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5 "  G a t t u n g ,

Hepialus Fabricii* (N o ftu a e  elingues L inn .) 

Zungenloie Eulenfchmetterlinge.

*
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Gdttungs - Kennzeichen,

Z w o  zurückgebogene, haarichte Frefsfpitzen.
•Zwifchen denfelben Spuhren eines in zwo Spitzen auslauienden Saugerüflels, 
Schnurförmige Fühlhörner.

Die Schmetterlinge diefer Gattung zeichnen Geh in ihrem Habitus fehr von. 
den übrigen Nachtfchmetterlingen aus. Die Flügel find länglicht und fchmal, die 
Hinterflügel haben mit den V ordem  gleiche Länge und Breite*, Letztere werden im 
ï l u g e  von den Elftem  nicht gehalten. Die Fühlhörner find fehr k u rz ,  überall von glei­
cher Dicke und an der innern Seite durch feine Einfchnitte gekerbt. Der Leib ift faft 
nackt.

Die einzige bekannte Raupe der beiden hiefigen Arten hält fich in der Erde 
auf, wo fie fich von den W urzeln  verfchiedener Pflanzen nährt, Zn ihrer Verwand­
lung verfertiget fie fich ein geräumiges, mit einigen Fäden durchwehtes Gehäufe vou 
Erde. Die Puppe ift der vom Bomb. Coflus ähnlich, und fo wie diefe und die Puppe 
der Sefia apiformisjüber Jden Rücken herab , mit einer doppelten Reihe rückwärts ge- 
Jkrümter Dornfpitzen befetzt.

/
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Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

I, Hepialus humuli alis flavis fulvoftri- 

a tis :  mavis niveis. Fabr. Syft. en- 

toinol. pag . 589 . N o. 1.

Die F lügel des M ännchens findober- 

wärts glänzendweife, u n te n  fchwärz- 

lichgrau m it d u n k le rn  A dern  durch* 

ichn itten . Das W eibchen hat röthlich- 

gelbe F lü g e l :  die V o rd em  lind  mit 

e iner doppelten  Binde z im m tbrauner 

F le c k en ,  welche in fchräger R ichtung 

durch die F lügel läu ft,  bezeichnet*, ein­

zelne Flecke von gleicher Farbe find 

in d en  innern  Raum des Flügels yer- 

f treu t.

B efchreihung der R aupe ,  Bcilimmung
ihres A ufen tha l ts ,  F u t t e r s ,  u n d  der

Z e i t ,  wann fie z u  linden.

3. Hepialus hecltts alis deflexis, anticis 

fasciis duabus albidis obliquis punc- 

tato interruptis.

F ab r .  Sy ft. en tom ol.p . 5 8 9 ,  N o .  3, 
D ie  Vorderflügel des M ännchens 

find röthlichgelb m it zwo fchiefen fil- 

be rg länzenden  G luerbinden geziert, 

wovon die Acuflerfte aus zufammen- 

hangenden  F lecken  befteh t.D ie  Flügel 

des W eibchens find n u r  d ü n n e  mit 

S taubfedern  b e le g t ;  die Vordem h a ­

ben  eine b raungraue  G rundfarbe , un d

Die Raupe wird gegen  a  Zoll 

lang, ift nackt, bräunlichgrau  und 

g länzend . Der Rücken ift mit eini. 

g en  Reihen e rhabener P u n k te  be- 

fe tz t, D erK opf u n d  das fehrftarke  

Zangengebiis  ha t eine glänzend- 

fchwarze Farbe. Die Fülle find 

bräunlichweifs. Lebt im M ärz und  

April von den W u rze ln  des H o p  

fens.

Gebend, vro 
der Schmet t er ­
ling ent deckt  

w o rd e n .

V orzüglich  

in den  

G egenden  

wo H opfen  

gebaut w ird .

Bei Berlin 

feiten.
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Befchreibnng
des

S c h m e t t e r l i n g s .

find m it zwey d unk lem  [Gtuerftrei- 

fen durchzogen. Die Hinterflüge] 

find bey beydcn Gefcbicchtern d u n ­
kelgrau.

llefchreibung der,Ranpe> Bcftiinmung
ihres Aufenthalts, Futters , und  der

Zeit, wann fie z u  finden.

Gegend wo 
der Schmetter­
ling entdeckt  

worden,
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6 e G a t t u n  g .

N o ‘S u a  F a b r i c i i .  (No£hiæ .Spiriling;ties L inn.) 

E ule nfch m  e tterlin g e f
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G attungs - K ennzeichen.

D i e  Frefsfpİtzen find an der W urze l zufainm en gedrückt und behaart, an der Spi»
tze länglicht rund  und nackt.

D er SaugerüiTel ift ziemlich lang u n d k a n n  nach einer Spirallinie aufgewun­
den werden

Die Fühlhörner find borftenförmig (b e y  einigen Arten gefiedert.)

Die Schmetterlinge diefer G attung  unterfcheiden fich n o c h , aufler den eben 
angegebenen Merkmalen, von einer der vorigen Gattungen den Spinnern (Bombyces) ins- 
beiondere, durch den fehlanker gebauten Hinterleib und  die weniger rauhen mit einige« 
feinen Dornfpitzen bewafneten Füfie, und  von den übrigen Schmetterlings-Gattungen 
überhaupt, durch eine dçn mehrften Arten eigne Zeichnung in den Vorderflügeln, 
welche in einem zirkelrunden und einem ovalen Fleck befteht. Diefe fo gezeichneten 
Eulen w erden, infofern ihre Vorder - oder Hinterflügel nicht etwa mit bun ten  und leb­
h a f t e n  Farben prangen, mit den Nahmen: Gemeine Eulen (No&uaerufticae, belegt. — 
Zu den U nterabtheilungen, welche in diefer an Arten vorzüglich reichen Schmetter­
lings G attung Vorkommen, haben gleichfalls die beym ruhenden Schmetterlinge wahr­
genommene Lage der F lügel, theils die Bekleidung des Rückens, Gelegenheit gegeben. 
Bey den mehreften Arten ift diefer nemlich vorne mit einem Schopf von Haaren, gleich 
einem Kiagen,[ verziert; ändern fehlt diefer Z ierrath;  diefe heißen daher Eulen mit 
glattem Rücken; (No&uae thorace laevi.) J e n e ,  Eulen mit fchopfigtem R ü ck e n (N . 
thorace criftato.) J n  Anfchung der Lage der Flügel giebt es

* )  Eulen mit offenftehenden faft wagerccht verbreiteten Flügeln ( alis
patulis ) Diefe Familie begreift bis gegenwärtig noch Inuter ausländifche 
A rten

ß) Eulen mit flach aufliegenden, oderauch  zufammengewickelten Flügeln 
^alis incum bentibus, alis convolutis) 

v) Eulen mit dachförmig abhangenden Flügeln (alis deflexis.)

hierbey ift zu  bem erken , dafs in diefer G attung  noch keine Art mit zurückgcfcho-
ben d. i. folchen Flügeln bemerkt w o rd en , wo der obere Rand der Hinterflügel untet
den Yordern h e rv o n a g t , wie diefes bey einigen Spinnerarten Statt findet.
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Die E ulenfchm etterlinge  werden in de r  K egel, n u r  am fpäten A b e n d ,  g egen  
die e inbrechende N ach t re g e ,  un d  fch wärmen alsdann a u f  den Blumen h e ru m , den 
T a g  über halten  fie fich in  B aum ritzen , in den  F ü g e n  der Z äune , oder an  der 
u n te rn  Seite der Blätter verfteckt Sie folgen ge rn  den Schein de$ Lichts, 
u n d  verfliegen fich o f t ,  von diefem angelock t,  durch offene Fenfte'r in  die Zimmer. 
E in ige  A r te n ,  z. B. N octua  Dipfacea, M i,  Glyphica, Italica und  andre ,]fogsr gemeine 
E u len , fliegen bey  T ag e  im wärmften Sonnenfchcin herum .

Die Raupen diefer S ch m ette r l in g s -G a ttu n g  haben faft durchgängig  fechszehn 
F ü f le ;  einigen w enigen  A rten  fehlen indeffen die beyden vorderften Paar der BauchfüfTe, 
fie müffen daher im Schreiten gleich den Spannen -M eilern  den Rücken in die H öhe  
k rüm m en . U n te r  den Raupen giebt es nak te  und  behaarte ,  doch der L e tz tem  w en iger 
als de r  Erflerrf; J en e  verfertigen fich zu  ih rer V erw and lung , ein ziemlich dichtes Gc- 
fp inf t,  diefc h ingegen  blofs eine ey ru n d e ,  m it einigen Fäden durchw ebte  E rd -  oder 
Sandhülfe . Die Puppe ift etwas fch lanker als die der Seidenipiuner g e b au t ,  u n d  an 
ih re r  Endfpitze  mit e iner o der m ehreren Spitzen verfehen.

Viele R aupen , befonders der gem einen E u len , halten  fich bey  T ag e  dicht 
a u f  der Erde u n te r  niedrigen Pflanzen , oder abgefallenen Laube verborgen u n d  fuchen 
ihre N a h ru n g  n u r  bey  der N a c h t ;  Andre leben fogar innerhalb  der E rde  gew öhnlich 
von den W u rz e ln  der P flanzen ; wieder A ndere  freflen fich in  den  M ark  oder in  den  
Saam enkapfeln ein. V erborgen  wie fie leben en tgehen  fie zwar den  N achfte llungen  
vieler Feinde aber auch dem A uge des forichenden E n tom ologen ; d ah e rd en n  d ieK enn t-  
nifs eines g re ifen  Theils de r  E u lenfchm etteriings-R aupen  noch u n te r  feine from m en 
W iinfche gehört.

M an ha t die E rfah rung  gem ach t,  dafs einige h ierher gehörige nackte  R aupen­
arten  , in einem engen Behältniffe m it ändern  fogar behaarten  Raupen zufam m enge- 
fp e r r t ,  diefe angreifen u n d  auffreffen; auch ihres Gleichen n ich t verfchonen. 
M an  n e n n t  fie w egen  diefer E igenfchaft,  M ordraupen. H ie r h e r ’gehören  die Raupen 
der No£V. T rap e z in a ,  Dipfacea, Scutofa , D elphinii, Cucubali &c., deren  Befchreibung 
u n te n  gehörigen  Orts Yorkommcn wird.
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Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

Ob') Eulen mit g l an ein Rücken und um den 
Leib geschlagenen Flügeln ( Nccluae 
thorace laevi alis que convolutis. )

- * i .  No&ua quadra alis convolutis ( fe  
m ina)  luteis auticis pun&is duobus 
cyaneis, (mas~) aliscinereis,margine 
craífiori baíèos nigro. _Fabr. Sylt. 
entom ol.pag.595. No. 19. c tN o .2 0 . 
N .  deplana (m as quadrae.)

Diefer Schmetterling bat lange fchma- 
le V order- abergrolTe und breite Hin 
terflügel; e rite re liegen im Sitzen 
flach auf, und umfchlieflen ganz die 
gröflern, aber in vielen Falten um den 
Leib gefcblagenen Hinterflügel. Daher 
erhält er die fchmachtige Geilalt einer 
M o tte ,  welche aueh den folgenden 
fünf , obgleich viel kle inem  Arten ei­
gen ift. ßeyde Gefchlechter find ver- 
fchieden gezeichnet: Beym W eibchen 
find Körper und Flügel hellockergelb, 
Und die Vorderflügel mit zwey großen 
blaufclnvarzen P unkten  bezeichnet, 
wovon einer am obern der andre am 
untern  Rande derfelben fleht. Das 
M ännchen hat gelblichgraue Flügel, 
ohne alle weitere Zeichnungen, als dafs 
der obere Rand der Vorderflügel an der 
W urzel biaufchwarz gefärbt ift. Die 
Füflefind glatt und  biaufchwarz.

a .  No£tua complana laevis alis con­
volutis plumbeis, margine exteriore 
pallido. pofticis totis fiavis. Fabr.Syft. 
entomol.^pag. 594. No, i ß .

W ie der vorige gcftaltet, nur fehrviel 
kleiner. Die Vorderflügel find von einer 
hellen ßleyfarbe ; der Vorderrand der­
felben, nebft dem Haarfaume am

Befchreibung der Raupe, Beftimmung
ihres A ufenthalts ,  F u tte rs ,  und  der

Zeit, wann fie z u  finden.

Die Raupe ift haaricht, fchwarz- 
grau , aut jeder Seite des Rückens 
läuft eine doppelte gezackte gel­
be Linie herab, in welcher mennig- 
rothe Knöpfe flehen. Der 2te 6te 
und letzte Ring ift mit einem 
fchwarzen Fleck bezeichnet. An 
den Seiten, wo die Farbe etwas 
dunkler, als auf den Rücken aus­
fällt, befinden fielt wcifsliche Fle­
cke. Der Körper verdünnt fich ge­
gen den K opf und After allmäh- 
lig, und ift daher einigermaßen 
fpindelförmig. Der Kopf ift klein 
un d  fclnvarz.

Lebt cinfam im Junius auf Eichen 
Kiefern, Weiden, Qbftbäumen &ct

Haaricht, fchwarz’ mit zwey 
Längsreihen weislicher Punkte 
über den Rücken. Lebtemfamim 
M ay 'auf Eiehçn,

\

Gegend,  wo 
der Schmetter­
ling entdeckt 

worden.

Ueberall
häufig*

Bei Berlin 
nicht häufig*
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Beíchreibung
des

e t t e r 1 * n g s.

A uflen rande  ift g e lb :  cine gleiche 
F a rb ç  haben auch die H interflügel. 
P e r  K o p fif t  gelb, der Rücken ifl: grau 
m it çinem gelben  K ragen . D er H in te r­
leib un d  die Füfle  find grau, die Schen­
k e l  aber ge lb .

3, N o& ua irrorea  alis incum bentibus 
lu te is ,  an tic ispun& isn igris  trifariis, 
thorace antice pofliceque fulyo. 

E tw as gröfler als der fo lgende . Die 
F lü g e l  find gelb, die v o rd em  m it drey  
Giuerreihen fchw arzer P u n k te  geziert. 
D e r  K örper ifl fchwarz die Endfpitze  
des H interle ibs aber gelb.

4. N o£lua luteola alis convolutis , fu- 
p ra  luteis immaculatis : anticis fub- 
tus limbo fusco.
H ellockergelb ,b is  a u f  die Unterfeite 

der V orderflüge l, deren  M ittelraum 
ein fchwärzlicher Schatten einnimmt, 
d e r  H in terle ib  u n d  die Füfle find 
fchwärzlich.

Bei e iner Varie tät (N o £ lu a  Unita 
d e r  W ie n e r )  ifl auch der V orderrand 
der  H in terf lüge l,  u n d  zw ar a u f  beiden 
Seiten fchwarz gefärbt.

5, N octua  elorina  alis convolutis, anti 
cis paliidis, m argine  flavo pûmflisque 
duobus flavis.

Etwas gröfler als die vorigen A rten , 
doch noch viel k le in e r ,  als N .  Gluadra. 
F ü h lh ö rn e r ,  K o p f  un d  R ücken  find 
helloçkcrgelb , die A u g en  fchwarz, der

Befchre ibung der  Raupe,  Bef t immungj  G e g e n d ,  wo 
ihres Aufenthal ts,  F u t t e r s  u nd  der Ze i t ,{de r  Schmet ter .

l ing e n td ec k t  
worden .

wann fie z u  finden.

Haaricht, fchwarz, a u f  den Rücken 
m it fchiefviereckigten, an den 
Seiten mit länglichten gelben F le­
cken bezeichnet. J m  M ay a u f  dem 
Löwenzahn, der Gänfediftel (S on - 
chus o le raceus .)L cb te in fam ,

Bei Berlin, 
etwas feiten, 

anderer  
O r te n  

häufiger.

Häufig».

Häufig.

B
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Befchreibung
des

' S c h m e t t e r l i n g s .

Hinterleib g rau , die Endfpitze deftel- 
ben aber gelb. Die Vorderflügel find 
eben blafsgelb etwas grau gemilcht, 
und  in der Mitte mit zwey fchwarzen 
T unk ten  bezeichnet, wÖvon einer am 
obern , der andere am untern  Rande 
ileh t;  der obere Rand felbft ift; nebft 
dem äußern Fliigelfaume hellocker- 
g e lb ; a u f  der Unterfeitc find fie 
fchwarzgrau. —  Die Hinterflügel find 
oben fchwärzlichgrau mit blafsgelben 
Saum e, un ten  Maisgelb,

No&ua muscerda, aliscinereis punc­
to medio itrigaque pun&orum abbre- 
viata nigris.

So grofs als No. 4. die Flügel find auf 
beiden Seiten hellmaufegrau, jeder der 
Vordem ift obetwärts mit 5 fchwarzen 
P unkten  bezeichnet. Viere davon find 
in  einer abgekürzten Gtuerreihe geord­
n e t ;  a u f  diefe folgt ein einzelner 
P u n k t ,  welcher fich in der M itte des 
Flügels nahe}am Hinterrande befin­
det.

* *  M it dachförmig abhangenden Flü­
geln (alis deflexis.)

7 , No&ua querem laevis, alls grifeis 
ftrigis tribus fufeis, Fabr, Sylt, en- 
tomol, p. 594. N o . 15,

Ohngefähr io grols, als N . oleracea. 
Die Vorderflügel find blafsgelblichgrau, 
m it eingemifchten braunen Stäubchen ; 
die Gegend des Auffenrandes ift vor- 
aügiieh ftark damit angefprengt, Gluer 
durch jeden Flügel laufen drey deut-

Befchreibung der Raupe, BefHmmifhg
ihres Aufenthatls, Futters  und  der Zeit,

wann fie zu  finden,

G e g e n d , wo 
derSchmet ter-  
lind entdeckt 

worden.

,-Eei Berlin 
nicht feiten.

Bei Bcrifn 
feiten-.
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Befchreibunfc
des

S c h m e t t e r l i n g  s.

liehe b raune  L in ien ;  eine vierte aber 
a b g ek ü rz te  Linie lieht dicht an der E in­
le n k u n g .  Die Hinterflügel find hell­
g rau  m it bräunlichem  Saume.

g. N o ftu a  palleus laevis, alis pallidis 
im m aculatis; m arginibus fubtus ni- 
g ro  punfla tis . Fabr. Sylt, entomol.
Pa8'. 594- N o .  17.

K leiner als der vorige. Die V orderflü­
g e l  find läng lich t, fchmal, von Farbe 
weifslicbgelb, m it fehr feinen kaum  
fichtbaren etwas dunk lern  Linien in die 
L änge  geilre ift. V on der W u rze l  des 
F lügels  läuft bis ü b e r  die M itte  deifel- 
ben  hinaus eine ziemlich ila rke  Ader, 
w elche fich hier in einige A cilchenzer- 
th e i l t  ; in  der M itte  befindet fich ein 
g an z  kleines fchwarzes P ünktchen . 
D ie  H interflügel find a u f  beiden Seiten, 
die V o rd e m  a u f  d e rU n te rf lä ch c , weifs- 
lich, m it e ingeilreu ten  fchwarzenStäub- 
chen ; auch zeig t fich hier, dicht am 
A uflenrande aller Flügel, eine mit dem- 
felben gleichlauffende Reihe fchwarzer 
P ü n k tch en . Die Fühlhörner, derKopf, 
die Frefspitzen u n d  der Rücken find 
b ia fsgelb ; die A u g en  fehw arz , der 
H in terle ib  weifslich.

*  9. N oclua irapezina  alis deflexis albi- 
dis, fascia latiffiina faturatiore ; punc­
to  n igro m argine quepun£lato . Fabr. 
Syil. entomol. pag. 600. N o .  11. 

D ie Vorderflügel haben ein fehrblafles 
u n d  etwas fchm utziges O ckergelb  zu r  
G rundfarbe , O hnw eit der E in len k u n g

B efchreibung d er  Raupe.^BeftiromungJ G e g e n d ,  w o
ihres A ufenthalts ,  F u t te r s .u n d  der Z eit ,  der  Schmetter,

wann fie z u  finden.
et ter - 

l ing  e n t d e c k t  
worden .

Bei Berlin 
etwasfeiten*

Die Raupe iil, bis a u f  wenige feine 
Härchen, n a ck t ,  von Farbe  gelb­
licht g rü n  mit feinen fchwarzen, 
weifseingefafsten P u n k te n  be­
i lreu t.  M itten  ü b e r  den  Rücken 
laufen zwo d ü n n e  vveifle Linien 
nebeneinander d e r  Länge nach 

B 3

Bei Berlin 
häufig.
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Jßefchreibung
des

m e t  t e r  l i n g

läuft ein g rader, und über die Mitte 
des Flügels hinaus ein an feinen obern 
Theil gebogener G tuerftreifhindurch; 
der Raum dazvvifchen ift gewöhnlich 
«lit einer dunklern Farbe ausgefüllt; 
hierdurch wird eine breite Gluerbinde 
gebildet, die nach dem innern Rande 
zu  fchmäler w ird; in der Mitte derfel- 
ben fleht ein einzelner fchwarzer 
P u n k t.  D er Auflcnrand ift mit einer 
Reihe gleichfarbiger Punkte  eingefafst.

Refchreibung der R aup e,  Beftitnmung 
ihres Aufenthalts,  Futters,  und derZeit,  

wann fie zu  finden.

herab î au jeder Seile des Körpers 
befindet fich ein gelber Längsif reif. 
Sie verwandelt fich, zwifchen zu- 
fammengezogeneu Blättern in eine 
lebhafte blau befiäubtePuppe. Lebt 
einfam, im May und Junius fait auf 
allen laubtragenden Bäumen; 
hauptfächlich auf Pappeln und 
Linden.

i e .  No£kıa SVafo'/iV alis deflexis grifeo- 
ferrugineis, macula ítrígaque poíli- 
ca flavescentibus : margine nigro
punclato.

Die Vorderflügel haben eine ins 
Graue vertriebene Roftfarbc- J n  der 
Mitte jedes Fliigcls 'fteht eine runde 
lind eine nierenförmige Zeichnung, die 
beide mit einer gelben Linie umfchlof- 
fen find. Eine grade gelbe Gtuerlinie 
ISuft nahe am AuiTenrande, (d e r  mit 
einigen feinen gelblichen Sehnen der 
Länge nach durchfchnitten ift), herab. 
Zwifchen diefer Gtuerlinie und dem 
Niercnfleck bemerkt man eine mit der- 
felben gleichlaufende Reihe kleiner 
fchwarzer Punkte. —  Die Hinterflü­
gel find grau , der fie einfaífende Haar- 
l’aum hellroftfarbe«. A u f  der Unter- 
fläehe führen fie in der Mitte einen 
fthwarzen F leck , au f  welchem eine 
hogige, gleichfarbige Gtuerbinde folgt. 
D ie  Fühlhörner find gefiedert.

N a c k t ,g rü n  mit 3 g é lbenLängs 
linier», und einem gleichfarbigen 
fchmalci; Gtuerbandeauf dem letz­
ten Ringe. Im Junius auf Eichen 
und Linden, Lebt einfam.

Ge bend ,  wo 
der Schmet ter­
l ing entdeckt 

worden.
t ■■ ■ ■■■"

Ueberali
häufig.

http://rcin.org.pl
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i  X. NoÉlua inßabilis alis deflexis grifeis, 
faseia media ferrug inea .

E twas gröifer als der vorige. Die 
V orderflügel find g ra u ,  hie u n d  da e t­
was ins Braune fallend. D urch die 
M itte  derfelben läu ft ,  zwifchen den 
gew öhnlichen  Flecken h in d u rch , eine 
ro ß b rau n e  gebogene  (3tue rb inde ; un d  
am A ußenrande  befindet fich eine g ra­
d e ,  weifsliche Linie: die Hinterflügel 
find g rau  m it vveifslichen Saum e, u n ­
terw ärts  wie beim Vorigen gezeichnet.

12. N o f tu a  M u n ia  alis deflexis cine- 
rcis ftriga poßtea. flavescente; pun 
£lis duobisatris . Fabr. M an t, Jnfeft,  
T o m . 2. pag . 147. N o .  95 .

So gro ls  als der V orige. D ie ge­
fiederten F ü h lh ö rn er ,  der K o p f ,  Rü 
cken  und die Vordcrfliigel find b räun ­
lichgrau . Am A uflenrande befindet 
fich eine gelbe Gluerlinie, an diefe 
lehnen  fich zw ey dicht nebeneinander- 
flehende fchwarze P u n k te  an ; bei ei­
n igen  Exemplaren , n im m t m an noch 
w eiter  u n t e n , im A ußenw inkel, zw ey  
ähnliche, aber k leinere P u n k te  gew ahr. 
D e r  gewöhnliche runde  un d  n ie ren ­
förm ige Fleek in der M itte des F lügels 
find hier fehr undeutlich . Die Unter- 
fiiigel find grau  mit röthlichem Sau­
me, un terw ärts  mit einem fehwarzen 
M ittelflecke bezeichnet.

B efchreibung d er  R a u p e ,  Beftim mung
ihres A ufenthalts ,  F u tte rs ,  u n d  d erZ e it ,

wann fie z u  finden.

N a c k t ,  gelblichgrün, mit einem 
gelben Seitcnftreife. M itten  über 
den Rücken läuft eine fehr feine 
b laugrüne  Linie, u n d  zu  beiden 
Seiten derfelben eine doppelteRei- 
he kaum  m erkbarer gelber P ü n k t ­
chen der Länge nach herab. D er 
K opf iß  b läulichgrün. Im Ju n iu s  
un d  Sq>tember a u f  W e id e n , Lin­
den, Schlehen, Pflaum enhäumeu. 
Lebt einfam.

Die Raupe iß  n ack t ,  g rau  und  
fch w arzb u n t ,  un d  hat an jeder 
^eitedes K örperseine  ro thbraunen  
Längsßre if .  Siehe Fabricius am an ­
ge f. O rte .

13. N o i lu a  Iota alis deflexis cinereis. 
pun£lo difei atro poflieeque ilr igaj 
pu rpurafeen te  frafta.

Nackt, der Kopf iß braun. 
Weber den fchwarzgrauen Rücken 

jlatafen 2 Reihen weifslicherPiinkt* 
B ?

G e g e n d ,  wo 
der  S ch m et te r ­
l ing e n td e c k t  

w o rd e n .

Ueberall 
nicht feiten»

'Bei Berlin
feiten»

http://rcin.org.pl



Beích reíbung 
des

S c h m e t t e r l i n g s .

S o g ro fs ,  als N o . i .  Die Vorder­
flügel braungrau, am Auftenrande, 
durch eingemifchte fchwarze S täub­
chen , etwas dunkler. N eben  dcmiel- 
ben zieht fleh eine dunkelro the , aus­
wärts weifsgefäumte Linie herab, die 
an ihrem untern  Theile gebrochen ift. 
ln  dem Mittelraum des Flügels befin­
den fleh die gewöhnlichen hier fehr 
verblichenen Flecke. In  dem äuflern 
Theile des Nierenflecks i teht ein grof- 
fer deutlicher fchwarzer Punkt. Die 
Hinterflügel hellgrau, unterwärts mit 
einem fchwärzlichen Fleck und einer 
gleichfarbigen bogigen Qluerbinde be­
zeichnet. Die Fühlhörner, flndj ganz, 
fchwach gefiedert.

14. No£hia vaccinii alis ferrugineis ob- 
folete nebulofis, pun&o ftrigaque' 
poftica feptem pun&ata fufeis.

Linn. Faun. Suec. ed. 2. p. N. 121a. 
N oftua  vaccinii alis incumbentibus ci- 

nereis, fusco fubfaiciatis, poftiee 
pun&is nigris.

Fabr. Mant. Jnfe<ft. T .  2. p. 139.
N o . 38.

Ziemlich klein. Die Vorderflügel 
find glänzend roftfarbig, bald heller, 
bald dunkler; quer hindurch laufen 
zween fehr undeutliche hellere Q.uer- 
ftreifen; zwifchen dielen fleht in der 
Mitte des Flügelseine eben fo unm erk­
liche runde und  eine] nierenförmige 
Zeichnung l wovon diefe in ihrem

Befehreibune; dar R au p e ,  Seitimmunjr
ihres Aufenthalts, Futters , un.d derZeit,"

wann fie z u  finden.

eben, zwifchen drey gleichfarbi­
gen Linien, der Länge nach herab. 
A uf jeder Seite des Körpers befin­
det fich ein fammtfehwarzer und 
unter (liefern ein fehneweifler 
Längsftreif. —  Die Unterfeite des 
Körpers ift grau.

Im Junius auf Weide«, <

I Die Raupe! ift uackt, fchmutzig 
g raubraun , mit einem hellem 
Längsftreif an jeder Seite. Die 
Oberfläche des erften und letzten 
Ringes ift ‘glänzendfehwarz mit 
weifslichen Linien in die Länge 
durchfchnitten.

Im Junius und  September unter 
H eydekraut, Brombeerfträuchern 
&c. Die letzte Brut überwintert.

Lebt einfam.

G egen d ,  wo 
dsr Schraetter- 
lind entdeckt  

worden.

Bei Berlin 
nicht häufig.

http://rcin.org.pl
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[Beichreibungî*
des

S c h m e t t e r l i n g s .

unterrnTheile , e inen großen  fehwarzen 
P u n k t  einfchliefst. N ahe  am Auflen- 
ran d e  bem erk t man eine Gluerreihe 
fchw arzbrauner P u n k te .  Die H in ter 
Äügel find grau  m it blafsroßfarbigem 
Saum e, Siehe Fab. i  Fig. i .

M an  hat zw ey  Varietäten diefes Vo­
ge ls ;  e in e ,  u n d  die Gemeinite führt 
zw een  fchwarze Qluerftreifen a u f  den 
V orderf lüge ln , nemlich einen an der 
E in le n k u n g ,  un d  einen am A u ß e n ­
rande . A ußer diefen Unterfcheidungs- 
zeichen hat fie alles übrige mit der vor­
her  befchriebenen A rt gem ein. Sie iß  
e s , w ornach Fabriciüs die ßefchreibxing 
fe iner N  Vaccinii entw orfen zu  haben 
fcheint. Siehe deflen M ant. Infeél am 
angeführten  Orte. Eine leltcnc Varie­
tät weicht fchon m ehr ab : die G ru n d ­
farbe der Vorderflügel ill hier d u n k le r ;  
ein H a u p tk e n n z e ic h e n  diefes Schmet­
te r l in g s ,  der fchwarze P u n k t  in  der 
M itte  dcrfe lben , alfo fehl* undeu tlich ; 
die P unktre ihe  am A ußenrande  fehlt 
bei meinen Exehiplaren gänzlich. Statt 
derfe lben  folgt dicht h in te r  dem N ie­
renfleck eine Harke gezackte Qtuerlinie, 
welche viel heller als die G rundfarbe 
des Flügels  iß. Zwifchen diefer und  
dem A ußenrande  zieht fich eine ziem ­
lich breite gleichfalls ganz helle Gtuer- 
b inde  hindurch. Die Hinterflügel lind 
bei allen diefen V arie täten  gleich ge­
zeichnet.

15. No&iià &7*0<?laevisalishelvolis m a­
cula poilica n igro  punfta ta . Fabr. 
M *nt infeft. T f %• p. 141. .No, 57 .

Befchreibungl d«ri Raupe  ,‘Beflimmnng
ihres A ufenthalts.Futtc rs ,  und  der Zeit ,

wann fie z u  finden.

Gegend, wo  
der  Schmet ter» 
l ing en tdeck t  

w ord en .

Bei Berlin 
und  Potsdam  
fehifparfana»

http://rcin.org.pl
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des

S c h m e t t e r l i n g s *

Etwas größer als die vorige Art. 
DieVorderflügel find hellröthlich braun 
in der M itte dèrfelbcn fleht ein runder 
u nd  ein nierenförmiger F leck , beide 
lieber als die Grundfarbe, und etwas ins 
Grauefallend ; der nicretiförmige Fleck 
İft in feinem untern  Theile  mit einigen 
fchwarzen Punk tengeziere t.  Von die- 
fem Fleck zieht fich bis am Innenrande 
des Flügels eine rothbraune Gtuerbinde 
herab ; ein gleichfarbiger Fleck fleht 
am obern Rande ohnweit der Fliigel- 
fpitzc, S. Tab I. Fig. 2 .

N o& ua rubtginea alis deflexis flavis 
ferrugineo undatis :  punctis nigris 
fparfis. Fabr. M ant, infeft. T .  2. p. 
142. No. 59.

So grofs als No. ß. Der Kopf, Rü­
cken und  die Vorderflügel haben eine 
gelbliche Roftfarbe. A u f  diefem G run­
de zeigen fich, hauptflichlich am innern 
Rande, Spuhren vonabgeie tz tenro th- 
braunen Qluerftreifen. Außerdem find 
die Vorderflügel mit vielen fchwarzen, 
am Auflenrande in eine Qlucrreihe ge­
ordneten, Punkten  beflreut, wovon 
fich einer in die Mitte des Flügels durch 
feine votzügliche Gröfl/f auszeichnet. 
Die Hinterflügel find dunkelgrau  mit 
roftfarbigem Saume.

iß .  No&ua Ruftna lavis, alis deflexis 
(a n t ic is )  rufisfafciis fuscescentibus, 
poftica latiore. Fabr*M ant, Ins*T* 
j r .  p *  142* No* 60,

Befchreibung' der (taupe, BeRimmung
ihres Aufenthalts.Futters, und  der Zeit,

wann (ie z u  finden.

t

Bei Berlin
feiten.

Gegend,  wp 
der Schmetter« 
l ing entdeckt  

worden.

Bel Berlin 
feiten.

http://rcin.org.pl
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S c h m e t t e r l i n g s .

So  grofs als N o .  15. Die Vorder- 
ftügel lind röthlicbbraun und  glänzend, 
m it drey Gtuejjbinden von einer 
n u r  etwas gefiäftlgtern Farbe bezeich­
n e t ,  wovon fich die A euflerfte , da fie 
a u f  beiden Seiten mit einer he llem  Li­
nie gebäumt if t ,  am deutlichften 
au sn im m t;  die mittlere Gluerbinde ift 
ziemlich fchmal, un d  wird durch die 
gewöhnlichen doch etwas undeutlichen 
F lecken  un terbrochen . Der ganze 
Körper, auch die F ü h lh ö rn er ,  find 
röthlichbraun. .

17. NocUia 7nidata alis deflexis, anti- 
cis ferrugineorufis, ftrigisundatis fus- 
ccscentibus punctoque n igro  in m e­
dio : pofticis grifeis m arg ine  antico 
albido.

Diefer Schm etterling  gleicht an 
Grolle und  G'cftalt fehr dem vorherge 
h e n d en ;  doch find die Zeichnungen 
g an z  verfchieden, auch fällt die Hanpt- 
farbe der Vorderflügel etwas ins Pom* 
m cran zen g e lb e : au fd ie fem  G ru n d e ,  
find fic mit einigen dunkelro thbraunen  
wellenförmigen G uerftre ifen  gleich- 
fam gewäffert. Am Auftenrande be­
findet fich ein fchwacher fchwärzlich- 
g raucr Schatten, der jedoch die G rund­
farbe überall durchfehimmern läfst, und 
in demfelben eine helle G uerlin ie . In 
der M itte find die gewöhnlichen Flecke 
fichtbar, der un tere  Theil des äuflern 
längliclnenFlecks ift mit einem ziemlich

B efchreibung der R aupe, Beftimmtlfiö;
ihres A ufen tha l ts ,  F u t te r s ,  u n d  der

Z e i t ,  wann fie z u  finden.

■ P . :

Gebend, wo 
der Schmet ter ­
l ing ent deckt  

word en .

Bei Berlin 
fehr feilen*

http://rcin.org.pl
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großen und deutlichen fclnvärzlichcn 
P unk t ausgefiillr. Die Hinterflügel 
iind grau , der Vorderrand derfelbcn 
aber ift, fait bis in die Hälfte des Flü 
gels hinein, röthliclnveifsgrau gefärbt, 
und der íie einfaííende Haarfaum 
röthlich, S. T. i .  Fig. 3.

Befchreibung der Raupe,Befl iminung 
ihres Aufenthalts,  Futters,  und derZeit,  

wann fie zu  finden.

Tg. No£hta batis alis deflexis, anticis 
fufeis, inaculis quinque incarnatis. 
poiticis albidis Fabr. Sy ft. entomol.
P* 597* N o - ^8.

Die Fühlhörner find röthlichweifs; 
der fehr rauhe Rücken olivengrün und 
weifsgemifcht, die VorderBiigel find 
glänzendfehwarzgrau etwas ins G rün­
liche fpielcnd, mit einigen iehr feinen 
zackigten dunklern GUierlinien durch­
zogen. In diefem Grunde flehen auf 
jedem Flügel 5 röthlichweifle Flecke, 
nenilich einer an der W urzel des Flü 
gels, einer in Außenwinkel, ein in 
die Gtuere gleichfam durchfchrtitrener 
Fleck an innern Rande; die beiden er- 
ftern führen in der Mitte einen 
bräunlichen Schatten: zwey runde
Flecke befinden fich am obern Rande 
ehnweit der Flügelfpitze, zwifchen 
diefen bemerkt man zwey oder drey 
ganz kleine weifsliche Punkte. Die 
Hinterflügel find weifsFich mit grauem 
Rande. Der Leib ift grau.

N ackt hellbraun, oder bräunlich 
grau mit 5 niedrigen viereckigten 
Erhebungen auf dem Rücken.Der 
Kopf ift rund , oben etwas ausge- 
fchuitten. A uf dem 2tcn und letz­
ten Ringe fteht ein abgeftumpfter 
Höcker- Der vordere ift vorwärts 
heraus geftrcckt und in zwo Spi­
tzen getheilt. Zwifchen ihm 
und dem Kopfe bemerkt man noch 
eine ähnliche aber ganz kleine Pr 
hebung. Lebt einfnm im Auguit 
und September au f  ßrombeerfträu- 
chern.

G e g e n d , w o< 
der Sehmetrer" 
ling entdeckt  

woreen.

http://rcin.org.pl
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19. No£lua albicollis alis deflexis bafi 
albis apice fufcis, litura duplici al’- 
ba.

So grofs ais No£l. Mi. Die V order­
flügel find aıı der E in len k u n g  we i fs, 
übrigens fchw arzgrau ins Blaue fpie- 
lend. In dieiem G runde fleht, aufler 
e inigen fchwarzcn P u n k ten  am Vor­
derrande, ein g ro ß e r  weiiTer viereckig 
tcr Fleck, auch der un tere  T h e il  des 
Auflenrandcs ift weifs. Die Hinterflii 
gel lind fchwarzgrau, mit einer breiten 
unregelm äffigen weiften ÇXuerbinde.

2 0 . No<ftua italica alis deflexis fufeis 
ftrigis ferrugineis maculaque trans- 
verfa marginali alba.

Dem  V origen  fehr ähnlich aber 
kleiner. D urch  die fchwarzgrau en 
Vorderflügel laufen verfchiedene d u n k ­
lere W ellenlin ien quer hindurch. In 
derM itte  derfelben fleht unm itte lbar am 
obern  Rande ein grbffer weiffer bei­
nahe viereckigter Fleck. A u f  den
gleichfalls fchw arzgrauen Hinterflü 
geln  liegt eine ziemlich breite gebo 
gene weiffe GXuerbinde, u n d  ein
kle iner gleichfarbiger F leck  fleht am 
Auffenrande.

21. No£lua Scutofa alis deflexis fusco 
alboque variis. polticis bafi albis ma­
cula fusca *, apice fufeis albo maeuiatis. 
Fab .M ant. Infccl. T , 2. p. 142, N ,  63.

Befchreibung der  Raupe,  Bef t immung 
ihres Aufenthal ts ,  Fut ters ,  u n d .  der  

Zeit ,  wann fte z u  finden.

D ie ’Raupe ift nackt, fehlenk und 
dabei fpindelförm ig gebau t,  von 
Farbe braungrau  gewäftert ; jeder 
R ing des Körpers ift m it zw ey w e if  
fen P unkten  bem erk t.  Der Kopf 
ift braun. Sie hat n u r  2 Paar Bauch- * 
füffe. Lebt cinfam im Hcrbftc 
a u f  verfchiedenen Arten desK lcc’s 
Siche Fabricam  angeführten  Orte.

G e g e n d  wo 
der  Schmet ter ,  
l ing entdeck 

worden .

Bei Berlin 
etwas feite«.

Bei Berlin 
nicht feiten.

Die Raupe ift g rü n  mit abgefetz­
ten  gelben Strichen und erhobe­
nen  fchwarzen P u n k ten  befetzt, 
a u f  denen e inzelnen Haare fte- 

C 2

Eei Berlin
fehr feiten.
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S c h m e t t e r l i n g s .

M ittler GröfTe und gıöiTcr als der 
Folgende. Die Vorderflügel find 
fchwarzgrau., in der Mitte aber weiis- 
lich mit 3 greffen icbwarzgrnuen Fle­
cken bezeichnet- Durch den fchwarz 
grauen Grund des Außenrandes läuft 
eine weifsliche (àuerlinie hindurch,auf 
diele lblgt sine Reihe gleichfarbiger 
P unkte . Die Hintcrflügel find an der 
W urzel weifslich und führen m diefem 
Grunde einen grollen, fchwoizgraucn 
F leck ; am Auffenrande fchvvarzgrau 
mit 2 weifidichcn Flecken, und einem 
gleichfarbigen vcrlofchenenfifuerßreif.

22. No£tua dipfacea alis deflexis pallt- 
dis fafeia lata fusca : pofiicis nlbo ni 
groque variis. Fabr. Mant. ‘infech 
T . 2. p. 143. No. 65 .

Die Vorderfliigel weifslichgrau, mit 
drey olivengrünen Giucrbinden be­
zeichnet. Die äußere davon iß  fehr 

Undeutlich ; aber auf beiden Seiten mit 
einer Reihe dunkler Punkte geiäuint. 
Die Hinterflügcl find an der Wurzel 
weifslich, mit eiuem großen ichwar- 
zen Fleck; am Rande fchwarzgraumit 
einem weißen Fleck im Außenwinkel. 
—  Unterwärts find alle vier Flügel 
weifslich, mit einer fclnvarzgrauen 
Binde am Auflenrande und einem 
gleichiarbigen Mitteldecke.

Befthrcibung der Raupe, Reitimmung
ihres Aufenthalts, F u tte rs ,  und der

Zeit, wann fie zu  finden. -

hen. Im A uguß  und September 
au f  wilden Beifufs. Lcbteinfam.

N ack t,  bräunlichroth mit abge­
fetzten, gelben Linien, und einem 
gleichfarbigen in die Länge gezo­
genen Streif auf jeder Seite. Der 
Kopf iß grau. Im A uguß und 
September au f  wilden Beyfufs. 
Lebt einfam.

23. N o ß u a  M i laevis alis defiexís fus­
co cinereoque variegatis, Subtus W . 
r.igro. Fabr. Syß. entomol p. 598. 
No. 33.

Gegend,  wo 
der Schmetter­
ling entdeckt  

worden.  .

Ucberalt 
nicht feiten.

Veberall 
ziemlich 

häufig auf 
Wald wie Í en.
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S c h m e t t e r l i n g  î .

Ziemlich klein. Die Vorderflügel 
führen  in einem fchwärzlichgraucn 
G runde  dunklere  weifsgerandte Zeich­
n u n g e n  ; am A üflenrande derfelben 
z ieh t lieh eine weifsliche Gluerlinié her­
a b ,  an welcher lieh eine mit derfelben 
gleichlaufende Reihe fchwarzer F leck­
chen anlehnt. —  Die H interflüget find 
oberwärts fchw arz- und  ge lb - oder 
weifsbuut. U nterw ärts  lind alle vier 
F lüge l ge lb ; ein fchwarzer Fleck fleht 
in der Mitte derfelben , aufdielen fol­
gen zween gleichfarbige Qtuerftreifen, 
wovon der lunare  (ehr gebogen i f l , und 
e inen Z ug  b ilde t, der einigermalFen 
einem auseinander gezerrten  lateini- 
nifchen W . gleicht. Der Saum aller 
F lüge l ifl: fchwarz - und  weifsgefleckt.

3 4 .  N o S u a  Glyphica alis deflexiscine 
nereo  fuscoque variegar is , fubtus 
lureis fusco fasciatis, Fabr. S rf t ,  en- 
tomol. p, 5B9. No. 33.

O hngefäh r fo grols, als der Vorige. 
D ie Vorderfliigcl haben ein unreines; 
H ellbraun  zu r  G rundfarbe , un d  lind 
m it zwo d u n k lem  Qluerbtnden bezeich­
n e t ,  wovon die Aeuflcrc  mir einer hel­
len Linie gefäum t ifl- A ußerdem  fleht 
noch am V orderrande ohnvveit der Flü- 
gelfpitze ein dunke lb rauner  Fleck. 
D ie Hinterflügel lind oben fchwarz 
lichgrau, nach dem Aüflenrande zu  aber 
g e lb ,  und  mit einer ichwärz liehen 
Gtuerbinde durchzogen- U nterw ärts  
find alle 4 F lügel ge lb , mis fchwärz- 
lichen Flecken un d  liindcn-

Bcfchreibung d er  Raupe, Beftimmting
ihres A ufenthalts ,Futte rs ,  und  der Zeit,

‘wann fie z u  finden.

A .

Die Raupe ifl zimtrrtbraun. M it­
ten über den R ücken , und  an je ­
der Seire deflelben läuft eine dop­
pelte feine fehwärzliehe Längslinie 
herab. Sic hat n u r  z  paar ßauch- 

; fülle und macht daher im Schrei­
ten , gleich den S'panncnmeflern 
einen kleinen Buckel, Die Puppe 
ifl blaubeftäubt. Im Jun ius  und 
September a u f  verlchiedenc Klee­
arten. Lebt einfam.

Ge gen d ,  w o  
der. Schmet t er ­
l ing en tdeck t  

word en .

Ueberaü. 
ziemlich 

häufig a u f  
W ie len ,
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Befchreibung
des

S e h m e t t e r l i n g s .

25. N oftu  utıccı alisdeflexis fuscis mar­
gine exteriore albido, medio ramum 
recurvum album introrfum exfe- 
rente.

Tortrix  uncana Fabr. Syft, entomol, 
p- 646. No. 7.

Dicfcr fchöngezeichnete Schmet 
terling hat die Größe des vorigen. Die 
Vorderflügel haben ein fehr tiefe« 
Schwarzgrau zur G rundfarbe, am Vor­
derrande aber ein ziemlich breite, weifte 
Einfafliingj an diefer lehnt fleh ein 
nach auswärts gekrüm m ter Hacken an, 
u nd am Auflenrandc läuft, ein fchma- 
les, weisliehes Qtuerband herab. Die 
Hinterflügel find dunkelgrau»

y) Eulen mit fchopfytem  Rücken und 
flach aufliegenden Flügeln : ( Noctuae 
thoracecriflato, alis incumbentibus.')

* 2 6 .Noclua Segetis(ruflica) alis incum­
bentibus grifeis; ft ri gis obscuriori- 
bus : antennis pe&inatis.

So grofs als die folgende A r t ;  das 
M ännchen hat gefiederte Fühlhörner. 
Die Vorderflügel find bräunlich - oder 
auch fchmutziggrau, am obern Ran­
de dunkler gefärbt, mit einigen 
fchwärzlichen Wellenlinien in die Q.ue- 
re durchzogen; in der Mitte derfclbcn 
fteht ein runder und ein liieren förmi­
ger Fleck ; un ter erftern befindet fich 
noch eine Iänglichte fchwarze Zeich­
nung. Die Hinterflügel find bei “eini­
gen Exemplaren weifslich, bei ändern 
grau.

Befchreibung der Ranpe, Beftiinmung
ihres Aufenthalts.Futters, und der Zeit,

wann fie zu  finden.

N ackt erdgrau, welches nach 
unregelm äßigen, in die Länge ge­
zogenen Streifen in dasHellere und 
Dunklere abweclifelt. Mitten über 
den Rücken läuft ein ganz blafler 
Streif vom K opf bis zur Schwanz­
klappe herab; jeder Ring ift 
mit 4 fchwarzen Pünktchen be­
zeichnet. Auch die Luftlöcher an 
den Seiten find fchwarz. Der Kopf 
ift hellbraun und glänzend, vorne 
mit 2 braunen Längsftrichen be­
zeichnet. Lebt vom Herbft bis im 
Frühling des folgenden Iahres an 
den W urzeln  einiger Getreyde und 
Grasarten,

Gegend ,  rw» 
der Schmetter­
ling entdeckt  

worden.!

Auf feuchten 
Wiefen faß: 

überall nicht 
feiten.

Die Raupe 
ift {ziemlich 

häufig.
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des

S c h m e t t e r l i n g s -

27. No& ua e*c/tf;«tfiiottwalisincumbcn- 
tibus fuscis; lineolo atram aculaquc 
corda ta : pofticis albis. Fabr. Syft, 
entom ol, p. 605 . No.' 6 $.

M ittler Greife. Die Vorderflügel 
find dunke lg rau  etwas ins Braune ge* 
mifeht und glänzend. Die gewöhnli 
chen Flecke find hier oft fehr u n d eu t­
lich , u n d  n u r  der äußere merenförmi- 
ge F leck einigerm aßen i ic lnbar; un te r  
dem runden  Fleck liegt ein ftarker, 
aber n u r  k u rze r  fchwarzer Längsftrich, 
Die Flinterfiügel find weiis.

.2$. N o flu a  Leucophaea alis incumbcn- 
tibus dentatis, grifeo fuscoque varie- 
g a t i s , maculisordinaiiis albidis 

G rößer als die beiden vorigen Ar­
ten . Die Fühlhörner desMänncbensfind 
ftark  gefiedert. Die gezähnten Vordcr- 
fliigel find w e ifsg rau , mit dunklern  
Schattirungen. Inder  M itte derfelben 
fteh te in  ru n d e ru n d  ein nierenförmiger 
F le c k ,  welche beide weislich find, und 
u n te r  erflerm noch einefchwarze, einem 
griechifchen v gleichende Zeichnung. 
Am  A ußenrande läuft eine weiße Gluer- 
linie he rab , an welcher fich eine Reihe 
fclnvarzer, m it der Spitze hinwärts 
gekehrter) d reyeck ig te r  Flecken an- 
fchlieft. D er äuflere Flügelfaum ift 
abwechfelnd fchwarz und weifsgcfleckt. 
Die Hinterflügel find grau, unterwärts 
fo wie die V ordem  m it einem fclnvar- 
zen  F leck , u n d  einer bogigen  Gluer 
frnidc verfehen.

Befchreibung der  R au p e ,B e f t im m u n g  G e g e n d ,  w »  
ih res  Aufenthalts.Futters ,  u n d  der  Zei t ,  der  Schmet ter ­

wann fie z u  finden.

Die Raupe wird gegen  zw eyZ o ll  
lang. Sie ift n ack t ,  au f  der O b er­
feite abwechfelnd fchwärzlich- un d  
gelblichgrau in die Länge geftreift.

at ten über den Rücken läuft vom 
K opf bis über das letzte Gelenk ein 
ganz  blafler S tre if  herab*, an den 
Seiten und unterw ärts ift fie ge lb­
lichgrau. Der K opf ift hellbraun 
mit vielen feinen fchwaizcn F u n k ­
ten beftreutpnid  au f  dem Scheitel 
m it zween fchwärze« Flecken be­
zeichnet. Sie ift eine W interraupe 
und  im elften Früh jahr erwachfen 
u n te r  verfchiedenen Pflanzen an ­
zutreffen.

l ing en tdeck t  
worden.

Ueberalİ
häufig;

Bei Berlin 
nicht feiten.
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29. N oflua fuffiifa  alis incumbeııtibus 
fuscis apice pallidioribus,|lineola me­
dia duabusque apicispun&o albo no- 
tatis atris. fantennae maris apicc feta- 
ceae,) Fabr. Mant. Infect. T  2. p. 
157. N o . i  55.

Beträchtlich größer als N  exclama- 
tionis. Die Vorderflüget find etwas 
länglicht und fchmal, ihre Grundfarbe 
iff ein ruifiges Schwarzbraun ; ohnweit 
dem Auffenrande zieht fich ein gelb­
lich grauer Schatten vom ziemlicher 
Breite, in Form einer Gtuerbinde her­
ab ; auswärts wird dcrfelbe von einer 
ganz blaffen gefchwungenenLinie be- 
g ränz t, welche an ihrem untern Theilc 
einen Zug gleich einem lat. W . bildet: 
über diefem Zuge fchlieffen fich 3 kur­
ze fchwarze Längsftriche hinwärts an 
diefer Linie an. Unmittelbar am V or­
derrande, wo die gelblichgraueGlucrbin 
de fich in einen bräunlichen Fleckver- 
l ieh r t , liehen 3 kleine weifsliche Punk­
te. Im Mittelraum des Flügels befin­
den fich die gewöhnlichen Flecke, aus 
dem nierenfprmigen Fleck ichieft ein 
fpitzer fchwarzer, bis in die Gluer- 
binde des Auffenrandes reichender 
Längsilrieh hervor. Ohnweit der Ein­
lenkung, bem erktm annoch, nach dem 
innern Rande z u ,  eine kleine in zwo 
Spitzen auslaufcnde fchwarze Zeich­
nung. Die Hinterflügel find weifslich, 
mit ftarken fchwarzen Adern durchzo­
gen und einen gleichfarbigen breiten 
Rande um geben. Die Fühlhörner des 
Männchens find gefiedert, lauten aber 
in  eine nackte, borftenförmige Spitze 
aus.

Befchreibung der Raupe,  Beftimmung; Gegend ,  w«  
ihresAufenthatls,  Fut ters  und der Ze i t , 1 der Schmetter­

wann fie z u  finden. lind entdeckt  
worden.

Bei Berlin 
etwas feiten

http://rcin.org.pl
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des

h m e t t e r l i n g s .

30 . No£hıa veftigıalis alis incum benti- 
bus cano -fuscoque  variis, litura ba- 
feos ftrigisque longitudinalibus atris 
ad m arginem  pofticum 
Etwas k le iner als N .  Segetis. Die 

Vorderflügel find weifsiich- oder d u n ­
k e lg ra u  m it fchwärzlichen Schattirun- 
g e n .  An der E in len k u n g  fleh t ein 
k u rz e r ic h w a rz e r  Längsflrich ; am Auf- 
fenrand  befindet fich eine m it demfel- 
b e n  gleichlaufende Reihe ähnlicher 
Striche. D en  M ittelraum  des Flügels 
n ehm en  die gewöhnlichen Flecke ein ; 
h in te r  denfelben läuft eine feine gebo­
gene  dunklere  Qtuerlinie herab ; u n te r  
dem  innern  ru n d en  Fleck fleht noch 
eine in die Länge geflreckte, fchmalc, 
fchwarze Zeichnung. Die Hinterflügel 
find  fchm utz ig  w eiis, m it fchwärzli­
chen Rande. Das M ännchen hat g e ­
fiederte Fühlhörner ,

31. N o£lua  Simulans alis deflexis gii* 
feo nitidulis flrigis undatis nigrican- 
tibus.

D ie  Vorderflügel find du n k e lg rau  
u n d  g länzend . Vier fchwärzliche, aus 
doppelten zack ig ten  Linien beftehende 
Streifen laufen quer durch diefelben 
h in d u rc h ;  zw ifch en d en z ten  und  3ten 
GUierflreil befinden fich die gew öhnli­
chen F lecke ; der Auflenrand ifl mit 
e iner Reihe fchwarzer Pünk tchen  ein- 
gefafl. A uf der Unterfeite  find die 
F lüge l etwas he lle r;  ein fchwärzlicher 
F leck  fleht in  der M itte  derfelben

Befchreibung der R a u p e , Beftiaimung
ihres A ufenthalts,  F u tte rs  u n d  derZ e it ,

wann fie z u  finden.

Gebend, wo 
der  S ch m et te r ­
l ing e n td e c k t  

w o r d e n .

Ueberall 
nicht feite«.

U cberali
ziemlich
häufig.
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des
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Ecfchreibtingj der Rau pe ,  Beftimnmng
ihres Aufenthalts,Futters und der Zeit,

wann iie zu  finden.

nach diefem folgt ein bogiger gleichfar­
biger d u  erftreif. Diefer Schmetterling 
I w t  die Größe der N ,  Atriplicis

32. Nochia pyrophyla  criftata alis ci- 
nereis lunulis pun&isque nigris po- 
ftice obfcurioribus ftriga pnllidiore.

Etwas größer als der Vorige j die 
Vorderflügel lind glänzend braungrau, 
am Außenrande etwas dunk le r ,  und 
hier mit einer hellen öLuerlinie durch 
zogen, öhnw et t  der Einlenkung läuft 
eine fehrzackigte fchwarze abgekürzte 
Gtuerlinic von der Mitte des Flügels 
bis zum initcrn Rande herab, au f  die- 
fe folgen die gewöhnlichen Flecke, wel­
che beide mit einer fchwhrzen Linie u m ­
zogen find. Der innere runde Fleck iß 
in der Mitte mit einem kleinen fchwar 
Zen Punkt  bezeichnet. Zunäcbft dem 
nierenförmigen Fleck bemerkt man ei­
ne zwote fchwärzliche Gluerlinie, wel­
che gleichfalls ausgezackt und  am 
obern Theile etwas gebogen ift. Die 
Hinterflügel j find dunkelgrau.

33. NoiHia C, nigrum , criftata alis 
planis fufco cinereis, macula nigra 

. ex tusa lb ida ,  lineolaque apicis atra. 
Fsbr.  Mant.  Infeft, T .  2.  p.  154* 
N o .  140.

Die Vorderflügel haben ein röthli- 
•hes Dunkelbraun zur Grundfarbe. Sie 
find mit  einigen hellem fehr feinen 
f^uerüniejiduvehzogen und in dcsMitte

Nackt, fewärziiehgrau *, über den 
Rücken herab laufen zwo Reihen, 
weit auseinonderftehender weisli- 
cher Punkte .  Uebngens  gleicht 
fie fehr der Raupe der Noch Sigma 
Ift erwachfen im erften Frühjahr 
unte rn  Erdbeeren,  Sauerampfer 
und einigen anderen Gemüfern, zu 
finden.

Gegend, wo 
der Schmetter« 
ling entdeckt 

worden.

Bei Berlin 
feiten.

Bei Berti«
feiten.
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m c t t e r 1 i n g  s-

mit  einem fchwarzen Fleck bezeichnet,  
der,  nach dem Vorderrande z u ,  einen 
m i t  einer weiden  Farbe ausgefüll ten 
A usfc lm it tha t .  An dielen Fleck fchliefst 
iich eine n ierenförmige Zeichnung a n ;  
am Auifenrande bem erk t  man oben 
ohnwei t  der,Flügelfpitze einen kleinen 
fchwarzen Fleck. Die Hinterflügel 
l ind weifs; der Rücken ill b raun ,  vorne 
mit  einem weiden Kragen  eingefafst, 
D e r  Hinterle ib  hellgrau.

34 .  N o& ua  Sigma criftata alis planis 
b ru n n e is ,  macula arcuata n ig ra  in 
medio i i tu raque bafeos apicisque 
nigri s.

Diefer  Schmetterl ing hat die Größe 
der N .  atriplicis, hellbraune Vorder- 
u n d  dunke lg raue  HinterflügeL In 
dervMitte der E l f t e m  fteht ein g roßer  
braunfehwarzer  F leck ,  der nach dem 
V orde r rande  z u  eine tiefe Ausbucht 
h a t ,  welche mit  einer h e i l e m  Farbe 
ausgefüll t  if t ;  h ie rdurch  erhält  die­
fer Fleck die Geftalt eines hebräifchen 
N u n .  Am Auifenrande ohnwei t  der 
Flügelfpitze  fteht ein k le iner b raun ­
fehwarzer Fleck u n d  ein gleich farbiger 
abgekürz te r  Strich an der E i n len k u n g ;  
außerdem  find noch die Vorderflügel 
m i t  vier hellen Qluerlinien d u rchzogen ;  
u n d  am Auifenrande befinden fichzwi- 
fchen den be iden äu ß e rn  Gluerlinien 
eine Reihç fehl* feiner weifslichcr 
Punkte,

Befchreibung der Raupe, Beftimmuttgf Gejremî, w* 
ihres Aufenthalts, Futters und derZeit, İ der Schmetter- 

wann fie zu finden, { ling entdeekt
worden.

N a c k t ,  röthlichafchgrau, mit  ei­
ner he l le rn , fchwärzlichgefäumten 
Rückenlin ie ,  der Körper ift ober  
wärts auf  jedem Ringe mit  2  ver 
lofehenen, fchrägen, bräunlichen 
Strichen beze ichnet ,  welche fich 
gegen  die Einfchnitte zufammen- 
neigen und winkelförmige Zeich 
n u n g e n  bilden. A u f  dem vorle tz ­
ten un d  le tzten Ringe l iegen zwo 
kurze  fchwarzen Längsftriche ne 
beneinander.  D e r  K opf  ift he ll ­
b rau n  mit  zwo fchwarzen perpen  
dikulären Linien bezeichnet. Sie 
ift eine W imterraupe  und  im  el­
ften F rüh l inge ,  vorzüglich un te r  
dem Erdbecrkraute ,  erwachfen zu 
finden.
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des

S c h m e t t e r l i n g s .

35. N oí tua  Gothica criílrata alis incum- 
bentibus fuscis arcu nigro lineaalba 
marginato.

Etwas kleiner als noftua C. nigrum. 
Die röthlich fchwarzbraunen Vorderflü­
geln,  werden durch zwo blaffe Gluer- 
linicn beinahe in drei gleiche Theile 
getheür.  Der mittlere Raum des Flü­
gels ifl am obern und un tern  Rande 
fchimmelfarbig, m i t feh r  feinen brau 
nen Pünktchen beilreut,  in der Mitte 
aber rothbraun, mit einem fehwarzen, 
nach auswärts gekrümmten Bogen be­
zeichnet,  An der Einlenkung fleht ein 
abgekürzter fchwarzer Glu erftrieh und 
am Vorderrande ohnweit  der Flügel- 
fpitze ein gleichfarbiger Fleck. Die 
Hinterflügel find afchgrau mit einem 
weifslichen Haarfaume cingefafst.

* 36. Noflua  brafficae criflata alis in* 
eumbentibus cinereo »ebulofis,unco 
nigro ad maculam priorem.

Mittler GröiTe. Die Hinterflügel 
find am Auflenrande fein gezahnt, von 
Farbe dunkelgrau,  bräunlich lchattirr 
un d  mit einigen fehwarzen gezack­
ten Gtuerlinien durchzogen. In der 
Mitte derfelben flehen die gewöhn li­
ehen Flecke;  der äußere nierenförmi­
ge Fleck ill weifslichgrau befläubt ; u n ­
ter dem inne rn  runden Fleck bemerkt 
man noch eine andre fail halbzirkel­
runde fchwarze Zeichnung. Am Außen- 
rande läuft ein weifslicher, gefchwun- 
gener  Gluerftreif he rab ,  am Vorder- 
vande flehen drey kleine, ganze blaffe

Befchreibung der Raupe, Beftimnmng
ihres Aufenthalts, Futters  und derZeir,

wann fiezu finden.

N ack t ,  gelblichgrün, über den 
Rücken laufen 3 ganz feine gelbe 
Längslinien herab,  und an jeder 
Seite des Körpers befindet fich ein 
breiter weißer Streif, in welchem 
die fchwärzlich gelandeten Luft- 
Iticher flehen. Im Junius  und 
September au f  Sallat &c.

Nsckt,  grün, oder bräunlichgrau. 
Mitten über den Rücken läuft eine 
dunklere Linie der Länge nach her­
ab,  neben diefer flehen auf jenem 
Ringe ein Paar röthlichc Punkte, 
und auf jeder Seite über die Fiiffe 
ein gelber Streif. Lebt einfam 
im Auguil  und  September auf  al­
lerhand Gemüfern,  hauptfächlich 
au f  Kohl,  von dem fie die Herzen 
ausfrifst.

Gegend, w# 
der Schmetter­
ling entdeckt 

worden.

Bei Berlin 
etwas feiten,

Ueberall
häufig.
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Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

P ü n k tch en ,  —  Die Hinterflügel find 
h e l lg rau ,  mit  breiten fchwärzlichen 
Rande. A u f  der Unterfeite find alle 
vier Flügel hellgrau mit  eingemifchten 
fchwarzen S täubchen ;  in der Mitte 
fuhren  fie e inen fchwärzlichen Fleck.

37. N o& ua  Cet/nY/V criftata alis incum- 
bentibus  fuscis. ftrigis tribus unda- 
tis albidis nigrae innatis. pofticis al- 
bis. Fabr.  Mant.  infeil .  T . a .  p. 156. 
N o .  148.

Diefer  Schmette rl ing hat die Grolle 
u n d  Geflalt des Vorigen .  Die V or­
derflügel find dunke lg rau  u n d  g län­
zend. Urey gelbliche fchwarzgefäum- 
t e  Gtuerlinien durchfchneiden  die Vor­
derflügel fall in gleichen En t fe rnungen .  
Zwifehen der a ten  u.  3ten flehen die 
gewöhnlichen mit  einer gelblichen Li­
nie u m zo g en en  Flecke u nd  am obern 
Rande ohnweit  der Flügelfpitze einige 
gelbliche P u n k te ,  Die Hinterflügel 
f ind weifslich.

a g N o& ua  chenopodii criflata alis pla- 
nis cinereis, flriga poftica bidenrata 
a l b a , thoracis crifta brevi bifida. Fabr.  
M ant.  infefr. T .  2 . pag.  156. No.  
149 .

D ie  Vorderflügel  gelblichgrau,  mit 
e in igen fchwärzlichen Wellenl inien in 
die Giuere durchzogen .  Am Auflen 
rande läuft ein weifslicher St re i f  paral 
fei mit demfelbentherab, welcher in der,

B efchreibung d e r  R a u p e ,  Beftim mung
ihres A ufenthalts,  F u tte rs  u nd  d e r  Zeit ,

wann fie z u  finden.

N a c k t  b raungrau  mit  3 blaflen 
h in ten  zufammenlaufenden Längs- 
l inien bezeichnet. S. Fabricius am 
an gef.  Orte.

Die Raupe ift ohngefähr  einen 
Zoll lang und n a ck t ,  von Farbe  ift 
fie en tweder  he l lg rü n ,  oder röth- 
l ichbraun mit  einer d unk le rn  Rü 
ckenlin ie ,  und  einem hellrothen 
Seirenftreifc. Bei einigen E x em ­
plaren läuft z u  beiden Seiten des 
Kückenseine  weifle Linie der  Län­
ge  nach herab ,  an deren innern  
Seite fieh oft kurze ,  fchwarze, ab-

D  3
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Gegend , wo 
der Schmetter­
ling entdeckt 

worden.
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B eitre ib u n g
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S c h m e t t . e  r I i n g  s,

Mitte einen Zug gleich einen lateini* 
fchen W .  bildet. In der Mitte liehen 
die gewöhnlichen Flecke,  der äufl'ere 
nierenförrnige Fleck ill »mit einem 
fchwärzlichen Schatten ausgefüllt. Der 
Aulfenrand felbft ill mit einer Reihe 
fchwarzer Punkte  eingefafst. Die Hin­
terflügel find hellgrau mit fchwärzh- 
cben Rande, in innern Winkel  derfel- 
ben l iehen 2 weifsliche Pünktchen ne­
beneinander.

39.  No&ua plecla criftata alis brunneis 
linea nigra margineque crafliori al- 
bo. Linn. Syfl:. Nat.  ed 11. p. 851. 
N ° -  157. Fabr.  Syfl:. entomol.  p. 
605. No. 63,

Ziemlich klein. Die Vordcrflügei 
dunke lb raun ;  der Vorderrand ift von 
der W urze l  bis über die Hälfte des 
Flügels hinaus weifslich gefärbt, die 
weifsliche Schattirung des Vorderran­
des wird durch einen fchwarzen Längs* 
flrich begränzt,  der bis über die ge­
wöhnlichen Flecke hinunter läuft, ohne 
Cie jedoch zu färben. —  Die Hinter- 
fliigel find weifs.

ä

40. Noftua  texta criftata alis planis 
anticis hepaticis ftrigis albidis nigrae 
innatis,  l ituraque nigra bifida in 
medio; pofticispallidis, fascia mar­
ginal! nigra.

Diefer Schmetterling hat die Grolle 
der N o i l .  Subfequa. Die Vorderflii-j 
gel  haben eine braungraue5 hie und!

Befehreibung der R a u p e ,  Beftimmung
ihres Aufenthalts, F u tte rs  und derZeit,

wann fie z u  finden,

gefetzte Striche anfchlielfen. Die 
Puppe ift braun f und  hat grüne 
Flügelfcheiden. Im Septemb. auf 
der Melde und andren Küchen­
kräutern.

N a c k t , blafsgelblichgrün ; der 
Kopf  und die BruAfülfe find hell­
braun. Im Auguft  und  Septem­
ber auf  der Gartenmclde.

Gegend, w# 
dsr Schmetter­
ling entdeckt 

worden.

Nicht feiten’ 
iu Gärten.

Bei Beflin
fclir felte»j
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da ins 'Gelblichbranne fallende G ru n d ­
farbe .  (Blueij hindurch laufen zween 
weifte gc ichwungene  Streifen,  welche 
an denen  einander zugekeh r ten  Seiten 
fclnvarz eingefafst find, Zwilchen den- 
felbcn fteht zuerft  ein ru nde r  und  da­
neben  ein n ierenförmiger Fleck; Beide 
l ind in de r  Mitte b ra u n ,  am Fände 
weifsl ich,  und  mit  einer fchwafzen 
Linie u m zogen .  U n te r  (liefen Flecken 
fleht dicht an der elften weilien ©uer-  
l inie noch ein andrer iänglichter hell­
b ra u n e r  f  l e c k , der ebenfalls mit  einer 
fchwarzen  Linie eingefafst ift ■ noch 
weiter  un ten  nahe am innern Ramie 
b em erk t  man einen kleinen fchwarzen, 
be inahe  einem lateinifchen v. gle ichen­
der Zug. Nahe am Auflenrandeläuf t  
eine hel lbraune,  gezackte  an ihrer Auf- 
fenfeite weifs ge läumte  © uerb inde  pa­
rallel mit t lemfelben herab — die Uin- 
terftügel find weifslichgelb mit  einen 
bre iten braunen  Rande umgeben ,  Der 
àu í íe re iaum  derfelben ift gelblichweils.

4 l , N o £ l u a  ̂ rúTíK^ali s incumbentibus:  
pofticis ílavis, faseia atra fubmarginali .  
Fab r .  Syft entomol.  p. 603. No .  55 

Diefer Sehmettri ing gehör t  unte r 
die gröflerri Arten diefer Gattung. Sei­
ne  Vorderf lügel  find ziemlich in die 
Länge  geftrcckt.  In Farbe u nd  Zeich­
n u n g  weichen fie ungemein  a b ;  bald 
find fie dun k e lb rau n ,  bald hellbraun, 
b raungrau  oder leberfarben. Gewöhn­
lich find fie folgender Geftalt gezeich­
n e t :  Am Auflenrande derfelben läuft
ciae  weifsliehe wellenförmige ©uerli-

B efchreihung ' d e r  R aupe,!  Beftim mnhg
ihres A ufen tha l ts ,F u tte rs  u n d  der Zeit,

w ann fie z u  finden.

Die Raupe wird über  Zoll lang, 
und  ziemlich dick. Die H a u t  ift 
n ack t ,  und  hat e ine fchm utz igo l i ­
vengrüne  Farbe.  A n  beiden Sei­
ten  des Rückens läuft  eine blnfle 
Längslinie herab,  an welcher fich 
ftarke fchwarze abgefetzte Striche 
anfchlieflen. Der  K o p f  ift klein 
und  braun.  Sie lebt von allerhand 
Küchengewächfen u n d  übe rw in­
tert  innerhalb der Erde,

3 *

Gegend, wo 
der S ch m et te r ­
l ing e n t d e c k t  

w o r d e n .

UebsraU
häufig,

http://rcin.org.pl
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nie h e ra b , im  ober« Rande ohnweit 
der Flügelfpitzc fleht ein fchwarzes 
F leckchen,  welches fich dicht an der 
Randlinie anfchlieft, Den mittlern 
Flügelraum nehmen die gewöhnlichen 
Flecke ein,  wovon der Aeuflerei in 
der Mitte fchwarzgrau ift. bei einigen 
Exemplaren lind außer den angegebe­
nen Merkmalen die Flügel noch mit 
einigen deutlichen hellen Wellenlinien 
bezeichnet. — Die Hinterflügel find 
dunkelgelb ,  ohnweit  dem Auflenrand 
läuft eine nicht fehr breite fchwarze 
(BUerbinde hindurch.

43. No£tua orbona criftata alis incum 
bentibus hepaticis: poflicis flavis lu­
nula ftrigaque poftica fuscis. Fabr. 
Mant.  iníeét. T .  2. p. 150. No. 116.

Diefer Schmetterling iil dem vori­
gen fehr ähnlich, unterfcheidet fich aber 
f tandhaft ,  durch feine geringere Gröf- 
fe, und  durch eine fchwarze halbmond­
förmige Mackel in der Mitte der gel­
ben Hinterflügel,

43,  No&ua fimbria alis incumbentibus 
virescenti grifeoque variis : poiticis 
rufis, fascia lata fubmarginali.

No£l. Solani Fabr.tMant.  infe£t. T .
3.  p. 150, No. 117.

Größer als N .  pronuba. Die Vor­
derflügel find olivenbraun, welches 
bindenweife ins Hellere und Dunklere  
abvvechfelt, Anı Vorderrande ohnweiti

Befchreibung der Raupe, Beitimmung
ihres Aufentnalts.Futters  und d erZ e it ,

wann fie z u  finden.

Die Raupe wird gegen 3 Zoll 
lang und iil dabei ziemlich dick, 
fie ill nackt,  gewöhnlich von ei­
ner erdgrauen öfters mit et­
was gelblichem gemifchten Far­
be} über den Rücken läuft eine 
blafle Längslinie herab. Die Luft ­
löcher an den Seiten ftellen fchwar­
ze Punkte vor, welche in der Mitte

Gegend, w# 
der Schmetter­
ling entdeakt 

worden.

Bei Berlin 
aber feltener 

als der 
Vorige,

Bei Berlin
etwas feiten.
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der Flügelfpitze ftehenjdrey weifsliche 
P ünk tchen  , u nd  neben,diefen ein klei­
n e r  fchwarzer  Fleck.  A m  Auflenran- 
de  läuft  eine weifsliche GXuerlinie her­
ab.  —  Die Hinterf lügel  lind pomme- 
ranzengelb ,  dicht vor dem Aufl'enrande 
mit  einer fehr breiten fammtfchwavzcn 
nach dem Körper zu  fich verengernden 
Linde u m g e b e n ,  welche ober weder 
den oberu  noch untern  Rand völlig er­
reicht.

■ * 3

Befchreilmng der Raupe, Beîtimmung j Gegend, wo 
ihres Aufenthalts, Futters und derjder Schmetter

ling ent deckt  
w ord en .

Z ^ r, wann fie zu  finden.

N a c k t  he l lg rün ,  mit  gelben 
Längslinien über den Rücken, und  
einem gleichfarbigen aber b re i tem  
Strei f  an jeder Seite. Der K opf  
ift ziemlich grofs und  dunke lg rün .  
Das erfte Paar der ßauchfüfte ill 
ziemlich kurz  , lie macht daher im 
Schreiten einen kle inen Buckel,  
lit fie der V e rw and lung  n a h e ,  fo 

gleichfarbige Binde läuft durch die Mit bohrt  fie fich in derRindedesS' tam

44. No£lua parthenias alis incumbcn- 
t ibus fusco alboque variis: pofticis 
luteis bafi fasciisque duabus  nigris.

Ziemlich klein.  Die Vorderflügel 
find braun  mit  wcifslichen Schattiruii- 
gen$ die Hinterflügel d u n k e lg e ib ,  an 
de r  E in lenkung  aber fc lnvarz ; der 
Auft 'enrand derfelben ift mit  einer 
fchwarzen  Binde u m g e b en ;  eine andre

ein weifles Tüpfe lchen  haben. Sie 
überwin te rt  in der E rd e ,  un d  hat 
im Anfänge des Frühlings  ihr völ 
liges Wachsthum erreicht. Am 
häufigften wird fie hier in Kartof­
felfeldern gefunden.

te desFlügels hindurch. A u f  der Un- 
terfeitefind die Flüge l röthlichgelb mir 
fchwarzen Querf tre ifen .

45.  N oc lna  electa criftata, alis grifcs- 
centibus fubundatis : pofticis rofeis 
fasciis duabus nigris anteriore dimi­
diara,  abdomine fupra cinerco.

Röfels Infe<ften - Beluftigungçn ir .
T h ,  der Nachtvögel a te  Claife.
T a b .  15.

Diefer Schmette rl ing  gehört ,  nebft

mes ein,  und  legt, nachdem fiedic 
gemachte O e fn u n g  dicht veripon- 
nett h a t , darinn ihre Raupcngeftalt  
ab. D e r  Schmetterl ing kom m t fehr 
f r ü h , oft fchon in den erften gelin­
den T a g e n  des Februars aus, und  
ich wärmet  bei T a g e  um den Birken 
herum.

Die Raupe"hat einen etwas pla tt­
gedrück ten ,  an den  Seiten mit 
fteifen Haaren franzenart ig  befetz- 
ten Körper.  -Das erfte Paar der 
ßauchfüfte ift fehr k u r z ,  daher 
muis fie im Schreiten die mittelften 
Ringe etwas in die Höhe krüm m en ;den fo lgenden, gleichgezeichneten A r ­

ten zu deu Gröfsten u n d  Schönften jM erkmale ,  die indeifen auch den
E

In Birken­
w ä ld ern :  in 

manchen 
Iahren 

ziemlich 
häufig,

http://rcin.org.pl
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diefer Gattung.  Der  Kopf,  Röcken 
und die Vorderflügel find hellaichgrau. 
Letztere find mit einigen ftark gezück­
ten Gluerlinien durchzogen, und  in 
der Mitte mit einem fchwärzlichen Nie 
renfleck bezeichnet. Am Auftenrande 
lauft eine Reihe heller Punkte herab, 
deren jeder wieder mit einem fchWar­
zen Tüpfelchen verfehen ift. Die Hin- 
teiflügel find rofenroth , am.Rande mir 
einer breiten fch Warzen Binde umgeben; 
eine gebogene gleichfarbige ßtuerbin- 
de läuft durch die Mitte derfelben; 
ohne jedoch den innern Rand zu errei 
c hen ;  der äuflere Saum diefer Flügel 
ift weiislich. Der  Hinterleib ift 
oberwärts afchgran, unten etwas heiler.

46. No&ua pacta, alis cincreis nigro 
undatis;j)ofticis roíeis fasciis duabus 
nigris: abdomine fupra rofeo- Fabr. 
Sylt , entomol.  p. 602, No.  53.

Diefer Schmetterling ift beträcht­
lich kleiner als der Vorige,  übrigens 
demfelben äufterft ähnlich. Er unter- 
fcheidet fich hauptfächhch von jenem 
durch den auf der ebern Seite rofen­
roth gefärbten Hinterle ib:  ferner ift 
bei meinem Exemplare die innere 
fchwarze Binde in den Hinterftügeln. 
nicht fo ftark als beim Vorigen gebo­
gen ,  fondent meift grade,

47. Noflua  Nupta  alis cinerascescenti 
bus fusco undulatis:  poftieis rubris 
fasciis duabus nigris, iuteriore 
flexuoía: abdomine cano fubtus 
albo, Fabr,  Syft. entomol, pag.  
602. No. 51,

B dchre ibung der Raupe, ^eSiimnung; Gegen«!, wo
ihresAufentnads. Futte rs  und der Zeit ,  j der Sc’nmetter-

wann fie zu  finden.

7 folgenden Arten eigen find, da­
her es denn auch nicht leicht ift, 
fie auf  den eilten Anblick ficher 
zu unterfcheiden. —  Gegenwär­
tige Art ift oberwärts grau, mit pom­
meranzengelben Knöpfen bei’ctzt. 
Der gtc Ring erhebt fich über den 
U cbngen  in einem breiten abge­
rundeten Höcker ;  aufl'erdcm find 
noch die beiden vorletzten Ringe 
jeder mit zwey nebeneinander 
flehenden kleinen fleifchernen 
Spitzchen befiftzt, . A uf  dem 
Bauch ift fie weiislich mit grof- 
fen fchwarzen Flecken bezeichnet. 
Der Kopf ift oben etwas ausge- 
fchnitten, Lebt einfam im 

May und Junius auf  Weiden und 
Pappeln,  wo fie fich an den Stäm­
men in den Klüften der Rinde ver­
borgen hält.

Braungrau mit dunklern Zeich­
nungen auf  dem Rücken, derg te  
Ring ift ft-ärker als die übrigen, 
und fo wie diefe mit  2 nebenein- 
anderftehenden rothgclben Knö-

fing entdeck t 
wurden.

Ueberall 
nicht feiten*
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Befchrei lumg der  Raupe,  Bef t immung 
ihres-Aufenthal ts ,Fut ters  und  der Zeic, 

wann fie z u  finden.

Ge gend ,  w o  
der Schm et te r ­
l ing entdeckt 

w ord en .

Die Vorderflügel find pberwärts 
a fchgrau ;  in der Mitte d e r ie lb tn  fte- 
hen ,  zwifchen zvveen flark gezackten 
fchwärzlichen Gluerilrcifen,  eine 
fchwärzliche, u n d  dicht unte r  derfelben 
eine aich graue  Mackcl. A u f  der Untcr- 
feite find fie fchwärzlich , mit  zwo 
weiften Gluerbinden geziert .  D ieHin-

pfenbefetzt.  Im M ay  un d  Jun ius  an 
den  S tammender  Weidcn'bäunae.

,  /

terflügel  lind ponceauro th  gefärb t ,  
fon ft wie beim Vorigen gezeichnet,  
außer  dnfs die innere fchwarze Binde 
weiter  gegen  den innern Rand herab­
läuft.  Der  Leib ift oben afchgrau, u n ­
ten  weifslich.

48- N o i tu a  elocata criftata alis incum- 
bentibus : pofticis rubris fasciis dua- 
bis nigris : anter iore re£la.

Diefer Schmette rl ing  ift dem Vori­
gen  äußer  ft ähn l ich ,  gewöhnlich aber 
noch u m  etwas gröfter.  Das Haupt- 
unte rfcheidungszeichen deifelben be- 
f teht da r inn ,  dafs die vordere Binde 
in den Hinte rf lügel,  welche bei jenem 
gebogen  hier grade ift nn d  völlig bis 
zum  Innenrand  herabläuft.

49 .  No£lua  Sponja criftata alis planis 
cincrascentibus ; pofticis rubris, fas­
ciis duabus n igri s :  abdomine undi- 
que  cinereo. Fabr. Syft .  entomol- 
p.  602. No. 51.

Etwas kleiner als der Vorige .  Die 
Vorderfiügcl  find fchwärzlichgrau.  In, 
de r  Mitte derfelben flehen drey dicht 
zufam m engerück te  weifsgraue Ma- 
ck e ln ,  wovon die Aeuflcre einen klei­
n e n  fchwaregrauen Fleck umfchlicfst.

Bei Berlin

A fc h g ra u , die mitt lere Ringe des Bei Berlin 
Körpers vorzüglich der Achte ,  find etwas feiten, 
f tärker  als die üb r ig en ,  der 4_te 
5te 7te  gte io te  u. 11 te Ring ift mit 
kleinen fleiiehernen Spitzen be- 
fetzt . Im M ay u n d  Jun ius  auf  
Eichen.

http://rcin.org.pl
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Befchveibıiiig dcv Riuına, fleftimmunğ
ihres A ufen tha lts , Fu tte rs  u nd  der

Zeit, wann lie zu  finden.

Vor und hinter diefen Mackeln fchliin- 
gelt  fich eine flark gezackte fcinvarze 
Gtuerlinic durch die Flügel,  welche 
hch am unterm Rande in einen weifs­
grauen Strich endiget. Ein dritter, 
gleichfalls ausgezackter GLucrilreif, der 
aus einer vérloíchenen weifsgrauen, 
und einer fchwarzen Linie befteht, läuft 
nahe am Auifenrande hinweg. Die 
Hinterflügel haben ein dunkles Carmin, 
zur Grundfaibe, Dicht am Auflen- 
rande find fie mit einer lehr breiten, 
in der Mitte mit einer fchmälern, ftark 
gebogenen fchwarzen GXuerbinde be­
zeichnet;  die jedoch den Innenrand 
nicht völlig erreicht, der Auflenrnnd 
felbft aber iA weifslich. Der 'Hiutcr-  
leib iA afchgrati*, doch auf  der untern 
Seite etwas heller,

50.  No&ua promiffa criftata alis denta- 
tis fusco cinereoque variis, pofticis 
rubris fasciis duabus nigris. Fabr. 
Mant.  Iofett. T .  2. p. 149. No. 112.

Fait noch einmal fo klein als N .  
nupta.  Die Vorderflügel find weifs­
grau , fchwärzlich fchattirt. Die Zeich­
nungen  auf denfelben beflehen in 
verfchicdenen zackigten quer hindurch 
laufenden Streifen,  und in zween 
dicht un tere inandeii lehcnden , weifs- 
graucn Mackeln in der Mitte des Flü­
gels ;  in der obern diefer Mackeln 
flehen zween fchwarze Punkte .  Die 
Hinteifliigel find hcllroth, aufler der 
breiten fchwarzen Einfaflung am Auf- 
fenrande, find fie mit einemfabgekiiiz- 
ten gleichfarbigen, fail graden G^uer- 
ftreif bezeichnet,

Bläulich’afchgr au mit ’gl eich farbi­
gen Knöpfen und fchwarzer Zc'ch 
nungen auf den Rücken, der gti 
Ring ifl beträchlich ’dicker,  als 
die übrigen. Im M ay auf  Eichen.

Gegend,  wo 
der Schmetter­
ling entdeckt  

V/orücn.

Bei Berlin 
fehr fparfam, 

ändern 
Orten 

häufiger.
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51. N o  £Iu a fr a x in i  criftatu a!is denta- 
t i s , ciacreo ncbulofis:  pofticis fupra 
n igr i s ,  faseia coerulesçente.  Fabr. 
Sylt  entorno). p. 602 .  No .  54.

Größer  als N aup tá  und der Gröfs- 
te voa den hiefigen Eulenfehinétterlin- 
gen.  Die Flügel lind gezähn t  Die 
V o r d e m  lind oberwärts a Ich grau, d u n k  
der f-liartirt, und  mir ausgezackten 
fehwärziiehen GtuerAreifen bezeichnet. 
Die  Hinterfiüge! tchwarz, mit einer brei 
tea  l î lâulichtcn, mitten hindurch lau­
fenden  Binde geziert  und einen wéiís- 
l ichen ' 'âtime eingefaf-r. Aul der Un 
terleite lind die Flügel weifs und  
fdnvarz  bandirr.

5 2. Nochia  paranym pha  criftata alls 
planis : anticis ftiscis, flnsris ançtula- 
tis albis nigri sque: poflicis flavis
fasciis duabus atris. Fabr.  Sylt ,  en- 
tomol .  p.  603.  No. 56.

Ohrigefähr fo grofs als N. Proinif  
fa. Die Vorderflügel find fall bis in 
die Mitte hinein rulfigfchwarz gefärbt;  
am Auflenrand du n k e l -  in der Mitte 
aber  weifslicbgrau.  Hin te r  dem weifs 
grauen  Schatten läuft eine rulfigfchwar- 
z e ,  w-eifsgefäumte Linie herab,  welche 
gegen  den „Auflenrand fp itzwinkhehte  
Z ü g e  hervor fchieflcii läfsr. Dicht vor 
derfelben flehen zwey  Mac kein unter 
e inander ,  wovon die Obere fchwärz- 
l ich ,  die Untere  weif-grau ifl. —  Die 
Hinterflügel  find dun k e lg e lb ;  an der 
E in len k u n g  fleht eine fehr krümme 
ichwatze Bindei der Auflenrand ifl

Befchreibung; d e r  R aupe ,  Bef t immung 
ih res  Au fentha l t s ,  F u t t e r s  u n d  der  

Zei t ,  wa nn  fie z u  finden.

Die Raupe ifl afchgrau mit 
erhabenen gleichfarbigen Knöp­
fen befe tzt ,  der gte Ring erhebt 
lieh in einen breiten hinterwärts 
gebogenen Höcker.  Der  Kopfif t  
g ro f s , und hat einigermaßen eine 
herzförmige Geflalt Im Jun lus  
mf Zirter Pappeln j (populus  tre­
mula L.)

G e g e n d  wo 
der  Schmetter« 
l ing en td eck t  

w ord en .

Bei Berlin, 
Potsdam &e« 

feiten.

RÖthlich- oder hcllafchgrali. A u f  
den 4ten und i t t e n  Ringe flehen 
zween größere  au f  allen übr igen 
4  kleinere ro thbraune Knöpfe ,aus  
•Jenen ein einzelnes Haar hervor- 
tritt. Der gte Rii>g ifl iiberdem 
noch mit einem fleifchernen, hin­
terwärts gekrüm m ten  Zapfen bc- 
fetzt. Dit- Unterfeite des Körpers 
if laufweilsl ichen Grundefchwarz- 
gefleckt;  der K o p f  oben etwas 
ausgefchnitten.  Jm Julius  au f  
Schlehen, Lebt cinfam.

Bei 
Frankfurtla 

auch bei 
Berlin fehl* 

feiten.

e  a
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mit einer zwoten fchwarzen Binde 
umgeben, welche gegen den Leib zu 
un te rbrochen , und weiter hinauf mit 
einem gelben Fleck geziert ift. U n te r ­
wärts find die F lüge lau f  gelbem Grun­
de fchwarz bandirt .

53,  Noftua  alchymifia criftata alis den- 
tatis nigris atro undati s , apicé eine- 
rasceutibus: pofticis bafimaculisque 
duabus marginalibus albis. Fabr. 
Mant.  I nie ft. T . a . p ,  171. No .  240.

Mittler  Grolle und etwas kleiner 
als der Vorige. Die Vorderflügel find 
gezähnt, fchwarz, mit 4 Wellenlinien 
von tieferer Farbe in die Gluere durch­
zogen. In der Mitte bemerkt man 
einen nierenförmigen an den Rändern 
grauen Fleck- Dicht neben dem Auf- 
fenrande läuft eine Gmerbinde von 
gelblichgrauer Farbe herab;  auswärts 
wird felbige durch eine Reihe halb­
mondförmiger fchwarzer Fleckchen bc
gränzt. Die Hinterflügel find an der 
Einlcnkung weifs , übrigens fchwarz ; 
im Auftenwinkel derfelben fteht ein 
weifler F leck , auch ift der Rand weiter 
hinauf gleichfall* weifs gefärbt.

54.  Nof tua  lufaria alis incumbentibus 
glaucis : p u n f to , lunula thoraceque 
antice atris. Fabr.  Mant,  Infeft. T.  
5 . p.  155- N o ‘ 136 '

Diefer Schmetterling ift mittler 
Cfröfle, und hat wegen feiner zarten

Befchreibung der Ranpe, Be ft immun g
ihres Aufenthalts.Futtevs und der Zeit,

wann fie z u  finden.

Die Raupe ift gleich denen der 
vorigen Arten eine Faanzenraupc.

Sie verwandelt fich eben fo wie 
jene ,  zwifchen zufammengezoge- 
nen Blättern,  in eine blaubcftäub- 
te Puppe. Lebt einfam im M ay 
und Julius a u f  Pappeln,

Die Raupe ha t nur 2 Paar Bauch 
fülle. Sie ift uackt> biäulichafch- 
grau mit vielen fchwarzen P u n k ­
ten beftreut. Mitten über den 
Rücken läuft eine abgefetzte gelbe, 
und an den Seiten deflelbcn eine

Gebend, w» 
der Schmetter­
ling entdeckt  

worden.

Bei Berlin 
feiten.

Bei Berlin
feiten.

http://rcin.org.pl



JBefchreibun»O
des

5 c h m e t t e r l i n g s -

—  3 9

Befehreibung, de r  R a u p e , Beft immung G e g e n d ,  we 
ihres Aufenthal ts ,Fut ters  u n d  der  Ze i t ,  der  Schmet ter ­

wann lie z u  finden,  l ing  e n td e c k t
w ord en .

F lü g e l ,  beinahe das Anfehen eines fchwarze Längslinie herab.  Im 
Spannenmeffers.  Die Vorderflügel j Julius au f  Ailragalus glyciphilios. 
find bläul ichgrau,  mit  vielen fehl-lei­
nen  Stricbelchen huuptfächlich am A u f  
fenrand  in die Gfuere ge drei  ft und 
glcichfam gew ä(Terr. In der Mitte  fleht 
ein dunkel  coffeebrauner,  ha lbmond­
förmiger  Flec k, und  vor dem leihen ein 
gleichfarbiger P u n k t ;  auch der graue 
Rück n dt  vorne mit einem cofFccbrau- 
neu  Kragen geziert .  Die Hinterfiü- 
ge i  find grau.

55. No£lua caecimacjila alis incumbcn 
t ibus dentatis grifeis : pun  élis duebu: 
b a feo sn ig n s  i t i igisque duabus ci ne­
reis. Fabr. M a n t  ln feil. p. 15g. No.
158.

Mellt fo grofs als N. Polyodon. Die 
fchwach gezähnten  Vorderflügel find 
a ichgrau  mit eingemifchten fehwarzen 
Stäubchen. Zvveen afchfarbige Qtuer- 
flreifen meffen die Flüge l fail in drey 
gleiche Theile ab. An der E in lenkung  
fleht ein kleiner fchwarzer ,  roi lbraun 
g e lande te r  P u n k t ,  (weiterhinaus,  aber 
noch  vor de r  Mit te  des F lüge ls ,  ein 
ähnlicher aber g r offerer P u n k t ,  der 
fich, in gleicher Linie mit  jenem, dicht 
an dem erflen GUieritreif anlchliefst. 
D e n  Mittelraum nehmen die g e w ö h n ­
lichen Flecke e in ,  a u f  diefe folgt  der 
zwevte  gebogene Gluei fhe if ,  zwifchen 
die fern und dem Auflenrande,  eine 
gezack te ,  aber äufleril verlofchene 
©.uerlinie. Die Hinterflügel find weifs- 
g r a u ,  unterwärts  find alle 4  Flügel

Bei
Frankfurt!»

feiten»

\
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weifslichi in der Mitte mit einem 
fchwarzen Fleck bezeichnet, S, Tab, 
2- F ig .  3.

55- No&ua Morpheus criftata, alis 
planis anticis cinerascentibus,bmcu- 
lis ordinariis, fasciaque poitica fus- 
cis : pofticis all)is.

D e r  Kopf,  Kücken, die Fühlhör­
ner  und die Frefsfpitzen find gelblich­
g ra u ,  der Hinterleib etwas heller. Die 
Vorderflügel find gleichfalls ge lbgrau; 
dicht am Auflenrand dei fclben fchlän- 
gelt  fich eine ziemlich breite dunkel- 
graue Gluerbinde hindurch; die ge­
wöhnlichen Flecke in der Mitte der 
Flügel haben die nemliche dunkelgraue 
Farbe. Die Hinterflügel find weifs; 
auf  der untçrıı Seite mit  einem fchwar­
zen  Mittclfleck bezeichnet. Diefer 
Schmetterling iflr ziemlich kle in ,  und 
noch nicht völlig fo grofs, a lsN .  Pifi.

Î  )  M it fchopfigtem Rücken und dacliför- 
, mig ab hangenden Flügeln ( t ho race 

crißato alis defltxis.)

57. No£hia citrago alis deflexis luteis': 
ftrigis tribus ferrugineis obliquis. 
Fabr.  Sylt, entomol. p. 606. N o .  67. 

Noch  nicht völlig fo grofs als N. 
Pifi. Die Vorderflügel find bräunlich- 
gelb und werden von vier rothbraunen 
Óuerlinien durchlclmitten , wovon die 
erfle, zweyte und  vierte gezackt, die 
dritte aber nach einem rechten W in ­
kel gebogen ift, Zwifchen derzwey-

Befchreibung' der ? Raupe, Beftimmung G egend , w®
i h r e s  Aufenthalts, Fu tte rs  und derZeit, der Schmetter­

ling entdeckt•wann fie z u  finden.
worden.

Bei Berlin 
ziemlich 
häufig.

Bei Berlin 
feiten
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ten un d  drittem diefer Linien fleht ein 
z i rke l runde r ,  mit  einer rothbraunen 
Linie u m zogene r  Fleck;  hinter  der 
d r i t ten  Gtuerhnic befindet fich ein nie­
renförm iger Fleck ; deifen ganze  un te­
re Hälfte fchwarzgrau iil. Alle diefe 
Z e ichnungen  find oft undeutl ich und 
fallen wenig  in die Augen. Die H in ­
terflügel find afchgrau mit  einem ge lb ­
lichen Saume.

58 . No£lua fu lvago  alls deflexis nnti- 
cis fulphureis ï maculis fasciisque ru- 

- fescentihus:  poilicis pallidis.
Diefer Schmette rl ing hat dicGröfle 

des Vorigen .  Die Vcrdcrflügel find 
blafsfchwefelgelb , mit vielen häufigen 
röth l içhbıaunen Flecken beil reuet :  die 
gröflern diefer Flecke find am Vorder­
rande  ver theil t ,  die ändern in Gluer- 
i lreifen geordnet.  Am Anflenrar.de 
läuf t  eine Reihe fchwärzlicher Punkte  
herab.  Die Hinterfiügel find durch­
aus fchneeweifs. Der  K o p f  un d  Rü­
ckenf ind  blafsfchwefelgelb.  Die F üh l ­
hö rn e r  und  die unte re  Seite der Frefs- 
fpitzen iil b lafsröthlichbraun.

59. N o i lu a  rutilago ciiflata,  aiisdefle- 
xis flavis, ferrugineo ftrigofis fascia- 
que  poílica fusca : poiticis pallidis 
l imbo nigro.

Etwas kle iner als der Vorige.  Die 
Vordcrfiügel  he l lge lb ,  der  Auflenrand 
iil in einer beträchtl ichenBrcite röthlieh

Befchreibung der R au p e ,  ßef tin tm ungj G e b e n d ,  w o
ihres Aufenthalts, F u tte rs  u nd  der Zeit,  der Schm etter-

wann fie z u  finden. ü n g  e n td ec k t  
worden.

Bei Berlin 
nicht feiten,

Die Raupe lebt einfain a u f  Hauch- 
echeln Ononis Spinofa L.

Bei Berlin
feiten.
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grau gefärbt. Durch den innernRaum 
des Flügels laufen drey feine rothbrau- 
nc ©uierlinien, Hiervon ifl die nächfte 
an der Einlenkung bogenförmig, die 
zwote zweymahl,  die dritte aber nur 
einmahl gebrochen; zwifchen derzwo- 
ten und dritten dieier Linien fleht ein 
brauner mit einer gleichfarbigen Zir­
kellinie umzogener Punkt,  und neben 
diefem ein fchwarzgrauer- Nierenfleck 
Letzterer ift, fo wie die ©lucrUnie des 
Auflenrandes,  auch auf der untern 
Seite (ichtbnr. Die Hinterflügel find 
vveifsüch, mit einem breiten fchwürz- 
lichen Rande umgeben. Der Kopf  
der Leib , die Fühlhörner und dieFüfic 
find braungelb.

tö.' No£lua gilvaqo alis deflexis Raves- 
centibus;  lirigis duabus fasciaquc 
media interrupta rufescenribus.

Beträchtlich gröfler als die drey  vo­
rigen Arten. Die Vordet flöget haben 
ein düilres Gelb zur Grundfarbe. In 
der Mitte derfelben befinden fich die 
gewöhnlichen Flecke, der äufiere liie­
ren förmige Fleck ifl unterwärts mit 
einem fehwarzen Punkt  bezeichnet, 
und unterbricht eine verlofchcne, roth- 
braune Binde, welche hier quer durch 
die Flügel läuft. Aufler diefen Zcich 
nungen führen fie nocli zwo rothbrau- 
nc ÖLuerlinien ; die eine befindet fich 
ohnweit der Einlenkung und ill in ei­
nen Winkel gebogen, die andre läuft 
hinter den Nierenfleck in einerfanften 
Krümmung herab. Die Hinterflügel 
find gelbliclnveifs, A u f  der gelblich-

Befchrerbung der Raupe, Beüimmung
ihres Aufenthalts,Futters und derZ eit ,

wann fie zu  finden.

G egend , w» 
der  Schmetter» 
ling-| e n td e c k t  

w orden .

Bei Berlin;
wird im 

September 
an den 

Stämmen 
und am 

Laube der 
Eichen • 

gefunden.
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w ci il e ii Vnterfc ite  haben die Flügel 
ciu-en ro thbrauncu  abgekürz ten  Bo- 
geniir ich.

6 1. N o  flua Teflucac eriflata alis defie- 
xis anticis flavo fusceque vtpiis, ma 
culis tribus argenteis.  Fabr.  Sy fl en- 
tomol,  p. 607.  No.  i l ,

Mit t le r  Gröfie. Die Vorderflügel 
haben  e in febönes ,  überall  mit einem 
Goldfchimmer ilbcrgoiFenes Braun zur 
Grundfarbe .  In der Mitte  derfeiben 
f lehen zween beOglänzendc Silberfie- 
cke*, ein dri t ter länglichter und  fehina- 
1er Silberfleck fleht obe.n ohnweit  der 
Flügelfpitze .  Die Hinterfiügel find 
gelblich weifsgrau.  Die Flüge l und 
der  K opf  find goldgelb ;  der Kücken 
iil mit einem da rken  sufre'chtflehenden, 
Haarfehopf  von bruuner F arbe  geziert,  
vorneher  aber goldgelb.

62 .  Noc lua  chryfitis eriflata alis defle- 
xis orichalccis, * marg ine  fasciaque 
grifeis. Fabv  Syfl. entomoL p. 606. 
N o ,  69.

Mitt ler  Gröfie. Die Vorderflügel 
find goldglänzend he l lg rün ;  an der 
E in le n k u n g  aber ge lbbraun ;  eine bre i­
t e , '  oft un te rbrochene ,  gelbbraune 
G iu e rb in d e  lä u f t  durch die Mitte dêr- 
felben* auch am Auflenrande fällt die 
Grundfarbe  ins Bräunliche und der 
G oldglanz iil hier weniger fchimmernd:
die Hinterfiügel find grau .  Die Fühl­
h ö rn e r ,  der K opf  und der Halskragen 
haben  eine goldgelbe,  der  Rücken eine 
b raune  Farbe,  D er  Hinterleib iil grau.

Tlefchreibung der R au p e ,  Heftimnumg* G e g e n d ,  wo
ihres Aufenthal ts,  Fut te rs  u nd  derZei t ,  

wann fie z u  finden.

Die Raupe i(l g r ü n , ganz  fein 
behaart ,  mit  feinen gelblichen Li­
nien in der  Länge geflreift.  Sie 
fchreitet gleich den beiden folgen­
den A r ten ,  fpannenmeflerartig,  
indem fie mit dem Rücken einen 
kleinen Bogen macht. Zu ihrer 
V erwandlung  verfert iget fie ein 
weifles dichtes Gefpinnfl ,  welches 
fie an irgend einem Gegenfland 
befeiligt- —  Die Puppe iil weis­
l ichgrün,  nu f |dcm  Rücken aber 
fchwarz.  Im Jun ius  und Jul ius  
auf  Mannagias  oder  Schwaden 
(feftuca  ftuitans) u n d  T y p h a  la- 
lifolia.

G r ü n ,  mit  weiffen Linien a u f  
dem Rücken ,  u n d  einem weiflen 
Längsflreif  an jeder  Seite. Die 
Haut ifl mit feinen Härchen be- 
wachfen. Diefe Raupe hat nn r  14 
l 'üfle und  lebt einfarn im Augufl  
und  Septbr.  auf Sallat, tauben Nef- 
feln,  der Stabwurz Äc,-

F 2

der Schm et te r ­
l ing en td eck t  

worden.

Bei Berlin 
nicht feiten«

Ueberall 
nicht feite«.
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Í 3 .  No&ua gamma eriftata alis defie 
xisî anticis fuscisy aureo inicriptis. 
Fabr.  Sy ft. cntoniol.p.  602. No. 72.

Gröfier, als die beiden Vorigen. 
A u f  den Vorderflügeln zeigt lieh eine 
angenehme Mifchung von Hell - und 
Dunkelgrau *, die dunk lem  Schattirun- 
gen haben einen fchwachen Goldfchim 
mer und nehmen vorzüglich den Mit­
telraum des Fiiigcls und die Gegend 
des Auflenrandes- ein. Das Haupt­
kennzeichen diefes Schmetterlings be- 
fteht in einer helliilberglänzenden 
Zeichnung i welche Aehnlichkeit mit 
einem griechifchen y ba t ,  und lieh 
recht in die Mitte der Vorderflügel be­
findet. Die Hinterfliigel find hellgrau 
mit einem breiten fchwarzen Rande. 
Die Fühlhörner ,  der Kopf und der 
Rücken find dunkclgrau.  Letzterer 
i f t feh r  rauch, hinterwärts mit einem 
in drey Spitzen gctheiltcn Haarfchopf 
hefetzt.

Befchreibung der naupe, Bcölmmung
ihres Aufenrhalts.Furters lind der Zeit,

wann iie zu  finden.

Die i4füil lge Raupe ift der Vo­
rige lehr ähnlich und ebenfalls 
g rü n ,  Ueber den Rücken laufen 
6  ganz feine wcisliche oder gelbe 
Linien der Länge nach herab, und 
an jeder Seite des Körpers fteht 
noch ein gelber aber breiterer 
Streif. Der Kopf  ift dunkelgrün, 
an jeder Seite mit einem fchwar­
zen Strichelchen bezeichnet -Im 
Julius und September auf.Nefleln, 
wilden beyfufis und a llerhand Kü- 
chcngcwäehfen. Lebt einfam.

No£lua Jora  criftata alis deflexis: 
anticis ferruginco grifeis i refupina- 
to aureo inferiptis. Fabr.  Syft ento- 
mol. p. 608. No.  76- 

Dieier Schmetterling hat die GröfTe 
Und Geftalt des Vorigen. Die Vorder- 
fliigel f indhellröthüchbraun, mit dun­
kelbraunen goldfehimmernden Schat- 
t i rungen. In der Mitte fteht eine fehr 
gebogene goldglänzendc Linie und 
neben derfclbcn ein eben folcher Punkt,  
beides bildet eine,  einem Fragezei- 
»hen (? )  ähnliche Zeichnung, Zwi-

Gegend, wo 
der Schmetter« 
l ing entdeckt  

worden.

Uebcralf
häufig.

bei Berlin 
lehr feiten.
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ichen  derfelben un d  dem Auflcnrande 
läuft  eine ziemlich grade helle Gluerli- 
nie herab. Die Hinterflügel find wie 
beim Vor igen gezeichnet.

65.  N o ß u a  Concha alis deflexis pur- 
purasccntibus : maculis duabus  punc- 
tisque apicis aurcis. Fabr.  M ant  In- 
feft. T .  2- p. 161. No.  174.

Die Vorderflügel find dunkelröth- 
l ichbraun. Iu der Mitte derielben fle­
hen zwecn groiTe goldglänzende Fle­
cke und  am obern Rande, nach der 
F lügel ipi tze z u , vier kleine G o ldpunk­
te, Die Hinterflügel find glänzendgrau, 
der Saum röthlichbraun.

6 6 . No&ua trip laßa  criftata alis defle­
xis:  anticis arcu duplici contrario 
maculisque tribus glaucisintermediis. 
Fabr.  Syft, entomol.  p. 607. No.  14.

Kleiner als N. Pifi. Die Vorder­
flügel find theils hell- theilsdunkelgrau.  
O hnw ei t  der E in lenkung  fleht ein 
fchwarzer  bogenförmiger u n d  über die 
Mitte  des Flügels hinaus ein zweeter,  
wellenförmiger gedoppelter Ö^jerflreif. 
D er  Raum zwifchen denielben i f l d u n ­
ke lgrau angelegt ,  und  mit  drey ru n ­
d en ,  fall in einen Drey eck geftellten 
M ackeln  bezeichnet.  H in te r  diefen 
Mnckeln ifl die Grundfarbe der Flügel 
ins Helle vert rieben; der Auflenrand 
felbft aber ifl wiederum grau .  Von der 
Einlenkung, bis zum erften Gluerftreif 
verbreitet fich eine helle, oft weislich*

Befchreibung d e r  Raupe', BefHmmnng
ihres Aufenthalts ,Futte rs  u n d  der Zeit,

wann fie z u  finden.

G rasgrün ,  mit fehr feinen H är­
chen bewachfen. Die drey erften 
Ringe find viel d ü nne r  als die übri ­
gen und können in den nächftfol- 
genden etwas eingezogen werden, 
dadurch bilden diefe zween k l e i ­
ne Höcker,  deren jeder  mit einem 
fchwarzen , weifs gerandeten Fleck 
bezeichnet ifl, auch der letzte Ring 
hat eine merkliche an der Spitze 
fehwarz gefleckte Erhabenheit .  
A u f  dem Rücken l iegt zwifchen 
dem Kopfe und  dem vierten Ringe 
eine weille Längslinie und  an den 
Seiten befinden fich gleichfarbige 
Striche. Der K opf  ifl klein, von 
Farbe bräunlich,  vorne mit einem 
grünen  dreyeckigten Fleck be­
zeichnet. Sie hat  zwar 16 Füße, 

F 3

Gegend, wo 
der Schmetter­
ling entdecke 

worden.
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graue Farbe. ;Eben fo ift auch der 
Rücke« gefärbt ï die Hinterflügel lind 
weifslich, mit  breitem fchwarzeu 
Rande*

S7. Noclun Asclepiadis criftata alis de- 
flexis ftrigis duabus maculis interme- 
diis obscurioribus.

Diefer Schmetterling ift dem Vori­
gen ganz vollkommen ähnlich ; allein 
wegen der großen Verfchiedenhcitder 
Raupe habe ich ihn ,  nach den Wie­
ner F n tom ologen , hier als eine eigne 
Art  aufgefühlt*

'Befchreibuno; der Raupe, -BelHmmuijg' Geben d ,  ws 
ihres Aufenthalts,  Futters und  derZeir,  der Schmetter­

wann fie zu  finden. ling entdeckt
worden.

dennoch aber einer fpannenmefler- 
artigen Gang. Im Junius und Sep 
tember aufNciTeln &c*

Die Raupe hat die 'Art  zu fchrei- 
ten und einiges in der Bildung des 
Körpers mit der Vorigen gemein. 
So find die elften Ringe des Kör­
pers beträchtlich dü n n e r , ,  als die 
übrigen. IriFarbe und Zeichnung 
weicht fie aber defto mehr ab. Die 
Haut ift nackt,  bläulichgrau, mit  
häufigen fchwarzen Punkten be* 
ftreut. An jeder Seite läuft vom 
Kopf bis zum After ein gelber 
Längsftreif herab. Sie lebt im J u ­
lius auf  der Schwalbenwurz (As- 
clepias vincetoxicum); eine andre 
Pflanze fcheint von ihr nicht be­
rührt  zu  werden, S, tab. 2 Fig. 7.

<5$. Noiftua mticulofa  criftata alis de* 
flexis erofo dentatis: anticis bafi in- 
carnata,  triangnlofusco. Fabr. Syft. 
entomol.  p. 608. No .  78.

So grofs als No.  55. Die Vorder­
flügel find ftark gezahnt und gleich- 
fam ausgefreffen. Der  äußere Theil 
derfelbcn hat eine blafs okergelbe Far­
be; am Außenrande felbft aber befin­
det fich ein fchmaLer olivenbrauner

Nackt ,  der Leib ift dunkelgrün,  
der Kopf bräunlich. Längs über 
den Rücken läuft eine unterbro­
chene weifte Linie h e ra b , undfeit- 
wärts über die Fiifle fteht ein gel­
ber Längsftreif, der fich v o m ^ e n  
Ringe bis zum Schwänze hin er­
ftreckt;  über diefen Ringe bemerkt 
man lehr verlofchene fchräge Stri­
che von dunkelgrüner Farbe. Die

Bei Berlitt 
feiten.

Faft überall 
doch nirgend 

häufig»
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Befchreîbung der R a u p e , Beftimtnung
ihres Aufenthalts, F u tte rs  u n d  derZeir,

wann fie z u  finden.

Schatten.  A n  tier E in lenkung  find 
fie blafsfleifchfarben mit  einer oliven- 
b raunen  Schatt i rung am Innen randc ;  
h ie rau f  folgt ,  in der Mitte des Flügels, 
ein g roße r  faß dreyeckigter glänzend 
olivenbrauner F leck ,  der einen klei­
nern  gleichgeßalteten Fleck vonblafs- 
röthlicher Farbe einfchliefst. — Die 
Hinterflügel find n u r  ganz leicht ge­
zahnt.  Sie haben eine weifslichgelbe 
F a rb e ,  und findin der M ute  mit einem 
fchwärzlichen Fleck und d a n n jn i t  zwe* 
en gleichfarbigen (Bluerflreifen bezcich 
net.  Der Kücken iß hellockergelb; 
hinterwärts mir einem in zween Spitzen 
getheil tcn Haarfchopf geziert,

Luftlöcher find! fchwarz. —  Ei 
nige Raupen diefer Art  find durch­
aus bräunlichgrau,  ohne alle wei­
tere Ze ichnungen .—  Vom Herbfi  
bis im Frühling des folgenden Iah 
res a u f  Kohl,  Sallat, gelben Veil­
chen &c , , verb irgt  fich aber bei 
Tage  gewöhnlich in]der  Erde.

69. N of lna  chi crißata alis deflexis ca­
nis : anticis X nigro noratis. Fabr.  
S yß .  cntomol.  p 615 No.  105.

Ziemlich klein.  J ureb die grau 
weißen Vorderfiügel ziehen fich ver- 
fehiedene aus doppelten fchwarzen 
Wellenlinien beßehende (otucrßreifen. 
D er  zunächft  an der F in lenkung  
flehende Streif iß  abgekürzt ,  und 
erreicht kaum die Hälfte der Flügel­
breite. In der Mitte  bemerk t  man u n ­
ter den gewöhnlichen Flecken eine 
fchwarze Ze ichnung ,  welche entfern­
te Aehnlichkeit mit einem gnechiichen 
% hat .  Der  Auflenrand iß  mit fchwar­
zen dreyeekigten Funk ten  eingefafst. 
Die Hinrerflügel find grau mit weifs- 
lichetn Haarfaume.

Nackt,  grasgrün, a u f  dem Rücken 
etwas heller. An jeder Seite be- 

j finden fich zween weiße in dieLän- 
ige gezogene Streifen. —  D er  
Körper  iß ziemlich fchlank gebaut,  
im Jun ius  und September au f  Rit- 
terfporn (D elphin ium confolida.) 
wilden Beyfufs ( Artemifia cam- 
p eßr is )  Aklcy &c.

70. No& ua  P /Î crißata alis deflexis ci- 
nerc is t  anticis linèola bafeos,  cha- 
rafter ibus nigris. Fabr.  S yß .  ento- 
mol.  p , _ 6 i 4 . N o .  104»

Haar ieh t,  die Öberfeite des Kör­
pers i ß  fchwarz ,  die Untere  weifs- 
lieh Uebcr  den Kücken läuftein 

I breiter hellgelber Strei f  der Länge
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Mittler Gröfte, Die  Vorderflügel 
find weifsgrau; m i t ' zw cen  fchwarzen 
Zeichnungen am Auftenrande, welche 
ein griechiiches 4' vorftellcn; an der 
E in lenkung befindet fich ein fchwar- 
zer Längsftrich. Bei dem weiblichen 
Schmetterl ing find in der  Mitte des 
Flügels die gewöhnlichen Flecke,beim 
Männlichen aber dafür ein ßuehftaben- 
zug  mehr, fichtbar. Die Hinterflügel 
i ind weifslich, mit fchwärzlichen Adern 
durchzogen.  Der Auflcnrand ift mit 
einer Reihe gleichfarbiger Pünktchen 
eingefaßt»

71. No&uaífw/m/alis  deflexis cinereis, 
maculis atris trifidis; pofticis albidis. 
Fabr .  Mant,  Infeft .  T .  2. p» 173. 
N o .  254.

Etwas kleiner als der  Vorige, übri­
gens demfelben ganz ähnlich.; aufl'er 
dais die Vorderflügel eine etwas dunk­
le re ,  bisweilen ins Röthliche fallende 
Grundfarbe haben»

Befehreibung der R au p e ,  Seftimmung
ihres Aufenthalts, F u tte rs  und derZeit,

wann fie z u  finden.

nach herab;  a u f  dem 4ten Ringe 
fleht ein ziemlich langer ,  kegel­
förmiger fleifcherner Zapfen von 
fehwarzer.Farbe; und  eine klei­
nere Erhabenheit auf dem letzten 
Ringe. Die Seiten find mit auf­
rech tftehenden hochrothen Stri­
chen geziert.  Im J u n iu s ,  Auguft 
und  September au f  Linden,  W ei­
den, Obftbäumen&c, Lebteinfam.

Die  Raupe ift gleich der Vorigen 
eine Zapfenraupe, aber n u r  etwas 
kleiner als jene und flärker behaart 
Die  Grundfarbe des Körpers ift 
durchaus fchwarz. Zwifchen dem 
Kopfund dem Hälfe liegt eine fei­
n t  gelbe ÖLueflinie; der erfle Ring 
ift oben in.der Mitte mit einem, 
der Folgende mit zween gelben 
Flecken geziert. Von dem ziem­
lich kurzen Rückenzapfen läuft 
bis zum letzten Ringe ein fchma- 
ier hochgelber Streif h i n , den eine 
feine fchwarze Linie der Länge 
nach fpaltet. A u f  dem letzten 
Ringe liegen zwo weifte Zirkellini­
en nebeneinander. An jeder Sei­
te des Körpers befindet fich einro- 
ther,  dicht über die Füfi'e hinweg­
laufender Längsfti 'eif D e r  Raum! 
zwifchen diefen und den Rücken 
ftreif ift mit ruthen und weiften 
Fleckchen befetzt. Im Augft. u. 
Septmb. aufWeidcn, Pappeln, L in­
den, Kreuzdorm Lebteinfam.

Gegend, we 
dsr Schmetter­
ling entdeckt  
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72. N of lua  Megaccphala cri fin ta nlis 
deflexis cinereis nigro unda t i s :  ma- 
culis  ordinnri is , an ter ia r  orbicu- 

_ lata albida:  pofterior re ni for mis ob- 
foleta.  Fabï.  M an t ,  Infcfl . T .  a ,  p

I 7 5 ‘Etwas g r ö ß e r ,  als der Folgende, 
übrigens  demfclben fehr ähnlich. Die 
Vorderflügel find grau, mit eingemilch­
ten fchwaszen S täubchen ,  wodurch 
bellere und dunklere  Schatt irungen 
hervorgebracht  weiden. Ohnwei t  der 
E in len k u n g  läuft ein fchwarzer,  aus 
e iner  doppelten Wellenl inie beftehen- 
de r  Glu erftreif hindurch : a u f  dielen 
folgen die gewöhnlichen F lecke ;  der 
in n e re  runde  Fleck iß weifsgiau mit 
e iner fchwarzen Linie u m z o g en ,  der 
äußere  Nierenformige dunkler,  und 
n u r  wenig,  oft gar n ich t ,  fichtbar, 
U eb e r  die Mitte des Flügels hinaus be­
findet (ich noch ein zw ee te r ,  flarker 

. ausgezackter und  gebogener  fchwar­
zer Qiuerßreif.  Die Hinterflügel find 
fchmutz ig  weifs, die A dern  in denfel- 
ben  fchwärzlich.

73 ,  No£lua r u r n i c i s criflata alis deflexis 
cinereo fuscoque variis î l itura mar- 
ginis tenuioris alba.

Mitt ler  Größe* Die Vorderflügel 
find d u nke lg rau ,  mit  verfchiedenen 
fchwärzlichen ausgezackten CXnerlini 
en  durchzogen ; in der Mitte derfel- 
ben  flehen die gewöhnlichen Flecke. 
Vorzüglich kénn tbar  if ldiefer Schmet­
terl ing an einem abgebrochenen  w e i f  
icn GLuerftreif, der fich 'unten am In-

Befchreibun* der  R a u p e ,  Bsflimtming G e g e n d ,  w #  
ihres Aufenthai ts .Fut ters  und  d e r Z e i t ,  der  S chmetter- 

warm fie z u  finden. l ing  en td eck t
! worden.

Die Raupe hat einen fchlanken, 
u nd  dabei etwas plattgedrücktcn  
Körper,  und einen. nach Verhält  
nils, fehr breiten und großen Kopf. 
Ihre Hauptfarbc ift ein fclunutzi- 
ges Zimmtbraun.  A u f  jedem Rin­
ge flehen acht,  thcils gelbrothc, 
theüs braune, mit  gelblichen Haa­
ren bewachf ne Knöpfe.  A u f  dem 
vorle tz ten Ringe liegt ein hellgel 
b e r , fchwarzeingefafster Fleck von 
längheht viereckigter Geilalt. Im 
Junius  un d  September  au f  Espen, 
(Popu lus  t remula , )

Haar ich t ,  fchwarz oderfchwärz- 
lichbrann. Die Oberfeite des Kör­
pers ifl mit erhabenen Knöpfen be- 
fe tz t ,  auf  welchen gelbliche Haa 
rc f lehen. A u f  dem vierten Ringe 
bilden diefe Haare ziemlich dich­
te u n d  itarke ßiifchel,  wodurch 
derfelbe einigermaßen eine b uck ­
lichte G'eflalt erhält.  Zu  beiden 
Seiten des Rückens läuft eine 
Längsreihe febneeweißer Flecke 

G
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ı ı enrande,  ohngefährin  der Mitte des 
Flügels befindet ; eine Reihe gleichfar­
biger ,  jdoch nicht lo heller Flecke läuft 
®ahc am Auflemande herab,

74. Nofkra  artrkoms. criitata alls defie 
xis:  ancicis cinereo fuscis: fhigis 
charadferibusque ni gris : pedibus ápi­
ce albo annularis. Fabr.  Manr. Infedr. 
T .  2. p. 174. N o. 256.

Der  N ,  Pfi febr ähnlich, aberklei  
33er und viel dunkler von Farbe. Durch 
die Vorderfiügcl laufen einige fchwar- 
zc Wellenlinien, und im Aulfenwinkel 
derfelben bemerkt man eine fchwarze 
einem griechifchen -J/ ähnliche Zeich­
nung.

75, No&ua Menyanthidis fuberiftata 
alis defiexiscanrs fusco nebulofis,an- 
nulo medio characters 4» referente 
anguli poitici nigris.

Mittler Grolle. Die Vordcrflügel 
find wei lsgrau,  fcluvärzlich gewölkt. 
A n d e r  Ein lenkung befindet fich ein 
fchvvarzer in zwo Spitzen auslaufender 
Längsftrich, und in der Mitte diefer 
Flügel ein zirkekunder weifsgrauer

Befchreibung d er  R aupe, Beffimmung
ihresAufenrhatls, Fu tte rs  und der Zeit ,

wann [iiej,zu linden.

herab*, zwifchen denfelben zeigt  
fich noch-auf jedem Ringe,  dicht 
an den Einfchnitten eine rotlie 
Gfuerlinie, über welcher noch ein 
gleichfarbiger Punkt  fteht Seirs- 
wärts läuft dicht über die Fülle ein 
rothgelber,  durch weifife Fleckchen 
ge fc h e c k t e r , bo gen förmi ger S trei f 
herab; über «liefe« wird man die 
Luftlöcher in Geilalt weifier P u n k ­
te gewahr.  Fall  den ganzen Som­
mer hindurch au f  Linden,  W ei­
den &c, auch allerhand Gemüfern.

Die Raupe kommt im Körperbau 
mit der Vorigen überein ; fie ill 
durchaus fcluvarz, mit rcflfarbe- 
nen, mit Haarbülchen bewachfen, 
Knöpfen befetzt;  diefe haben auf 
dem Kücken eine rotl igelbe, am 
Hälfe und  After aber eine weifs- 
hche Farbe.  Im September auf 
ßrombeerfträuchern.

Die Raupe gleicht fehl* den bei­
den vorigen Arten.  Sie ill etwas 
größer als die der N. Ruruicis,doch 
leiten ganz fogrofs-, wiefieliierab- 
gebildct erícheint. Der  kleine Kopf 
und der ganzeKörper find fchwarz, 
an jeder Seite delfelben befindet 
fich ein dunkelrother ziemlich brei - 
ter Läiigsftreifi Ieder Ring tib mit 
b k h w a rz e n  mit  gleichfarbigen

G e g e n d , wo 
derSchtn etter» 
ling entdeckt  

worden.
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mit einer fchwarzen Linie um zogener  
Fleck.  Ein fiarker  ich warze r ausge 
k a p p te r  Gtüerftreif läuft neben  dem 
Auflentandc  he rab ,  un d  bildet in fei­
nem  untern  Theile  einen Z u g , ,  wel­
cher einer Pfeilfpitze gleich i ichet.  Die 
Hinterflügel find grau,  mitweifslichem 
Ha&rfauine. Die Fühlhörner ,  der 
K o p f  und  der Kücken find weifsgrau, 
der  Leib etwas dunkler.  S. T ab .  2. 
F .  I ,  3 ,

Befchveilitiin; der 'R au p e ,  Beftimrmmgj G ebend , w o
ihres A ufenthalts ,Futte rs  u nd  der Zeit ,  der S chm etter­

wann fie z u  finden,

Haarbüfcheln bewnehfenen K nö­
pfen hefetzt. I m  Jun ius  u n d  J u ­
lius? a u f  Bitterkiee (M enyan th i s  
trifoliata L .)

l ing en tdeck t  
w o rd en .

7 6. No& ua aceris sdis deflexis cancs- 
centibus anticis lineis undatis nigris. 
Linn.  Syft, Nat.  2. p. 840. N o .  137.

Etwas g rößer  als N. Pli. Die Fühl­
hörner ,  der K opf  und  der Rücken find 
weifsgrau eine gleiche Farbe  haben 
auch die Vorderflügel.  Am Auflen- 
rand derfe lben ,  fchlängelt fich ein 
weifs l ichergezackter,  mit  einer feinen 
fchwarzen Linie gefäumter  Qtuerfireif 
herab,  welcher von zwo dünnen  ichwar 
zen Längslinien durchfchnittën wir.d. 
Ein  gleichfarbiger Strich befindet fich* 
an der E in lenkung  des Flügels.  Am 
obern  Rande derfelben b em erk t  man 
Spuhven von abgefetz ten fchwarzen 
Wel lenlinien  , und  in der Mitte flehen 
die gewöhnlichen,  hier n u r  undeutli­
chen Flecke.

77 .  N o £ h i a  leporina alis deflexis albis 
punft is  nigris ramofis ï abdomine 
albo immaculato.

So grofs als N .  Pfi. Der  ganze 
Körper u n d  die F lügel find weifs* Die

Die Raupe i f lm i t  langen zott ig- 
ten  Haaren bekleidet .  Oberwärts 
flehen auf  jedem Ringe zween hohe 
fpítze Haarbüfchel neben einander,  
wovon das erfle, d r i t te ,  vierte und  
fünfte Paar ge lb- u n d  ro thbunt ,  
die übr igen aber durchaus gelb 
find.  Die Hautfelbft  ift rörhlich* 
braun .  Längs üb e r  den Rücken 
läuft  eine Reihe aneinanderhän­
gender  g länzeud weifl’er, fchwarz 
eingefafster Fleckchen herab. Lebt 
einfam im Auguft  u n d  September 
a u f  Rolskaftanien,

Grünlichgelb mit  gleichfarbigen 
langen und  zot t ig ten Hnarcaplicht 
bekleidet . Oben aut d nn  4. 6 .7 .  
g. u n d  1 Iten Ringe fleht ein kur  
z e r ,  fehwarzer FJaarpinfel. Im 

G ■%
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V o rd e m  find mit  einigen kurzen,  
fchwarzen, einigermaflen äftigen Stri­
chen bezeichnet.

78. N of tna  rhizolitha alis fubdentatis 
cinercis, üneola baieos intermediaque 
stris ; thoracis criila bifida. Fabr. 
Mant.  Infeft, T .  2.  p. 182. No. 301.

Diefer Schmetterling hat die Gröffe 
*nd  auch faß das Anfehn der N .  Pfi. 
Die Vorderflügel find weifsgrau,  mit 
einigen feinen fchwärzlichen Wellen­
linien in die Gluere durchzogen;  ein 
H arker , fchwarzer, äfiiger Längsftrich 
fleht an der Einlenkung, Den Mit­
telraum des Flügels nehmen die ge­
wöhnlichen Flecken ein. Der äufi'ere 
nierenförmige Fleck iil in der Mitte 
gelblichgrau; un te r  dem runden Fleck 
liegt eine feine,  fchwarze,  gabelför­
mige Längslinie, Der Auifenrand iil 
mit  einer Reihe fchwarzer Punkte  ein- 
gefafst. Die Hinterflügel find dunkel- 
grau mit weifsl ichemHaarfaume.Kopf 
und  Rücken find weifsgrau; beidemir 
«inem nufrechtilehenden Haarfchopf 
Tfirfehcn.

79. Nof tua  cxjyacatithat cnflata alisde- 
fiexis bimaculatis : margine tenuio- 
re coerulcscente. Fabr.  Sy fl. ento- 
«nol. p. 611. N o  90.

Die gezähnten Vorderfiiigel find 
giänzend dunkelgrau,  am Auifenrand 
aber,  doch in keiner beträchtl ichen 
Breite, blafskupferrötlilich gefärbt;

Befchreibunct der Rgnpe, Peftimmung
ihres AnfentnaltsiFutrers u nd  d u  Zeit,

wann lie Zu finden.

Junius  u n d  September a u f  Birken* 
Erlen, Weiden und Pappeln,  Lebt 
einfatn-

G r t in , mit einer fernen bläulich- 
grünen Rückenlinie. Die ganze 
Oberfeite des Körpers ifl mit et­
was erhabenen weiflen Punkten 
bei lreut,  auf  denen einzelne Här­
chen flehen. Im Junius  auf Ei­
chen, Lebt einfam.

N a c k t ,  hellgrau,  mit  einer hei* 
len Rückenlinie; oben au f  jedem 
Ringe liegt ein fehiefViereckigter 
brauner oder grauer F leck ;  feit- 
vvärts ifl die Haut durch viele bräun­
liche Wellenlinien gleichfam ge- 
wäifcrt. A uf  dem letzten Ringe 
fleht eine fleifchernein zwoSpitzen

G e g e n d ,  wß 
der Schmet ter­
ling entdeckt  

worden.
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iıı der Mitte befinden fich die gew öhn­
lichen gleichfalls kupferrö th liihen  Fle­
c k e ;  u n ten  am innern R ande , fleht 
in  einer grünlichen Schattifung, eine 
k u r r e  weifte etwas gebogene Linie.

go. N o£hia  bimacnlofa criilata alis ab 
bido cinerascentibus anticisfubnebu- 
lofis, pofticis n igro  bimaculatis. Fabr. 
M an t.  in fe ft.  T .  2. p. 157. N o .  152.

D iefer Schmetterling ift io grofs, 
»der um  ein w eniges größer, als der 
V orige . Die Vorderflügel find m erk­
lich g ezah n t,  von Farbe weifslichgrau 
mit eingem i&hten fchwarzen Stäub­
c h en ,  in der M itte ftelien die gew öhn­
lichen hier fehr undeutlichen Flecke ; 
am Auflenrande bem erkt man feine 
k u rz e ,  fchwnrze ötrlcne. DleÖa 
Schm etterling iff an der befondern 
Zeichnung der Hinterflügel kenn tbar 5 
diefe belfeht in zwo r u n d e n , fchwar­
zen  Mackeln , wovon eine in der M it­
te ,  die andere am u n te rn  Rande fieht 
S. T ab , 2. F ig . 6 ,

g l ,  No£lna«ce«/n* criftata alis deflexis 
fusco nebulofis*. inferioribus brevi- 
oribus margine albis. Linn. Fauna 
Suecica ed. 2. p. 318- N o. 1203.

G egenwärtige A r t  ift u n te r  dem 
hiefigen gemeinen E u len  (N o& uae  
ruftlcae) die Gröfste. Die Vorderflü­
gel find grau mit Abwcchfelung des 
H ellern  und D unklern . In der M itte 
t c h t  ein runder und  ein nierenförmi-

Befchreibung der Raupe, Beflimmuftg
ihres A ufen tha lts ,  F u tte rs  und  der

Z e i t ,  wann fie z u  finden.

gethcilte  E thebung . D er K opf ift 
dunk e lg e lb , fchwarz eingefafst, 
vorne mit fchwarzen Punkten be- 
fprengt. Im A uguft undSeptcm b. 
au f  Sch lehen ,K reuzdorn  der M el­
de &c.

Die Raupe ift afchgrau weif* 
p u n k t i r t ,  un d  führt au f  den letz­
ten Ringe zwo hackenförm ige 
Spitzen  Siehe Fabr am a n g .p y te .

*  l
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ger F leck , erfterer ift durchaus letz te­
rer nu r an den Rändern hellgrau. H in­
ter diefen Flecken läuft ein zwoter ge­
bogener heller Gluerftreif durch die 
Flügel ; au f  diefern folgt ein fchwar- 
z e r ,  ftark ausgekappter mit einer weif- 
fen Linie gefäumter Gluerftreif. Der 
Auflenrand felbft ift m it einer Reihe 
kleiner länglichter fchwarzer Punk te  
cingefafst. S. T ab, i .  F. 4.

Befchreibung der!R.aupe,Beih‘mrming
ihres Aufenthalts, Futters  und derZeit,

wann fie zu  fanden.'

G e g en d ,  wo
der Schmetter*
ling entdeckt

woruen.

82, No£lua polyodon alis deflexis eine- 
reo nebulofis: ftriga poftica dentata 
alba. Fabr. Sy ft. entomol. p. 616. 
No* 109.

D ie Vorderflügel find weifsgrau, 
m it einigen undeutlichen , fchwärzli 
eben W ellenlinien i"  O-nere dutch- 
zogen. Dicht am Auflenrande läuft 
ein ausgekappter fchwarzer Gluerftreif 
h e r a b , an dem fich un ten  im A ußen­
winkel des Flügels ein kurzer, fchwar­
zer Längsftrich anfchliefst; ein ähnli­
cher Strich befindet fich a n d e r  E in len­
k u n g .  ln der Mitte des Flügels fteht 
ein runder weifsgrauer und dann ein 
nierenförmiger F leck , letzterer führt 
in  der M itteeinen dunkleren Schatten. 
U n te r  dein runden Fleck liegt noch 
ein Anderer beinahe eben fo Großer, 
der am hintern Rande rund und am 
vordem  dreyzack ig , und gleich denen 
beiden vorbemerkten mit einer fchwar 
zen Linie um zogen ift. Der [äuflere 
Saum ift zierlich ausgekappt, und  mit 
fehwarzen länglichten Pünktchen ein- 
gefaist. Die Hinterflügel find hell­
grau , gegen den Auflenrand dunk*

N a c k t , hellbraun oder bräunlich 
g rau , an den Seiten mit dunkel- 
brauuenfchrägen Strichen und auf 
dem Rücken mit fchiefviereckigten 
gleichfarbigen Flecken bezeich­
n e t;  im efften Frühjahr u n te r  den 
abgefallçnejLaub der B irken;auch 

Gärten „un ter  dem Erdheer- 
kraute*

Bei Berfi* 
nicht feiten»
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e t  t e r 1 i n g s.

îer und  haben einen w eißen Saum' 
Die Fühlhörner, fow ie der ganze Kör 
p e r ,  find h e llg rau , der Rücken vorne 
init e iner fchwarzen Gtuerlinie be ­
zeichnet.

I 3 .  N o& ua aiïvena alls deflexis nebu 
loiis apice cinereis, maculis tribus 
nigris ftriga alba adjacentibus, m a­
jori anali.

No.clua occulta, Fabr Mant. Infeft.
T .  3. p. 166. N o . 313 .

D iefer Schmetterling hat fehr groft 
fe Aehnlichkeit mit dem vorhergehen­
d e n ,  ift aber durch folgende M erkm a­
le hinlänglich von Jenem  un ter ich ie- 
den : Die Grundfarbe der Vorderflü­
gel fällt etwas dunkler au s ,  und hat 
hie und  da, hauptfächlieh in der M itte , 
einen fchwachen weiniöthlichen An- 
ftrich; dicht am Auflenrande lauft ei­
ne weifslicheGtuerlinie he rab , anw ei­
cher fiel) i n n w S r t e  « l r « y  i u l i w a t z «  F l e ­

cke anfchlieifen ; wovon der U nterfte  
der Gröfste ift. D er Rücken ill: d u n ­
k e lg rau ,  vorne m it einem fchwarzen 
gebogenen, an jeder Seite mit einem 
graden  gleichfarbigen Strich bezeich­
net,

54. N ociua  nebulofa criftata alis defle- 
xis ca no fuscoque variis, litura bafe- 
os marginisque tenuioris nigris. 

Diefer Schmetterling ift beträcht­
lich kleiner als die vorigen A rten ;  die 
G rundfarbe der V orderflügel, und ei­
niges in  der Zeichnung hat er m it Je-

Befchreibung der Raupe» Beftimmiing 
ihres Aufenthalts , Futters und 'der 

Zeit, wann fie zu finden.

Gege*d wo 
devSchmetter^ 
ling entdeckt 

worden.

Bei Berlin 
jedoch 

feltener als 
dev Vorige»
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fehr feiten*
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Befchreibung
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S c h m e t t e r l i n g s .

ncn gemein ; fo befinden fich ift dem 
Mittelraum die 3 Flecke welche oben 
fchon genauer befchrieben find. Der 
untere Theit des äußeren nierenförmi- 
gen Flecks ift mit einer fchwärzlichen 
Schattirung ausgefüllt. Außer dem 
fchwarzen Strich an der} Einlenkung 
fleht unmittelbarjam Iunenrandc, ohn- 
gefähv in der Mitte des Flügels ein klei ( 
ncr fchmaler gleichfarbiger Fleck, 
der ein Hauptkennzeichen diefes 
Schmetterlings austnacht. S* Tab. z, 
Fig. 6.

I5. Noftua/rflçarw ecriíla taalis  defle 
xis brunneis , ftigmate reniformi fla­
va macula fusca adjacent!, faseia 
poftica obfcuriore.

Etwas weniges grôflér als der Vo­
rige. Die Fühlhörner und die Frefs- 
fpitzen find go ldbraun ; der Kücken 
u n d  die Vorderflügel dunkelrothbraun. 
U eber die Mitte derfelben hinaus fleht 
nahe  am Vorderrande eine blafsgold- 
gelbe nierenförmige Mackel, welche 
fich an einem Fleck, von tieferer Far­
b e ,  als der Grund der Flügel ift , an- 
fchlieist. Dann folgt ein gleichfalls 
etwas du n k le re , doch nicht fehr ficht- 
bare Gluerbinde, der Raum zwifchen 
den Nicrenflcck und diefer Gluerbinde 
hat gleichfalls einen leichten goldgel­
ben Anftrich. Außer diefen Zeichnun­
gen bemerkt man noch zween ganz 
kleine fchwarze hellgcrandete Punkte, 
wovon einer recht in die Mitte des F lü ­
gels* der andre fchräg über denfclben 
n a c h  der EinLcnkung zu , flehet. Die

Befchreibung der Raupe. Befticnmung
ihres Aufenthalts. Futters und der

Zeit, wann fie z u  finden.

/

N a c k t , dunkelcoffeebraun mit 
einer hellernRückenlinie; zwifchen 
dem letzten und vorletzten Gelen­
ke liegt ein gelbes fchmales Gluer* 
band. Seitwärts ift jeder |King 
mit einem verlofchenen Striche be­
zeichnet, die drey vorderften aus­
genommen, über welche eine hel­
le Längstinic lıiıı wegläuft, Kopf
und Füße find hellbraun, Erfte- 
rcr vorne mit einem drcyeckigten 
fchwärzlichen Fleck bezeichnet. 
Bei einigen Raupen diefer A n la u ­
fen über den Rücken 4 feine gel­
be Längslinien dicht nebeneinan­
der hinweg. In den erften Tagen 
des Frühlings unter dem abgefal­
lenen Laube dcrHmibeèríh äucher.

Gegend, w® 
der Schmetter­
ling entdecke 

worden.

Bei Berit» 
feiten.*

http://rcin.org.pl
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H interflügel find g r a u , der Saum roth  
b rau n . Eine {"gleiche Farbe hat der 
Haarpüfchel an der Spitze des grauen  
H interleibes. A u f  der u n te rn  Seite 
find die H interflügel g rau  am Rande 
ro th  braun. In  der M itte  find fie mit 
einem fchwarzen F leck  und  einem 
gleichfarbigen (àu e rf tre ifbezeichnet.

85 . N o& ua rubi criftata alis deflexis 
b runne is ,  macula medis fusca in ­
te r  ftigmata o rd inaria , punflisque 
ininutis grifeis ad apicem ; thoracis 
criilata bifida 

So grofs a lsN o flu aP if i .D ie  G rund­
farbe der Vorderflügel iit cin insRöth- 
liche fallendes Z im m tbraun. Am Auf- 
fenrande läuft eine ziemlich verlofchc- 
ne  etwas hellere Gluerbinde herab. In 
d e r  Mitte derfelben befindet fich eine 
ru n d e  und eine nierenförmige Macke!, 
zw ifchen denfelben liegt ein fchwarz- 
b rauner  F leck ;  d ieM ackeln  felbilfind 
von einer bräunlichgrauen F arbe ; unter- 
dem  runden Fleck bem erk t man einen 
k le inen  fchwarzen d reyeck ig ten  hell- 
ge randeten  P u n k t .  Einige graue 
P u n k te f teh en  am Vorderrande ohnweit 
de r  Flügelfpitze. Die Hinterflügel 
find h i l lg rau ,  deräufle iy  Saum derfel- 
b e n b la fs rö th l ic h b rau n jau f  der gleich- 
fa rb igenU nterfe ite  m it einem fchwärz* 
liehen Fleck bezeichnet. K o p f und 
R ücken haben die Farbe der Vorder- 
flüifcl. Letzterer ift vorne mit einem 
in  der Mitte ausgefchweiften, hellgrau 
gefäum ten  Kragen geziert, Siehe T ab .

3» 5-

Defchreibung; der R au p e ,  Beilimmung
ihres Aufenthalts, F u tte rs  u nd  derZeit ,

warrn fie z u  finden.

N a c k t ,  der Körper ift ziemlich 
k u rz  und  dick, m it heilem  und  
dunk le rn  ichw arzgrauen Reifen 
um geben. Im elften F rü h jah r  u n ­
ter E rd b ec rk rau te , Himbeerfträii- 
chern  &c.

H

57
Gegend, wo 

der Schmetter­
ling entdeckt . 

worden.
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87- Noéïua ihalajjtna alis deflexis anti- 
cls, ferrugineo rufis; macuiis ordina- 
riis, ftriga pofticaundata alba.

Die Vorderflügel diefes Schmetter­
lings find glänzend röthlichbraun, mit 
Abwechfelung des Hellern und D unk­
lern. Nicht! weit vom Aufienrande 
befinden ficfi eine weifie gezack­
te un d  au (leb diefer zwo rothbraune 
wellenförmige fehr feine Gtucrlinien 
In der Mitte dcifelben'llcht ein liing- 
lieht runder und ein nierenförmiger 
Fleck , welche beide in der Mitte''bräun 
lieh, am Rande aberwcifslich find, die 
Hinterflügel find hellgrau gegen den 
äufiel'n Rand èrwas dunkler und haben 
einen weifien Saum. Der K opf und 
Kücken haben die Farbe der Vordor­
der Leib die Farbe der HintcrfUigelj 
F r  ift fo grofs als der Vorige*

Befchreibung der Raupe, Beffimmung! G ebend , w e
ihres Aufenthalts, Futters  und derZeit, ; der Schmetter.

wann fie zu  finden.

No&ua mrca  alis deflexis antîcîs, 
cinereo rufis , ilrigis duabus fuscis, 
Innula alba.

Fabr. Sy fl* entomol. p, 6 i6 .  No. 
io g .

So groisalsN o. 97. DieVorderfliigel 
find röthlichbraungrau, die Zeichnun­
gen auf dcnfelben beftehen in eincn^ 
kleinen weifien halbmondförmigen 
Fleck in der Mitte des Fluges, und 
zwo fchwarzgrauen GXuerlinien, wovon 
fich eine an der E inlenkung die ande­
re am Aufienrande befindet. Die H in­
terflügel find grau mit rethbraunen 
Saume.

ling entdeckt  
worden.

Bei Berlin 
feiten.

Bei Berlin 
feiten.
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89. No£lua conigera criftata alis defle- 
xis flavescentibus : anticis ftrigis
duabus fuscis punétoque m cdioalbo 
trigono. Fabr. M an t.  Infeft, T .  2, 
pag. 177, N o . 244 .

Beträchtlich kleiner als der Vorige. 
Die Vorderflügel find ro thge lb , in der 
M itte  derfelben fleht ein g länzend­
w eißer d reyeck ig te r  P u n k t ,  in einer 
vcrlo ichenen nierenförm igen Zeich­
n u n g ;  vor derfelben bem erk t man, 
bei fehr genauer Anficht, einen runden 
F leck . An der E in lenkung  fleht eine 
b ra u n e ,  in einen W inkel gebogene 
Qluerlinie, eine andere gleichfarbige 
aber grade Linie läuft h in ter dem weif- 
fen F leck ,  qu e r  durch die Flügel. Die 
H in terflügel find von etwas hellerer 
F a rb e ,  fonfl ohne alle Zeichnungen. 
Die Füh lhö rner ,  der K opf u n d  der 
Rücken find ro thgelb .

90 . No£lua albipuncia criilata alis de- 
flexis cinereis : lunula  media albaî 
ílrigisque duabus lunularum  fusca- 
rum . Fabr. M nnt Infecl. T .  2. p.

EUvás gröfler als der Vorige. Die 
Vorderflügel find a fchgrau , welches 
bei einigen Exemplaren ins Röthlichc, 
bei Ä ndern  ins Brandgelbe fällt. In 
der Mitte derfelben, fleht zwifchen 
zwo äufTerfl undeu tlichen , u n te rb ro ­
chenen fchwärzlii hen ( \ue rlin ien , ein 
w eidet Fleck von halbm ondförm iger 
Geilalt • auch diefer füllt nicht fehr 
in die Augen. H in te r  der äußern  
Ctuerlinie bem erkt man noch eine Rci-

Befchreibung dar R au p e ,  Beftimmting
ihres Aufenthalts, F u tte rs  und  derZeit,

wann fie z u  finden.

N a c k t ,  g ra u ,  m it weißen und 
fchwarzen Linien in die Länge g e ­
ilreift. Der K opf iß  fchwarzgrau, 
die Oberfläche des elften Ringes 
ift g länzend  fchwarz, mit 3 weif- 
fen Linien durchfchnitten. Siehe 
Fabr. am angef. Orte.

G e g e n d , wo 
der  Sch m et ter ­
ling entdeckt  

w o rd en .

Bei Berlin 
feiten.

http://rcin.org.pl



Befcbreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

Befchreibung der Ratifie,. BefKmmung
ihres Aufenthalts,Futters und der Zeit,

wann fie z u  finden.

fee kleiner fehwarzer Punk te ;  die 
Hinterflügel |find grau. Der Saum, 
auch der Vorderrand derfelbeniil weis 
lieh. S. Tab- 3. Fig. 3.

JH . No£lua obelisca criilata alis defle- 
xis; anticisfuscisrubro micantibusi 
charadezibus atris ; thorace antice 
ferunneo.

Der Schmetterling lia-t die Gıöffe 
»nd beinahe die Gellalt des Folgenden, 
doch find die Vorderflügel nicht ganz 
fo fchmal ; ihre Grundfarbe iilein röth- 
lichfchimmerndes Schwarzgrau ; in der 
Mitte derlelben liehen die gewöhnli 
d ie n ,  bei 'diefer Art dunkelgrauen 
Flecke I >er Raum dazwiiehen ill mit 
einer fclnvarzen Farbe ausgefüllt, wel- 
«heauch beide Flecke umichlieil, und 
lieh vor und hinter dcnfelben in einen 
kurzen  Strich verlängert. Ein andrer 
fehwarzer Längs fhich entfpringt an 
der W urzel des.Flügels und reicht bis 
in die Mitte deflelben- Ueber den Fle­
cken hinaus geht ein heller gebogener 
Zu beiden Seiten mit einer fclnvarzen 
Wellenlinie gefiäumter Strcifhindurch, 
und ohnweit der Einlenkung befindet 
lieh ein ähnlicher aber grader Streif. 
Die Hinterflügel find hellgrau, Fühl­
hörner, Kopf und Rücken find fchwarz- 
g rau ; doch hat der in der Mitte ge- 
theilte Rückenfchopf einen röthlichen 
Anflrich Bei manchen Exemplaren 
find die fchwarzen Zeichnungen in den 
Vorderflügeln iehr undeutlich; auch 
der röthüche Wieder&hein m lie h n

Gebend, wo 
der Schmetter­
ling entdeckt  

worden.

Bei Berlin/ 
nicht häufig.

http://rcin.org.pl
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fich endlich bei denen lange in Samm­
lu n g en  aufbewahrten  Exem plaren, S. 
T a b ,  3. Fig. 2.

9 2 .  Noclua conformis criftat* alts den- 
tatis grifeis: lineolis duabus atris : 
abdomine fubtus b runneo . F..br. 
M ant. Infeft. T. 2. p. 184. No. 302.

Die Vorderfiügel find ziemlich 
fchmal, Ihre Grundfarbe ift ein d u n k ­
les, ins Bläuliche fallendes Grau. \n  
der E in lenkung  fleht ein flarker, 
fchw arzer S tr ich , der halb z irkelför­
m ig  nach dem äußern Rande zugebo ­
g e n ,  in clrey Zacken ausläuft, und 
oben mit einer deutlichen weißen Li­
nie eingefafst iß .  Dann folgt in der 
M u te  des Flügels, ein länglichr runder 
und  ein nierenförm iger F leck , le tz te­
re r  ill in der M itte ge lb lichbraun; U n ­
ter erftern liegt eine kleine fchwarze, 
nach der E m len k u n g  zu, in zwoSpitzen 
auslaufende Längslmie. A ußer die­
len  Zeichnungen laufen noch drey 
fchwärzliche Giuerlinien durch die Vor- 
derflügef; welche aber nu r  äußerfi 
fein find. —  Die Hinterflügel find 
bräunlichgrau mir einem weifslichen 
«Saume, die F üh lhörner ,  K o p f  und 
Rücken dunkelafchgrau ; der H inter 
leib unterwärts braun, S. Tab . 3. F. 1.

23« No&ua lateritia fnhcrißata alis de- 
flexis : anticis ufo teflaceis : iligma- 
te folitorio albido marginaro. 

N o c h n n n  etwas g rößer als der Vo 
r ig e .  Die Vorderflügel ro thbraun  et­
was ins Graue fa llend , in  der M itte

JBefchreibung der Raupe»  Beflimmung
ihres A ufenthalts .Futtc rs  u nd  der Zeit,

wann fie z u  finden,

Gegend, wo 
der Schinetter» 
ling entdeckt 

worden.

Bei Berlin*
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fleht ein fchwarzgrauer nierenförmiger 
F le c k , der an der äußern Seite eine 
hellweifle, an der inner» zwar eben 
falls eine wcifsliche, aber etwas ver- 
lofchene Einfafiung hat. Dann folgt 
eine Reihe fchwarzer Punkte . Diefes 
f ind , aufler einigen hellpn .Punkten , 
am Vorderrande ohnweit der Fliigcl- 
lp itze , die einzigen in den Vorderflü­
geln Achtbaren Zeichnungen. Die Ä n­
dern, aus einigen heitern Giuerlinien 
beflehend, find äuflerft undeutlich 
und kaum zu bemerken. Die Hinterflü­
gel find auf der Oberfeite dunkelgrau ; 
der Haarfaum röthlich; auf der U n te r­
feite find alle vier Flügel hellgrau, mit 
einem röthlich en Glanze, und, aufler 
einem fchwärzlichen Fleck, mit einem 
gleichfarbigen Glucrftreif bezeichnet.

94, No&ua Curforia criflata alis defle 
xis grifeis; Arigis tribus obscuriori- 
bus :  maculis ordinariis.

Ziemlich klein. Die Vorderflügel 
find gelblichgrau mit drey fchwärz­
lichen gezackten Qluerftreifen durch­
zogen. Zween davon flehen an 
der E in lenkung ; (1er Innere ifl abge 
k ü rz t  und erreicht nu r die Hälfte der 
Flügelbreite ; dann folgen die gewöhn­
lichen Flecke, wovon der äußere Nie- 
renformige am unterm Theile grau ifl, 
und nach diefem der dritte , ziemlich 
flark gebogenej QluerAreif. Die Hin-' 
terfiügel find grau , gegen den äuflern 
Rand etwas dunkler und  haben einen 
weifslichcn Saum. S. T ab , 3, F.

Befchreibung der Raupe, Beftimmting
ihres Aufenthalts,Futters und derZ eit ,

wann iie zu  finden.

Gegend, wn 
der Schmetter« 
l ing entdeckt  

worden.
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nicht leiten.
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95. N o ftu a  radicea criftata alis defle- 
xis dentatis variegatis ftriga poitica 
den tata  a lba: thoracis crifta elevata 
bifida, Fabr. M ant. Infeft. T . 2, p. 
14Ş. N o . 306.
Die F lügel diefes anfehnlich g roßen  

Schm etterlings find gezähnt. Die 
G rundfarbe  der V ordem  ift ein ins 
H ellere und  D unklere  abwechselndes 
G raubraun. A n der Finlen u n g  be 
m erk t  man zwèen fchwarze Längsftri* 
ehe; dann folgen in der Mitte des Flü­
gels die gewöhnlichen F lecke, welche 
zwtfchen zwo hellen gezackten Glucr- 
li.nien flehen. U nter dielen Flecken 
lieg t ein dritter fcliwarzev 1 ängsftrich. 
Am Aüilenrnnde läuft eine weifsliche 
gezackte  Gtuerlinie herab , welche in 
der Mitte einen Zug gleich einem la- 
teinifehen W  b ild e t;  un ten  am In n e n ­
rande bem erk t man unm itte lbar vor 
diefer ĞLucrliııic einen ziemlich grofTen 
weifshchen Fleck. Die Hintcrfkigel find 
grau  nach dem A ußen ran de zu etwas 
d u n k le r .  D er  Saum deife iben iit 
weifslich.

$ 6 . N oflua  typica  criilata alis deflexis 
fu sa s  ftigmatibus marginatis ftrigis- 
que pallnlis retieulatis. Fabr. Syfl. 
cntomol. p. 613 . N o. 96- 

D ic  Vorderflügel find dunkelgrau  
t tw asins  Bräunliche faltend. Eine gelb­
gefärbte Sehne geh t von der Einlen- 
jkung bis über die M itte des Flügels 
h in e in ;  ähnliche aber feinere Sehnen, 
durchlchneiden die G egend  des A ußen 
randes, ln  der Mitte liehen, zwifchen

Befchreibung der R au p e ,  Beflimmung
ihres Aufenthalts, F u tte rs  u nd  der Zeit,

wann fie z u  finden.

Die Raupe wird gegen zw eyZ o ll  
lang und ift dabei ziemlich dick. 
Die H aut hat eine blafsbräunliche 
Farbe und iil mit erhabenen fchwar- 
zen P unkten , a u f  welchen einzelne 
Härchen flehen, befetzt. Der K opf 
ift g länzend fchw arz , au f  dem er- 
llen G elenke liegt ein gleichfar­
biger, hinten ausgebogener Fleck. 
Die Schwanzfpitze und die Nach- 
fchieber find gleichfalls fchwarz. 
Im May und Jun ius  in Gärten, an 
den W urzeln  verfchiedener Gras­
arten  und Gem üfekräutern.

N ackt, fchmutzig braungrau; 
an jeder Seite des Körpers befin­
den fich zw oflarke  gebogene go ld­
gelbe Linien und  u n te r  dielen, un­
mittelbar über die Fiiííe, ein gleich­
farbiger aber g rader Längsftreif, 
lft  erwachfcn im elften F rüh jahr 
u n te r  vcrfchiedenen Gemüfeki äu- 
te rn  zu  finden , und wie die Vo­
rige eine Erdraupe.

Gegend, wo 
der Schmetter­
ling entdecke 

worden.

Bei Berlin 
nicht feiten«
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zwo gelblichen GUierftreifen die ge­
wöhnliche Flecke, welche ebenfalls bei 
de gelbgerandet find. Ganz nahe am 
Auflenrande läuft eine dritte gleich­
farbige GluerlLnie herab , an deren in* 
nernSeitc fich einige ichwarze fait drey- 
eckigte FLecke anfchlieffen, Die H in­
terflügel find g rau ,  der Saum etwas 
heller*

96. No£tua atriplicis alis defiexis, an- 
ticis fusco nebulofis, litura media 
flava bifida. Fabr. Sylt, entomol. 
p . 611. N o. 91.

Die Vorderflügel find dunkelgrau, 
-an der Einlenkung und amÄuflenran- 
de grünlich fchattirt. In [der Mitte 
fleht* ein runder und  ein nierenförmi­
ger F leck , welche beide grünlich ge- 
mifcht l in d , und unter dcnfclben ein 
fchmaler fchräger an beiden Enden 

'Zackigter F leck, von weifler Farbe, 
woran diefer Schmetterling vorzügl ch 
zu  kennen ift. Dicht am AufTenrande 
läuft eine fehr gebogene grünliche 
Gtuerlinie herab. Die Hinterflügel 
find dunkelgrau , a n d e r  E inlcnkung 
etwas heller und  haben einen weifsLi- 
chen Saum. A u f  der untern  Seite 
find fie in der Mitte mit einem fchwar- 
zen Fleck bezeichnet-

J97. No£tua praecox alis deflexis cinc- 
reis bimaculatis : poftice fascia rufa. 
Fabr. Sy ft. entomol. p. 612. No. 94, 

Mittler Grolle. Die Vorderfliigel 
find grünlich. Dicht an der Einlenkung

Befchreibung der ’R au p e , Beitimmung
ihres Aufenthalts, Fu tte rs  und derZeit,

\  wann fie z u  finden.

N ack t,  gelblichbraun, über den 
Rücken laufen 5 Reihen fehr klei­
ner weifler, fchwarzgerandetcr 
Pünktchen herab, wovon die mit- 
teilte in dem fchwarzgrauen Rü­
ckenitreif flehet. U cberdenFüf- 
fen fleht ein jta rker  ockergelber 
Längsftreif. Oben au f  dem letz­
ten Ringe liegenzween grofle gel-j 
be Punkte  dicht neben einander.!

Im Augufl und September auf 
verfchiedeneu Arten der Melde.

Im erflen Frühjahr auf Viola tri­
color L.

Gegen d ,  w« 
dsr Schmetter­
ling entdeckt 

worden.

Ueberall
ziemlich
gemein.

Bei Berlin
feiten«
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B e f c h r e i b u n g
des

e r 1 i il g  s.

ß e h t  ein ab g ek ü rz te r ,  u n d  gleich dar­
n eben  ein auslaufender fehwarzer wel­
lenförm iger Qluerftreif. D ann  fo lg t 'e in  
g ro ß e r  ru n d e r ,  und  ein n ierenförm i­
ger F le c k , beide find etwas heller als 
der G rund  des Flügels ge fä rb t;  ein 
d rit ter fehwarzer etwas gebogener 
ü tu e rf tre if  ß eh t  h in ter den Flecken 
über die M itte  des Flügels hinaus, und 
dicht am Anflcnrande befindet fich ei­
ne roßfarb ige S'chattirung in Geftalt ei­
n e r  Qluerbinde, welche aber den ober« 
R and nicht völlig erreicht, auswärts iß 
felbige mit e in e rß a rk en  fchwarzen Li­
nie gefäum t. D ieHintcrflügel find grau.

9 8 .  N o flu a  dißim ilis , crißata  alis de- 
flexis anticis grifeo fus coque variis: 
l itu ra  media atra : poßiee patlidiori- 
b u s ,  flriga bidentata alba.

M ittler Größe. Die Vorderflügel 
find b ra u n g ra u ;  diefç Farbe iß  nach 
dem A ußenrande  zu  etwas ins Hellere 
vertrieben. Recht >n [der M itte  des 
Flügels  liegt u n te r  den gewöhnlichen 
F leck en , e in f la rke r  fehwarzer Längs- 
ßrich ; ein ähnlicher aber kürzerer 
Strich befindetfich an der E in lenkung . 
D ich t am A ußenrande läuft eine w e iß ­
liche Gluerlinie h e ra b , welche in ihrer 
M itte  einen Zug, einem lat. W  gleich, 
b ildet. Die H interflügel find hellgrau.

99 , No£lua oleracea, crißata alis defle- 
xis anticis ferrugineis, lunu la  liKes- 
cente ß r ig aq n e  poflica bidentata 
alba. F ab r .  S y ß .  entomol. p .  613^ 
N o .  97 .

So grofs als der Vorige. Die V or­
derflügel lind dunkelrothbraun. Die

Befchreibung d er  Raupe, B eilim m ung
ihres A ufen tha l ts ,  F u tte rs  u h d  d e r

Z e i t ,  wann fie z u  finden.

N ackt, der Körper iß  oben bräurt- 
lichgrau mit vielen fchwarzen 
P unk ten  b e ß re u t ,  über den Rü­
cken laufen d rey  fchvvarzblaue 
Längslinien herab. A n  jeder Sei­
te befindet fich ein ge lber ,  m it ci 
ner fchwarzen Linie gefäum tcr 
Streif. Die Oberfläche des i te n  
Ringes iß  g länzend fchw arz, mit 
3 hellen Linien durchfchnitten. 
Im H erbßc  an den W urze ln  ver- 
fchiedener Küc.hengewächfen,

N ack t g e lb lichg rün , oder roth- 
braun . D er Rücken iß  m it eini­
gen  fchwarzen P u n k ten  beßreut, 
und  an jeder Seite befindetfich ein 
gelberLängsßreif . I m A u g u ß u n d  
Septbr. a u f  K ohl, der M elde un d  
ändern  Gemüfern, 

l

Gegend, w» 
der Schmetter 
ling èntdeckc 

worden.

UeberalL 
nicht feiten.

Ueberall
häufig«,
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Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .
■t XUll !■■ ■■■■■     ■«■■■■!■■■    t ■ — .- - ■■«■W -

Zeichnungen au f  denielben befiehen 
in einem dunhelgelben Nierenfleck 
in der Mitte des Flugeis, und einer dün­
nen weiflen GluerHnie am Auflenrande 
welche zwo Spitzen nach dem äußern 
Saum hervorichießen läfst'. Die Hin- 
lerfliigel find hellgrau mit breitem 
fchwarzen Rande, a u f  der Unterfeite 
führen lie einem gleichfarbigen Fleck 
»n der Mitte.

100, No&ua P iß  alis deflexis anticis 
ferrugineis bimafculatis: lrıigtfpoili- 
ca undata pallida. Fabr. Syß . ento- 
«nol. p. 6 io .  N o. gg.

Die Vörderfiügel find roflbraun 
»nit heilem  quer hindurchlaufenden 
Wellenlinien glcichfam gewäßcrt, Aui- 
fer den gewöhnlichen etwas heilem 
Flecken , find fie am Auflenrande mit 
einer weiflen unten in einen deutlichen 
gleichfarbigen Fleck auslaufenden 
(iXuerlinie bezeichnet. Die Flinterflü- 
gel find hellgrau nach dem Auflen­
rande zu etwas dunkler. Der äußere 
Saumdexfelben ift roßfarbig.

.101, N oilua  nigricans alis deflexis ni- 
gricantibusfligmatibusordinaris pal- 
lidioribus, Fabr. Syß. entomol. p. 
616. N o u i .

Die Fühlhörner, der Kopf, Rücken 
©nd die Vorderflügel find fclnvärzlich. 
Letztere find mit einigen hellem Qtuer* 
linieh, und den gewöhnlichen, hier 
n u r  (ehr undeutlichen, Flecken bezeich­
net, Am  Außenrande läuft parallel

Befchreibung der Raupe,  Beftintmung 
ihres Aufenthal ts,  Fut ters  und  der 

Zeit,  wann fie z u  finden.

N ack t rothbraun mit 4 breiten 
hellgelben Streifen, derK opfund  
die füfle  find fleilchfarben. Im 
A uguftund September auf Scabio- 
fien, Ritterfporn, der Melde Ac,

Gegend,  w® 
der Schmetter­
ling entdeckt 

worden.

http://rcin.org.pl



Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s -

mit dem felben , eine Reihe dunkel- 
fchwarzer, einigermailen dreyeckigtcr 
Flecke h inab , und  am V orderrand  ohn- 
weit der Fliigelfpitze flehen 4 kleine 
weifsliche P u n k te .  Die Hinterflügel 
u n d  der Leib find grau. Diefer Schmet­
terling  hat d ieGröfie  der No£lua Atri- 
plicis*

102. N oclua  perßcariae alis defiexis 
fusco nebulolis: ftigmate reniformi 
albo, pupilla fusca. Sylt, entomol. 
p. 615 . No. io 6 .

Die Vorderflügel find d unke l j 
fchwarzgrau, mit einigen heilem  Fleck-j 
chen am obern Rande. Aufier eini­
gen fchwärzlichen W ellenlin ien find fie 
m it einem hcllweifien Nierenfleck be­
zeichnet, der einen fclnvarzgrauen 
Kern hat. Am Auffenrande zeigen 
fich verfchiedene fall unm erklich  klei­
ne  weifsliche P ünk tchen .

Befchreibung der R a u p e , Beillm m ungl G e b e n d ,  w o
ihres A ufenthalts ,Futrers  un d  d e rZ e i t ,  der Sohmctter-

wann fie z u  finden.

103. No£lua umbra, criftata iîlis defle 
xis fusco b ru n n e is ,  m argine craffio- 
re  cinereo- 

H übners  Beiträge zu r  Gefchichte 
de r  Schm etterlinge 2  T he il .  T ab . 
4. Lit. O.

M ittler  Grpfte. Die G rundfarbe der 
Vorderflügel ift ein ruffiges Schwarz­
b raun  , der Vorderrand aber ift von der 
E in len k u n g  bis über die Mitte des F lü ­
gels h inausblafsröthlichbraun gefärbt; 
aufler einigen hellen W ellenlinien füh­
ren fie noch die gewöhnlichen, hier

N a c k t ,  grün oder hellbraun mit 
d u n k le rn  faft fchuppenförm igen 
Zeichnungen , un d  einer weiden 
Rückenlinie; au f  dem erflen Ring 
liegen zwey viercckigte fchwarze 
weifsgerandete F leck en , der letz- 
R ing  erhebt fich in einen fail k e ­
gelförmigen Höcker. Im A uguft 
und September au f  F löhkrau t (P o ­
lygonum  perficaria L .)  und denen 
damit verwandten Pflanzenarten ; 
auch au f  Himbeerfträuchern.

ling entdeck#
worden .

UeberaÄ
häufig.

N a c k t ,  z im m tb rau n , m it d rey  
feinen gelben Längslinien über den 
R ücken , jeder Ring ift an denE in- 
fchnitte mit einer feinen gelben 
fiXuerlinie gefäumt. Sie ift eine 
W interraupc und im erflen F rü h  j 
jahre erwachfen un te r  verfchiede- 
nen  A rten  des_ Sauerampfers zu 
finden.

Bei Potsdam*

I %
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Befclı re ib u n g
des

S c h m e t t e r 1 i n g  s.

ziemlich nabe zufammgcıückte flecke, 
welche beide mit einer fchwarzen Li 
nie um zogen lind ; an der Ein len kun g 
fleht ein kurzer fchwarzer Längsftrich. 
Die Hinteifliigel lind dunkelgrau, die 
F ü h lh ö rn er ,  der K opf und der Hals- 
Fragen find blafsröthlichbraun, der 
Rücken ruifigfehwarz; der Hinterleib 
grau,

104. N oflua  pinaftri criflata alis defle- 
xis : anticis nigris, margine tenuiore 
angulo ani obfeure cinereis. Fabr. 
Manr. Infefl. T . 2. p. 171.

M ittler GröiTc. Die Vorderfitigcl 
lind fchwarz; am untern  Rande, im 
Auflenwinke! derFlügel, fleht eine dun 
kelgraue F igur, welche Aehnlichkeit 
mit dem Flügel eines Vogels hat. Auf 
dem fchwarzen Grunde bemerkt man 
einige dunklere , lehr verlofchéne 
Zeichnungen unter denen fich eineRun- 
de , und eine Nicrenförmige befinden ; 
unmittelbar am obern Rande find eini 
ge weifle Punkte  fiehtbar Die H in­
terflügel find grau ;  der Rücken 
fchwarz.

Ï0 5 .  N oflua Melaleuca criflata alis de- 
flexis anticis nigris, margine tenuio 
re ,  lituraque poftica albist thorace 
albo nigroque vario.

D er Schmetterling hat die Größe, 
auch einigermaaflfen das Anfehen des 
Vorigen. Die Vorderflügel find 
fchwarz, der untern Rand derfelben

Befchreibung der Ranpe, BeiHmmuhg
ihres Aufenthalts,Futters und derZ eit ,

wann fie zu  finden.

N ackt hellbraun. Die Oberfei­
te des Körpers ifl mit 5 feinen hell­
grauen ichwarzgefäumten Längs- 
linen bezeichnet. A u f  jedem Ab­
latz (d ie  3 erften ausgenommen) 
liegen zween fchräge dunkel­
braune fich gegen die Einfchnitte 
zufammenneigende Striche und 2 
gleichfarbige Punkte. Im A uguft 
und September aufderM elde, dem 
Sauerampfer &c,

Gegend,  w® 
de r  Schmet te r ­
l ing en td eck t  

worden."

Bei Berlin 
nicht feiten.

'Bei Berlin
fehr fei ten.
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des

S c h m e t t e r l i n g  s.

ift m it einem weiflen Schatten bedeckt, 
«ier lieh am Auffenrande fchräge bis in 
die obere Flügelfpitze h in au f  zieht. 
D e r  Saum ixt abwechfclnd weifs und 
fchwarz. gefleck t; K opf und  Rücken 
lind fchwnrz u nd  weifsbunt. Die Fühl­
hö rne r  find fchwarz, S, Tab. i .  F .

SO6. No£lua Compta; alis deflexis an- 
ticis fuscis n igro undatis :  fascia me­
dia lata alba. Fabr. M anr. Infect, T. 
2 ,  169 N o .  225.

Etwas k le in e r ,  als der Vorige. Die 
Vorderflügel find fchw arzgrau; dicht 
an der E in lenkung  bem erkt man einen 
k le inen  weiden Randflecken. Die gan­
ze M itte 'des Flügels n im m t eine fehr 
b re ite ,  weilfc Gtuerbinde e in , in wel­
cher m an , nach dem obern Rande zu, 
eine runde un d  eine nierenförmige, 
Zeichnung  w ah rn im m t, welche beide 
m it einer fchwarzenLinie um zogen  find. 
N e b en  dem Auflenrand läuft eine dü n ­
ne  weifsliche Linie herah, —  Die Fühl­
hörner find g ra u ,  d c rK o p fu n d  Rücken 
fchwnrz und w eifsbunt; der Leib und 
die Hinterflügel grau.

107. N o£hia  bicolor criftata alis defle­
x is : anticis canis, fascia media fusca 
puncHs duobus lateralibus nigris 
notata.

N o ftu a  liturn. L inn. Fauna Suec. 
ed. a. p. 3 : 0 .  No. 1213.

Dicfer Schm etterling hat die Gröfle 
des Vorigen. Die Vorderflügel find 
an der E in lenkung  hellgrau ; dann 
folgt eine breite fchwarzgfaue Gluer-

Befchreibung; der R aupe ,  BeftiiUlttUng
ihres A ufen tha l ts ,  F u tte rs  u n d  d e r

Zeit,  wann fie z u  finden.

Gegend wo 
d e r  S c h m e t t e r ­
l ing  e n t d e c k t  

w o r d e n .

ßei Potsdam 
nicht feiten*

Bei Berlin 
feiten.

http://rcin.org.pl
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S c h m e t t e r l i n g s .

b inde; dicfe ift an der iıınern Seite 
mit einer wcifslichen Linie gefäumt'; 
an der Aeuflern aber mit zween dicht 
untereinanderftehenden fch warzen 
Punkten  bezeichnet. D er übrigeT heil 
der Vorderflügel, bis an  den Aufien- 
rand h in ,  iil weifsgrau Die Hinter 
flügel find weifsgrau mit dunklerm  
Rande.

108« N oftua  Spinaciae alis deflexis: 
anticis cinereis; fascia media obscu- 
riore, utrinque flavo marginata.

N o ftu a  Serenai Fabr. M ant. In- 
fe&. T .  2 . p. 171. N o. 242.

So grofs als der Vorige. Die V01- 
derfliigel find hellgrau, welches bei 
einigen Exemplaren ins Grünliche fällt- 
Eine oben bre ite , nach dem untern  
Rande etwas fchmaler zulaufende b in ­
de von dunkelgrauer Farbe geht durch 
die Mitte derfelben; innwärts ift fie 
m it einem graden, auswärts mit einem 
gebogenen , weiften, gelbgemifchten 
GLuerftrciP gefäumt. In diefer Binde 
flehen, nahe am obern Rande des F lü­
gels die gewöhnlichen Flecke, inwel* 
chen.gleichfalls einige gelbe Stäubchen 
eingemifcht find. Am  Auffenrand 
läuft eine doppelte Reihe gelber P u n k ­
te herab. K opf und Rücken find grau 
.und gelbbunt*

109* N oflua  Cucubalicriflata, alis de­
flexis: anticis purpurascentibus: tri­
ângulo fasciaquc dentata flavo mar- 
ginatis.

N o flu a  rivularii. Fabr. Syfl, ento- 
aiol, p . 6 i 3 * N .  99%

Befchreibung der Raupe, Beftimtming
ihres Aufenthalts, Futters und derZeit,

wann fie z u  finden.

Nackt, grün, die drey erften 
Ringe find ganz dicht mit äufferft 
feinen roflbraunen Atomen ange- 
fp reng t, auf jedem der folgenden 
Ringe liegt eine winkelförmige 
roftbraune Zeichnung, und an den

Gegend, wo 
der  Schmetter* 
l ing en tdecke  

w ord en .

A

Bei Berlin 
nicht feiten.

Bei Berlin
nicht feite«.
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S c h m e t t e r l i n g s ,

Ziemlich klein* die Vorderflügel lind 
d u n k e lb ra u n ,  mit einem röthlichcn 
Schim m er; die gewöhnlichen Flecke 
in der Mitte lind b ra u n , ge lbgcrandet; 
fie neigen  fich nach unterw ärts  ichiä- 
ge  gegeneinander und vermifchen lieh 
beide mit einer hellbräunlichen Schat- 
t i r u n g ;  hierdurch en tlieh t die Figur 
eines unrege lm älfigen , abgeßum pften  
D reyecks  ; unterhalb diefer Figur, nach 
der  E in len k u n g  z u , bem erk t man ei­
nen  fchwarzen F lecken von beinahe 
conifcher Gellalt. Dicht am Außen- 
ra n d e  läuft eine gelbe fehl- zackigte 
Gluerlinie herab, —  Die Hinterfliigel 
find -grau.

I I O .  N o ílu a  capßnceia alis deflexis: 
anticis fuscis : fascia grilea apice bt- 
f ida , albo m arginara: poílicis gri­
feis pumßo albo in angulo  ani.

D er  Schmetterling ill bei grof- 
fer Aehnlichkeit mit dem V o rig en ;  
dem ohnerachte t durch ßandhaftcM ei k- 
ina le , von jenem  verfchieden. E r  ill 
beträchtlich G rößer als J en e r .  Seine 
G rundfarbe  ill ein fimples Schwarz­
g r a u ;  alle die Z e ich n u n g en , welche 
bei jenem  gelb waren find hier fchinu- 
tz igw eifs; fonll pallen a lle , von dem 
V origen angegebene E rkennungs- 
Bjerkmale, auch vollkommen a u f  die­
len . Noch ill zu bem erken dafs die 
g rauen  Hinterfliigel im innern  W inkel 
e inen  kleinen w eißen P u n k t  führen.

B efchreibung d er  Raupe, Beftimmung
ihres A ufen tha lts ,Fu tte rs  u nd  der Zeit ,

w ann fie z u  finden.

Seiten  liehen  gleichfarbige fchrä- 
ge Striche. Im Julius  a u f  G lied­
weich (Cucubalus behen) und  än ­
dern  damit verwandten Pflanzen­
a r ten . von denen fie blofs den  u n ­
reifen Saamcn frifst.

N a c k t ,  oben b räu n lich g rau , je ­
der Ring ill mit 2 fehrägen , ge 
gen  die Einfchnitte fich zufammen- 
neigenden braunen Strichen, und 
zwifchen denfelben mit zween 
gleichfarbigen P unk ten  bezeich­
n e t ;  auch feitwärts bem erk t man 
Spuhren von gleichfarbigen S tr i­
chen ; unterwärts  iß  fie gelblich­
weifsgrau. Der K opf iß  g länzend­
braun. Das Gcbifs fchwarz. Im 
Julius  und  September in den Saa- 
menknpfeln des Lychnis Krautes, 
(Lychnis dioica L in n , )

? !

G e g e n d ,  wo 
d e r  S c h m e t t e r ­
l i n g  e n t d e c k t  

w o r d e n .

Bei Berlin 
häufig.

III. 'N o& nncalcatrippacrißataalisde- N a c k t ,  der g a n z e Ä ö rp e r iß  hell- BeiBcrÜÄ 
flexis anticis fuscis rubro  micanti- g rün . A u f  den erfiem Ringe liegt nicht häufig 
feus; ßrig is  tlavis fubreticuiatis, ein kleinesviereckigtesSchildchenJ

http://rcin.org.pl
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Dieler Schm etterlingiß  den beiden 
Vorigen fehr ähnlich; übertrift fie aber 
an Größe. Die Vorderflügel find dun­
kelbraun , un d  haben einen röthliehen 
G laaz , fie find m it einigen gelben 
Adern nach der Länge durchfchnitten, 
und  mit den gewöhnlichen Flecken be 
zeichnet, welche dunkelbraun und  mit 
einer gelben Linie um zogen find, der 
äußere nierenförmige Fleck führt in 
der Mitte einen länglichteil gelben 
S trich; und un ter  dem innern Runden 
liegt eine fahr deutliche fchwarze, faß 
coiiifche Zeichnung. Vor und hinter 
dielen Flecken laufen zwo gelbe Lini­
en quer durch die F lü g e l , wovon die 
Innere grade, die Aeuflere aber gebo­
gen iß; dann folgt eine fehr feine gleich­
farbige etwas gezackte Gtuerlinie, an 
deren innern Seite fielt eine Reihe Bar­
ker fchwarzer Längsßriche anfchliefst. 
D er Auflenrand felbß wird von feinen 
gelben Sehnen durchfchnitten. Die 
Hinterflügel find g rau ,  nach dem A u f 
fenrande zu etwas dnnkler. A u f  der 
Unterfeite find alle vier Flügel in  der 
Mitte mit einem fchwärzlichen Fleck 
bezeichnet.

112. No&ua dentitta alisplanis cinereo 
fuscoque variis : macula marginis 
interioris flava ßrigaque poßica al- 
bida.

N o f ln a  äentina. Fabr. Mant. Infech 
T .  2. p. 156. N o .  151.

So grofs als N . Compta. Die Vor- 
derflügcl find afchgrau. In  der Mitte 
derfelben ß eh t  eine runde un d  eine 
aierenförmige Figur, u n d  unter elfterer

Befchreibung der Raupe, Beftimmimg
ihresAufenthatls, Fu tte rs  und  der Zeit,

wann fie z u  finden.

von bräunlichgrüner Farbe- D er 
Kopf iß  bräunlichgrün. Im Ju li­
us au f  Ritterfporn, von dem fie 
n u r  die Saamenkapfeln frifst.

G e g e n d ,  w o  
der  Schmet te r ­
l ing e n td ec kt  

w o r d e n .

Bei Berlin' 
an den 

Stammender 
Weidenbäu« 

me.
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ein g roßer  zackig ter grauw eißer Fleck ; 
welcher a u f  einen fchwarzen Längs- 
ftrich ruh t. Am A ußenrande zieht 
fich eine feine helle W ellenlin ie  her­
a b , an deren innern  Seite fich einige 
fchwarze P u n k te  anfchließen Bei ei­
n igen  Exemplaren bem erk t man noch, 
außer diefen Zeichnungen, am In n e n ­
ra n d e ,  ohnw eit der E in lenkung , ein 
gelbes F lec k ch e n , welches aber in 
Sam m lungen leicht ausbleicht. Die 
H interflügcl find dunke lg rau .

113. No&ua lucipara crißata alis de- 
flexis: an tic ispurpurascentibus; fas­
cia media triangulari fusca, poftice 
macula flava.

Diefer Schm etterlingift,noch nicht 
völlig fo grofs , als der V orige. Die 
V orderflügel find fein g eza h n t ;  der 
äußere  Theil derfelbcn iß  blafspurpur- 
p u rb ra u n ,  der Auflenrand felbft aber 
fchwärzlich. In  der Mitte derfelben 
fich t eine oben fehl* breite nach dem 
Innen rande  zu aber ganz fpitzlaufen. 
de fchwarze B inde, an deren äußern 
Seite fich ein ockergelber faß  durch- 
fcheindender Fleck anfchliefst, an der 
E in len k u n g  find die F lügel p u rp u r­
b rau n . Die( Hinterflügel find grau, am 
Rande etwas dunk le r .  Die Fühlhör­
ner, der K opf und  Rücken find fchwärz­
lich, der Hinterleib dunkelg rau ,

114. N oclua pyramided alis defiexis: 
anticis fuscis ßrig is  tribus undatis 
flavescentibusrépandis: poßieis fer 
rugineis. Fabr. Syft. entomol. p. 
612. N o , 95.

B efchreibung der R a u p e ,  EefHmmnng
ih res  A ufenthalts ,Futte rs  u nd  der Zeit,

wann fie z u  finden.

N a c k t ,  fammtartig g rü n ,  zwi- 
fchen den Ringen und au f  d e rU n -  
terieite des Körpers weifslich. Seit­
wärts iß  jeder R ingm it einem d u n ­
kelgrünen  fchrägen Strich bezeich­
net. Dem u t e n  Ring erhebt fich 
in einen kleinen Rümpfen Höcker, 
h in ter demfelben ßeiien 2 weiße 
Punkte  nebeneinander. Die L uft­
löcher und die Häckchen an den 
F üßen  find bräunlich. In  A u g u ß  
und September au f  Him beerßräu- 
chcrn und  einigen A rten des Far- 
renkrauts .

N ack t,  ge lb liehg rün , über den 
Rücken und  an jeder  Seite des 
Körpers zieht fich eine weiße 
Längslinie herab. A u f  dem le tz ­
ten Ringe ß e h t  ein pyram idenför-, 

K

t

G e g e n d ,  wo 
de r  Sch m e t te r*  
lir.g e n t d e c k e  

w o r d e n .

Bei Berlin 
nicht leiten.

Bei Berlin
nicht häufig.
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Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

Dicfer Schmetterling erreicht eine 
beträchtliche Größe. Die Vorderflü- 
gel zeigen aut” einen glänzend braun 
grauen Grunde fchwärzliche Schatti- 
rungen  ; fie iind mit drey heilem, 
fchwarzgefäumten (Bluerlinien durch­
zo g en , und in der Mitte mit einem 
runden hellgrauen Fleck bezeichnet; 
die Hinterflügel find roßfarbig braun.

115. Noélua tragopoginh crißnta alis 
deflexis: anticis fuscis, punclis tri­
bus nigris approximatis, poßieis li- 
vidis. Fabr. Sylt. ent. p. 615. No. 
107.

Mittler Größe. Die Vorderflügel 
find glänzendichw arzgrau , und außer 
drey Fehwarzen, in der Mitte des Flü­
gels liebenden, nahe zuiummenge- 
rückten P u n k te n , ohne alle Zeich­
nu n g en . Die Hinterflügel lind blafs- 
bräun  lieh grau.

I I 6 . No&ua egregia crißata alis defle- 
xis viridi fuscoque variis J ítrigis dua- 
bus transverfis albis.

Diefer Schmetterl. hat die Größe und 
G eß a l td e rN . Polyodon. Die Grundfar­
be der Vordei Hügel iß eine angenehme 
M ifehung von Grün und Dunkelgrau. 
In de rM itteß eh en  zween runde Flecke 
untereinander und  ein nierenförmiger 
Fleck darneben, fie find fämmtlich 
dunketgrau und mit einer fchwarzen 
Linie umzogen ; vor und hinter den- 
felben geht eine weiße ÖLuerlinie durch 
die F lü g e l ;  am Auiienrande befinden

B 'fohreibung der R au p e ,  Beftimmung
ihres Aufenthalts, Fu tte rs  und derZeic,

wann fie zu  finden.

miger Höcker. Im Junius auf 
Linden und Obßbäumen. Lebt 
e infam.

Nackt, der ganze Körper iß grün, 
au f  der Oberfeite mit 6 weißen 
Linien in die Länge geßreift. Die 
Luftlöcher find fchwarz. Im J u  
nius und September au f  Labkraut, 
Spinat, Zichorien &c.

G e g e n d , wo 
dsr  S chme t te r ­
l ing entdecke  

w o r d e n .
«
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Bcfclıreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

(ich einige ilarke , zugefpitzte  Längs- 
ilriche von fchwarzer Farbe , welche 
a u f  einer verlofchenen hellen Q,uer- 
linie auffitzen. Die Hinterflügel find 
g ra u ;  diefelbe Farbe haben auch der 
Leib und  die F ü h lh ö rn er ,  der K opf 
aber ift g r ü n ;  der Rücken g rün  und 
fchw arzbunt.

117. N o ilu a  Comma criftata' alis defie 
xis cinereis: anticis lincola bafcos 
n igra , adjacente tenuiore alba, Fabr. 
M an t. Infect. T .  2. p. 1K3. N o . 303.

D er ganze Körper ift nebft den 
F lüge ln  blafsgelblichgrau, an der E in­
le n k u n g  der V o rd em  en tfpringr eine 
ila rke  weifle A der , welche fich über 
die Mitte des Flügels hinaus in einige 
feine Aeftchen zer theil t ,  und an deren 
U rfp runge  fich eine fchwarze Längsli­
nie anfchliefst. Der Auflenrand iil mit 
feinen weiften Sehnen durchzogen, 
u nd  überdieis noch mit bräunlichen 
Strichen geilreift.

H g .  N o flu a  L. album , criflataalis de* 
flexis grifeis: anticis 1. albo notatis. 
Fabr. Sy ft. entom ol. p. 606. N o .  66.

Diefer Schmetterling hat ziemlich 
fchm ale, fehr fein in die Länge ge- 
ilrcifte V orderflügel: von Farbe find 
fie blafsgelblichgrau, i n  der M itte mit 
einem  glänzendw eiflen , un ten  in  ei­
n en  fpitzen W in k e l  um gebogenen 
L ä n g s i l r i c h  b eze ichnet;  diefe Zeich­
n u n g  hat Aehnlichkeit mit einem latei- 
nifchen L , durch fie kann man diefe

Befchreibung der R au p e ,  Beftimmung
ihres Aufenthalts, F u tte rs  u nd  derZeit,

wann fie zu  finden.

N a c k t ,  die Oberfeite des Kör­
pers iil hellröthlichbraun"; au f  die- 
fem Grunde flehen einige fchwar­
ze P u n k te ;  über den Rücken lau­
fen drey  feine fchwarze Längsli­
nien herab. D er erfte Ring ift 
oberwärts fchwarz, m it dreyweif- 
fen Linien durchfchnitten ; u n te r ­
wärts ift fie gelblichgrau.

Im  September a u f  Sauerampfer.

/ 3
G e g e n d ,  wo 

d e r  S c h m e t t e r ­
l in g  e n t d e c k t  

w u r d e n .

Bei Berlin 
nicht feiten»

Bei Berlin 
ziemlich 
feiten*

/
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Ecíchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

A rt am beften von der No£l. pallens 
Mnterfehe.den ; mit der fie übrigens 
grolle Aehnlichkeit hat.

1 19. N oflua pu tris  alis convolntis, ob- 
foletis, lubpunda tis ,  margine ex- 
teriöre fusco, adjeéfa macula fubo- 
cellari. Fabr. Sylt. entomol. p 6i{>. 
N o . 1 19.

Ziemlich klein. Die Grundfarbe 
der Vorderfliigcl ill ein fchmutziges 
un d  fehr verblichenes Okergelb Der 
obere Rand Iftmit einem fchwärzlichen 
fait die Hälfte der Flügelbreite ein­
nehmenden Schatten bedeckt, Auf- 
fer einigen fehwarzen Strichen am A u f  
fenrande bem erkt man noch in der 
M itte  der Yorderflögeieinen fehwarzen 
m it einer gleichfarbigen Zirkellinre um ­
zogenen Funkt, und neben diefem ci 
nen  fchwarzgrauen Nierenfleck ; dann 
folgt eine doppelte in die Q uere  ge­
stellte Reihe feiner fchwarzer P u n k t  
chen, Die Hinterflügel find g rau ; der 
K opf und Halskragen gelb} der Rü­
cken in der Mitte fchwarz an den Sei­
ten gelb ; der Hinterleib gelblich.

120 No£tua exoleta criftata alls lance- 
olaris convolutisr fusco cinereoque 
rebulofis,. punétis quatuor margina 
libus albis. Fabr. entomol, p. 617 
No. u  5,

J defer anfehnfiche grnfle Schmet­
terling hat lange und fchmale, am 
Au (Ten ran de etwas ausgezackte, V01- 
dei fiiigel.

Befchreibung der Raupe, Beflimnmng
ihres Aufenthalts,Futters und der Zeit,

wann fie zu  finden.

N ackt, grasgrün , aufbeidenSei 
teil des Rückens läuft ein blafsgel- 
ber Streif herab, über denfelben 
flehen aufjcdemRingczween weif- 
le fchwarzgerandete Punktefehrä 

!ge untereinander, wetche duich 
J einen dazwifchenliegenden ichwar- 
i zen Strich vereiniget werden, Die-D er Grund derfelben iil 

ferloiehen biäunliehgelb, oder bema-i^ Zierrathcn gleichen einigermai’-

G e g e n d ,  wo 
de r  Schmetter-« 
l ing e n t d e c k t  

worde n .

Iin Junius 
und Julius 
des Abends 

au f  Blumen» 
Bei Berlin 

häuHg.

Ueberall
ziemlich
gemein»

»
http://rcin.org.pl



Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

he holzfarben. Den untern  Rand der- 
felben bedeckt ein dunkelb rauner 
S cha tten ; in  der M itte  flehen die ge­
wöhnlichen F lecke, und  am obern Ran­
d e ,  ohnweit der F lü g e lfp i tzc , vier 
k le ine weißliche P ün k tch en . Die 
F ü h lhö rner  und  der K opf find gelb­
lichbraun; der gleichfarbige Halskra­
gen  ift ftark ausgefchweift und  mit 
einer doppelten fchwarzen Linie ge* 
fäum t; der Rücken ruiligfchwarzbraun,

121 . N o flu a  Verbafci crtftataalis defle- 
xis lanceolatis, dentaro erofis, m ar­
gine laterali ftisco. Fabr. Sylt, entu- 
mol. p. 684. N o . 117.

Beträchtlich k le iner, als der Vori­
ge . Die gezähnten Vorderflügel find 
J a n g ,  fchtnal und  fait lanzettförmig 
zugefpitzt,  ihre G rundfarbeift  gleich­
falls ein gelbliches B rau n ; am obern 
u n d  un te rn  Rande aber fchwärzlich 
fcha ttir t;  le tz terer führt ohngefahr in 
de r  Mitte eine blaffe a b g ek ü rz te ,  ge- 
ieb w u n g en e L in ie , derR ücken  ift vor­
ne  mit einer oben zugefp itz ten  Kappe 
verfehen, womit in der Ruhe der Kopf 
bedeckt w erden kann. Diefes M erk­
m al ift, nebft den fchm alen, lanzett­
förm igen Vorderflügel, auch den fol­
genden  vier A rten  eigen.

123 . "HoRuaumbratiea criflata alisTan- 
ceolatis eanis ftrians; thoraee valvu- 
lis lunatis. Fabr, Sylt, en tom ul.pag . 

N o ,  l i g .

77
Befchreibung der R aupe, Beftimmungl G eg en d ,  w o
ihres Aufenthalts, Futters und der Zeit,  

wann fie zu  finde».

feil den Afpektenzeichen. U eber 
den Füffen befindet fich ein inen- 
n ig ro th e r , weiisgemifchrer Längs- 
ftreif. Im Jun ius  und  Julius au f  
allerhand Gemüfcm.

Die Raupe ift ,  bi« au f  feh rw en i­
ge feine Härchen, nackt. D er K ör­
per hat eine ganz blafs m eergrüne 
Farbe. Auf jedem Ringe ftehen 
zw o gelbe Fleckchen nebeneinan­
d e r ,  welche vor- und  hintetwärts 
mit fchwarzen Punkten  eingefafst 
f ind ; auch an den Seiten herab ift 
fie m it häufigen fchwarzen P u n k ­
ten bezeichnet. Der K opf ift gelb, 
oben herzförmig ausgefchnitten 
und  gleichfalls fchwarz punktirt. 
Im Junius und Ju lius  au f-v e r-  
fchiedenen Arten des W ullkrauts, 
wovon fie die Blüthen frifst.

N ackt, fchwarzgrau, der Kör­
per oberw ärtsm itdrey  Reihen ru n ­
d e r ,  pom m eranzengelber Flecken 
geziert; die Fleckeninder mittel* 

*  3

der Schmetter­
ling entdeckt  

worden.

Ueberalt 
nicht feltcis.

Ueberall 
nicht feiten»

http://rcin.org.pl



78

Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

Etwas größer als der Vorige. Die 
Vorderflügel find weifsgrau, ganz fein 
in die Länge 'geftre ift;  in derSMitte 
derfclben zeigen fich einige dunklere 
Schattirungen. Die Hinterflügel find 
grau.

123. No&ua tanaceti criftata alis lan- 
cealatis ftriatis eanis, lineolis dua 
bus atris ; pofticis a lb is , fubtus im- 
maculatis, Fabr. M ant Infc£l. T« 
2. p. 181. N o. 294.

Dieier Sehmetterling ift dem Vori­
gen überaus ähnlich. Die Vorderflü­
gel find weifsgrau, mit einigen verlo- 
fchenen dunklern Schattirungen und 
einer unterbrochenen ichwarzen Linie 
bezeichnet. Die Hinterflügel find weifs.

124. No&ua argcntea criftata alis lan- 
ceolatis viridibus, maculis argenteis 
fparfis. 'Fabr. Species Infect. app.
N o . 507.

No£t. artemißae ejusd. M ant. In ­
fect. T .  2 .  p. 162. N o .  ig o .

Etwas kleiner als der Folgende. 
Die Vorderflügel find fchön gelblich­
grün , mit fieben filberglänzenden Fle­
cken von verfchiedener Geftalt un d  
Gröife geziert. Der Haarfaum am 
Auifenrande ifl: weifs; dicht neben dem- 
felben läuft ein iilberglänzender Qtuer- 
llre if  herab. Die Hinterflügel find 
weifs; der Rücken weifs und grün  ge- 
m ifcht, der Leib weifs.

Befchreibung der Raupe, Eeflim-mung
ihres Aufenthalts,Futters u nd  der Zeit,

wann fie zu  finden.

ftenReihe find am dichteften, die in 
den Seitenreihen aber etwas weit­
läu fig e r  gefetzt. Der Kopf ill 
fchwarzgrau. Im A uguftm id Sep­
tember au f  der] Saudiftel, (Son- 
chus oleraceus.)

Die Raupe ifl: der N . verbasci 
fehr ähnlich. Sie ifl wie diefeweifs- 
lich meergrün und mit häufigen 
fchwarzen Punkten  und Strichen 
beftreut. Uebcr den Rücken lau­
fen drey gelbe Längsftreifcn her­
ab. Im Auguft und Septcmberauf 
der Schaafgarbc (Achillea mille­
folium .)

Die Raupe kömmt in Körperbau 
und Zeichnung fehr mit der N . 
abfy nthii überein ; ifl aber beträcht­
lich kleiner. Ihre Grundfarbe ifl 
ein blafles G rün. A u f den Rücken 
liegen hcllrothbraune, fafl drey- 
eckigte Flecke, welche von einer 
weifslichen Längslinie djirchfchnit- 
ten werden, an den Seiten befin­
den fich ähnliche und gleichfarbige, 
weifslich fchattirte Flecke. Die Rin 
ge find flark abgefetzt. Der Kopf 
ifl blafsbraun, vorne ziemlich flach, 
und  mit einem weifslichgrünen 
Fleck bezeienet. Im September 
a u f  wilden Beyfufs, von defien 
Blüthen fie fich nährt.

Gegend, wo 
der Schmetter« 
ling entdeckt 

worden.

Bei Berlin 
nicht fehr 

gemein.

Bei Berlin, 
in manchen 

Iahren 
häufig.
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I 2 5 .  No& ua abrotani criftata alis lan- 
ceolatis fuseo cinereis, ftrigis unda- 
tis n igris , cofla pun&is qua tuo r  al- 
bis. Fabr. M au t Infeft, T . 'a .p .  166 
N o .  211 .

M ittler Gröfle. Die Vorderflügel 
find afchgrau , m it A bw echfe lung des 
H ellern  ued D unklern . A ußer  eini 
gen  fchw arzen , quer h indurchlauten­
den W ellen lin ien , und den g ew ö h n ­
lichen F lecken, führen fie am obern 
Rande ohnweit der Flügelfp itze  vier 
k le ine weifsliche P unk te . Die H in­
terflügel find grau.

125 . N oflua  abfynthii alis lanceolatis 
anticis canis, fasciis p u n d isq u e  in 
te tragonum  pofitis nigris. Fabr. Sylt, 
entomol, p. 6 t o  No. g6.

D em  Vorigen fehr ähnlich; auch 
find die Vorderflügel, auiler einei 
fchw srzen Punktreihe  am Auflenrande 
u u d  einigen kleinen gleichfarbigen in 
Vierecken geftellten Punkten  in der 
M itte  des F lügels , wie bei jenem  ge­
zeichnet.

Befchreibung der R a u p e ,  Beftimimme
ihres Aufenthalts, F u tte rs  und derZeit,

wann fie z u  finden.

I2 7 .  No&ua linariae criflata alis defle 
x is ; anticis fusco cinereis, apice al 
bo nigroque ftriatis: pun&o medio 
iligm ate reniformi niveis. Fabr.M ant 
In  fed .  T . 2. p. 167. N o. 219.

Ziemlich klein. Die Vorderflügel 
find dunke la fch g rau , am A uflenran­
de etwas helier, und mit fchwarzen 
Strichen gefcheckt. Durch die Mitte 
derfelben läuft eine fchmale d unke l­
b raune  Gluerbijuie, vor dc r ie lb en i tch t

N a c k t ,  g rün  u n d  rOthbrann 
fchattir t,  au f  dem Rücken mit ab- 
wachfenden konifchen Höckern 
von ro thbrauncr Farbe befetzt. Im 
Augufl: und September aufwildem 
Beyfufs (artem ifia  campeftris.)

N a c k t ,  gelblichgrün mit roth- 
b raunen Flecken fchattirt. l ieb e r  
den Rücken lauten drey gelbe Li­
nien der Länge nach herab. Der 
K o p fif l  braun. Im Atiguft und 
September a u f  W erm u th  (Artc- 
miiia abfynth ium  L . )

Die Raupe ifl: abwechfelnd 
fchwärzlichgrau und ichwefelgelb 
in die Länge geftreifr. D iefchwarz 
grauen  Stre ifen  find am breiteften 
und  mit v ie len  lchwarzen Qtuer 
flrichen gefcheckt- Der K opf ifl: 
klein  und fchwarzblau. Im Julius 
und September au fd em  Leinkrau­
te (A nthyrrh inum  Linariae L i n n )

G egen d , wo  
der Schmetter« 
ling entdeckt 

worden.

Ueberall
ziemlich
häufig.

Fail: überall 
nicht feiten.

Bei Eerliia 
nicht (ehr 

häufig.
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S c h m e t t e r l i n g s .

cin kleiner fchneeweißer P unk t und 
gleich darneben ein lánglichtrunder 
weißer Fleck. An der E in lenkung 
befindet lieh ein weißer oft un te rb ro ­
chener Längsftricl), der bis zu der eben 
bem erkten Gluerbinde herabläuft. Der 
äußere Saum am Auflenrande iß  grau 
u n d  weifsbunt. Die Hinterflugei find 
hellgrau mit breitem fchwärzlichenRan- 
de. ° Der äußere Saum dcrfelben ift 
wieder weifs.

128- No&ua petrißcata criftata alls dc- 
~flexis dentatis grifeo fuscoque nebu- 

lofis : pofticis fuscis, capite antice 
quadrifido. Fabr. M ant. Infeil« T .
2 . p. iß 2 .  N o . 300.

Mittler Größe. Die Flügel find 
fein g ezah n t;  die V ordem  Schmu 
tziggelbbraun und  beinahe holzfarben ; 
die Zeichnungen au f  denfelbcn beftc- 
hen in einigen braunen Strichen und 
P u n k te n ,  und  einer hellen Gluerlinie, 
welche fieh'.noch vor der Mitte des 
Flügels befindet und  febr winkliche 
Züge bildet, h in te rderfe lbcnbem erk t 
man noch bei einigen ExemplarenSpuh- 
ren  von den gewöhnlichen Flecken; 
an der E inlenkuug fleht ein fchwar- 
z e r  Längsftrich. D ie 'H interflügel find 
dunkelgrau. —  A u f dem Kopf ßehen 
4  tranz~ kleine aufgerichtete Haarbü- 
fchel ; und  der Rücken ift mit einem
vorwärtsherausgeftreckten in zwo Spi­
tzen auslaufenden Schopf verfehen; 
beides , Kopf und Rücken find w ieder 
G rund  der Vorderflügel gefärbt. S. 
T ab . 3. F . 4.

Befchreibung dev Raupe, Beftlmmung] G egend ,  wa
ihres Aufenthalts,  Futters  und derZeir,  | der Schmetter

wann lie z u  finden.

N a ck t ,  g rü n ,  die Oherfeite des 
Körpers ift mit vielen fchrägen 
weißen Strichen bedeckt, und mit. 
ten über den Rücken läuft eine 
weiße Längslinie herab. Der Kopf 
ift g rün .

Im ju n iu s  au f  Eichen.

ling en td eck t  
worden.

Bei Berlin 
feiten.
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12 ÿ . N o& ua Latnda alis deflexisî an- 
ticis grifeis : fascia media fusca, ftig- 
m ate ren ifo rm i albido lituraque atra 
bifida uorata.

N o& ua Lamda  Fabr. M an t.In fe f t .
T .  2. p. 174 No. 257.

Diefer Schm etterling erreicht die 
Gröfle der N .  Pfî. Die Fühlhörner, 
der K opf un d  der Rücken findfehwarz- 
b raun . Die V ordcrfiügel find am Auf- 
fen rande  gelblichbraun. D urch die 
M itte  derfelben g e h t  eine b ra u n e , an 
beiden Seiten mit einer hellen Linie 
ge iäum te  Qiuerbinde ; an der SuiTcrn 
Seite derfe lben , befindet f ich , nach 
dem  obern Rande z u ,  ein brauner 
weifsgemifchter N ierenfleck , u n d  vor 
dem fclben ein andrer ru n d e r  ganz 
b ra u n e r  aber n u r  w enig  Achtbarer 
F le c k ;  u n te r  diefem liegt eine fchwar- 
z e ,  in zwo Spitzen auslaufende Liings- 
linie. An dem Auflenrande lehnt fich 
ein fchmaler, in der Mitte ausgefchweif- 
ter, fchvvarzer Fleck an ; dicht vor dem­
fclben fchlängelt fich eine hellere Qiuef- 
linie herab. Aufler diefen Zeichnun­
g e n  bem erkt man noch einen kurzen  
fchwarzen Strich an der E in lenkung . 
D e r  Leib u n d  die H interflügel find 
dunkelgrau .

130 . No£tua Virens alis deflexisî an- 
ticis v iridibus, lunula  media alba, 
poflicis albis immaculatis. Linn. Sy fl. 
N a t.  T . 2 . ed. 12. p. 874- No. 139. 

M ittler Gröfle. Die Vorderflügel 
find b la fsg rün ; in  der M itte  derfelben 
fteht ein weißer halbmondförmiger

Befchreibung der Raupe, Beftimmung', G eg en d ,  w « 
ihres A ufen tha lts ,Fu tte rs  und 'der Zeit ,  der S chm etter­

wann fie z u  finden, " ling  en td eck t
w o rd en .

Bei Berlin 
nicht feite«.

Bei Berlin
ziemlich
feiten.

L
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Befchrcibung
des

S c h m e t t e r l i n g s ,

Fleck , die Hinterflügel lind einfarbig 
wcifs. Der Kopf und  Rücken find 
g rü n ;  der Leib und die Fühlhörner 
weifs.

131, N oflua  rnnica alis deflexis anticis 
vircsccntibus, maculis variis atris, 
poftice . utrinque puncfis tngonis 
Fabr. Mant, infect. T ,  2. p. 172, 
No, 246. .

So grofs als Noft. atriplicis. Die 
Vorderflügel find hellgrün , mit vielen 
fchwarzen, weifs]ichgrün gerandeten 
Zeichnungen und Flecken geziert;  
am Auftenrande läuft' eine doppelte 
Reihe drcyeckigtcr fehwarzer Fleck­
chen herab. In der Mitte des Flügels 
bem erk t man eine hellgrüne runde 
und eine nierenförmige F igur , wel- 
ehe beide an den Seitenrändern fchwarz 
«ingefafst find. Die Hinterflügel find 
dunkelgrau mit einer weiislichen Gfuer- 
binde durchzogen, der äuffere Saum 
derfelben ift: ebenfalls weifslich: Der 
K opf iff g rü n ,  der Rücken grün und 
fchw arzbunt, vorne mit einem flark 
ausgefclnveiften fchwarzen Gluerftreif 
bezeichnst, der Leib grau.

132. No&ua aprilina alis deflexis: an­
ticis viridibus, macula fasciaque atris 
apice punöorum  trigonum ferie uni- 
ca. Fabr. Mant, Infeft, T. 2, p. 172. 
N o . 247.

Beträchtlich kle iner, als der Vori­
g e ;  übrigens aberdemfelbcn fehr ähn­
lich, Die Verderhügel find meergrün,

Befchreibung der  Raupe,  Beflimmung
ihres Aufenthalts,  Futters  und derZeit,

wann fie. zu  finden.

Die Raupe wird gegen zweyZoll 
lang, und ift verhältnifsmäfligdick. 
Der Körper ift afchgrau, mit dunk 
lern Schattirungcn, welche auf 
dem Rücken fchicfvicreckiate an­
einanderhängende Flecke bilden; 
in jedem derfelben flehen zween 
weifslichte Punkte nebeneinan­
der. Der Kopf ift bräunlich, vor­
ne mît zween fchwarzen fiel) 
kreuzenden Strichen bezeichnet. 
Im May au f  Eichen, wo fie fich in 
den Klüften der Rinde verborgen 
hält*

Die Raupe ift haaricht, oben 
fchwarzbraun, au f  dem Rücken 
und an den Seiten mit ziegelro- 
then Flecken, und fehr vielen weif- 
fen und gelben Punkten und Stri­
chen geziert. A uf dem 3ten, 5ten 
und cjren Ringe liegt ein grofler 
Schwefelgelber Fleck, Der Kopf

G eg en d ,  w« 
der Schmetter­
ling entdecke 

worden.

Im Aiiguft: 
an den 

Stämmen 
der Fichen.

Ift bei 
Berlin nicht 

feiten.

http://rcin.org.pl



B e f c h r e i b u n g
des

S c h m e t t e r l i n g s -

von der E in lenkung  laufen einige weifs 
liehe S chattirungcnbis  über die M itte 
des Flüges hinaus. In  diefem G ru n ­
de, flehen häufige fchwarze Zeichnun­
gen  und Flecke von m ancherley Gc- 
f la l t ;  neben dem Auflenrande läuft 
eine einfache Reihe dreyeckigter 
ichwarzer P u n k te  herab. Die H in te r­
flügel find grau .

133 . N oclua Æ gae  alis deflexis anticis 
fuscis : fasciis duabus viridibus. Fabr. 
Syft. entom ol. p. 614. No. 103.

Dicfer Schm etterling ifl nicht gröf- 
fer als der F o lg en d e ;  die Vorderflügcl 
find fchwarzgrau, mit d u n k lem  Zeich­
n u n g en . U nm itte lbar an der Einlen­
k u n g  befindet f iche ine  breite , grüne 
G tucrbinde; eine andre gleichfarbige, 
aber etwas febmälere Binde läuft 
neben  dem Auflenrande h inw eg ; beide 
find mit fchwarzen P u n k ten  g ez ie r t;  
welche, in der äuflerfi Binde, in eine 
d u e r re ih e  geordnet flehen. Die Fühl­
h ö rn e r ,  der K opf, Rücken un d  die 
Hinterflügel find fchwarzgrau.

I3 4 .  N oftua  'tineodes alis deflexis: an­
ticis fuscis, fasciis duabus albisfusco 
contaminatis.
Diefer kleine Schm etterling kom m t 

in  feiner Geflalt den Spannenm eflern 
nahe. Die V orderflügel find fchwarz­
g ra u ;  an der E in lenkung  aber weifs, 
m it einem bfafsgrauen Schatten am 
obern Rande; neben dem Auflenran- 
dc läuft eine ziemlich b re i te ,  etwas

Befchreibung d e r  R a u p e , E e f t i m m u n g l  G e g e n d , w »
ihres Aufenthal ts ,Fut ters  u n d  der Zei t ,  j der Schm et ter ­

wann fie z u  finden.

ifl beträchtlich grofs, von Farbe 
fchw&rz mit gelben Zeichnungen 
Im A ugufl u n d  September au f  
Eichen,

l ing  e n td e c k t  
w o rd en .

Bei Berlin 
an Zäunen,

Ueberall 
nicht feiten 

fliegt bei 
T age in den  
W äldern  a u f  

B lum en 
herum.

http://rcin.org.pl



Befchreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

gebogene weifie Gluerbinde herab, wel­
che gleichfalls mirblafsgrauen Flecken 
fchattirt ift- In der Mitte des Flügels 
lieht, in dem fehwarzgrauen Grunde,ein 
runder und ein nicrenfonniger weifs- 
gerandetèr Fleck. Die Hinterflugei 
find grau. De.i äußere Saum weifs 
und fehwarzbunt. S. Tab. I .  F. 7

135. N oilua pygarga  alis deflexis an- 
ticis fusco alboque variis, fascia po- 
ilica obliqua alba.

Dem Vorigen an Ge/falt und G rö f  
fe fehl- ähnlich. Der Grund der Vor 
derflügcl ift g rau b ra u n , mit einigen 
undeutlichen dunklern Linien. In der 
Mitte dcrfelben (lehr ein runder und 
ein nicrenfonniger Fleck ; beide find 
innwendig bräunlich, am Rande aber 
weifs, zwilchen denfelbcn liegt ein 
brauner Lungsftrich. Von der obern 
Flügelfpitzc läuft fchräge bis zum un ­
fern Rande eine gefchwungene GLuer- 
linie herab, von diefer Linie an find 
die Vorderflügel, bis auf einige blafs- 
graue Flecken am Auffenrande, ganz 
weifs. Die Hintcrflügel find dunkel 
grau mit wcifslichem säume.

136 N cflua  p u flla  alis deflexis albis 
macula media marginal! rrigona 

_ nigra.
Noch etwas kleiner als der Vorige. 

Die Flügel lind weifs, die Vordem  
am obern Rande, ohngefäbr in dei 
M itte , mit einem großen dreyeckig- 
ten fehwarzgrauen Fleck bezeichnet, 
in welchem noch einige fchwarze Punk 
tc flehen : unmittelbar an der Einlen

Befchreibung der Raupe,  Reftimmung
lires Aufenthal ts,  Futters und der

Zeit,  wann fie zu  finden.

Die Raupe diefes Schmetterlings 
loll nu r 2 Paar ßauclvfüile h a ­
ben. Diefes würde fie mit der Raupe 
der Noch Glyphica dcc.und denen 
der beiden folgenden Arten , ge­
mein haben. Aus diefem Grunde 
habe ich den Schmetterling auch 
diefer Gattung beigefeilt, den ich 
fonft lieber zu den Blattwicklern 

I gerechnet haben würde.

Gegend, w» 
der Schmetter­
ling entdeckt 

worden.

Bei Berlin 
nicht feiten, 

fliegt bei 
J age in den 
Gebüfchen 
auf Blumen 

herum.

Bei Berlin*

http://rcin.org.pl



S c h m

BePchreibung
des

e t  t  e r 1 i n

Befchreibungi der Raupe» Beftitnmurtg 
ihres Aufenthalts, Futters und der 

Zeit, wann fie zu finden.

k u n g  befindet fich ein ganz  kleiner 
fchw arzgrauer Randfleck. D er äuffe- 
re  Saum aller Flügel ift m it länglich* 
ten Ichw arzen P ünk tchen  e ingefaß t.

137. No&ua Sulphurea  alis deflexis atı Das i4füffige  Rüupchen ift ganz  
tic'is fu lphureis , fusco fasciads punc- d u n k e lg rü n ,  an jeder Seite des 
ta tisque. Pyralis Sulphuraiis L inn , Körpers befindet fich w eiiftr ,oben  
5; y ft. N a t.  p. 881. No. 353. j m it e iner ichw arzen Linie gefäum

D reier gleichfalls lehr kleine Schmet-j ter Längsftreif. Im  Ju lius  und 
te r l in g h a t  fchwelelgelbe Vorderflügel,! A uguft a u f  Weiden» 
a u fd ie le n  G ru n d e  find fie mit vielen 
f t l iw arzbraunen  Strichen und Flecken 
von m m cherley  Gcftalt bezeichnet. Die 
H inteifliigel find d u n k e lg ra u ,  m it 
weifslichem Saume.

13g. N oclna  olivacea criftata alis de 
flexis olivaceis : a n t ia s  poftice pur- 
purascentibus, i tr iga  obioleta  ohva- 
eca.

N och  n ich t völlig fo g ro fs ,  als 
N o £ h  T ineodes Die Flügel find 
ichm utz igoH vengrün  ; der äuflere Theil 
de r  V ordem  ift purpurröthlieh  gefärbt \ 
m itten  durch  diefen G rund  läuft eine 
fe ine  olivengrftne Gtuerlinie. Der,'gan­
ze Körper ift o livengrün, n u r  de r  Hals- 
k rag en  puvpurröthlich.

Gegend wo 
der Schmetter« 
ling entdeckt 

worden.

139 N oflua  arbuti alis deftexis an ti- 
^cis fuscis : poiticis nigris fascia fla­
va. F abr. Syft. entom ol. p. 6 i<>.
N o . 122- 

Die Vorderflügel diefes k le inen 
Schm etter lin gs  find b in d en w eife  braun 
Und grau  fe h a t tu t ;  die H im erflüge i

e s

Der Schmetl 
tc r lin g  

fch w ärm et  
bei 1 agc a u f  

B lu m en  
herum , u n d  

ift bei B erlin  
n ich t fe iten »

Bei Berlin 
nicht häufig*

Bei Berlin

http://rcin.org.pl



Ecfehreibuug
des

S c h m e t t e r l i n g s .

fchwarz mit einer breiten fchwefelgel- 
gelben Binde durchzogen. Der äuße­
re Saum ift weiislich ; a u f  der U nter­
feite aller vier Flügel befindet fich in ei­
n em  fchwarzgrauen G runde , einever- 
lofchene gelbe Gluerbinde. Fühlhör­
n e r ,  K opf und Rücken find bräunlich­
g rau , der Hinterleib fchwarz ; die Rin­
ge deifelben find weifsgerandet.

•140. M ° ^ ua caîvariat criftata alis de 
flexis: anticis .fuscis albo irroratis: 
ftrigis tribus undatis albidis: macu. 
la media teftacea: palpis magnis re_ 
flexis.

N oftua  calvaria Fabr. M ant. Infc6h 
T- 2.p. 179. No. 285.

Diefer Schmetterling zeichnet fich 
durch feine langen aufwärts geboge­
nen Bartfpitzen aus; worinn er den 
Lichtmücken (Pyralidcs L inn )  gleich 
kommt. Die Fühlhörner des M änn­
chens find fchwach gefiedert. D ieVor- 
derflügel haben eine fchwarzgraue 
Grundfarbe, welche aber mit vielen 
weißen Stäubchen, vermifchtift. Q,uer 
hindurch laufen drey weiisliche wel­
lenförmige Gtuerlinien; zwilchen der 
erften und zwoten fleht ein kleiner gel­
ber P u n k t ,  und neben demfelben ein 
g roßer halbmondförmiger, mit der 
hohlen Seite auswärtsgekehrter gelber 
Fleck*, in dem le tz tem  bemerkt man 
zwo ganz kleine fchwarze Pünktchen. 
A m  Auflenrande befindet fich eine mit 
demfelben gleichlaufende Reihe drey- 
eckigter fchwarzer Punkte* Die Hin-

Befchreibung der Raupe,  Beftimmung
ihres Aufenthatls,  Futters  und der Zeit,

wann fie zu  linden.

G egend , wo 
der Schmetter­
ling entdeckt 

w orden .

Bei Potsdam*

http://rcin.org.pl
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Befchreibung

des
S c h m e t t e r l i n g s .

terflügel find d u n k e lg ra u ,  am äußern 
R ande durch hellere W ellenlin ien ge- 
wä fielt. Diefe A rt iß  fail doppelt fo 
grofs alsN. Tineodes. S. Tab. 3. F. 7.

141. No£lua p yraJ inacn faxz  alisdcfle- G r ü n ,  m it 3 weifTen Rückenli- 
x is :  anticis brumieis fusco undatis, m en . Sie verwandelt fich zwifchen

Befchreibung; der  Raupe,  Bef t in imungj  G e g e n d ,  w o
ihres Au fen thal t s ,  F u t t e rs  u n d  d e r ! d e r  Schm et te r

Zeit, wannjfie zu finden. ling entdeckt 
worden.

macula poitica cofiali albida pun£to 
gem ino  n igro  adjacente. Syftemati- 
fches Verzeichnifs der W iener 
Schm ettert.  p. Fam. 1’. N o . n .

Kleiner als N . Pifi. Die Vorder­
flügel find d u n k e lb ra u n ;  unm itte lbar 
am ohern Rande, ohnw eitder Flügelfpi 
t z e , bemei k t man einen bogenförm igen 
bläuüchwcifien Z u g ,  an defien äußern  
Seite fich ein gedoppelter Schwarzer 
P u n k t  anfchliefst : von dieiem Meck 
läuft bis zum  Innenrande  eine geboge­
ne  fchwärzliche Gluerlinie herab und in 
der M itte des Flügels fteht ein ganz 
k le in e r  w eißer Punk t.  Die Hinterfiügel 
find g ra u ,  mit blafsröthliehemSaume. 
F ü h lh ö rn e r ,  K opf und Rücken find 
rü thbraun  > der Rücken grau .

Î4 2 .  N o£lua àiffhûs alis deflexis : anti 
cis ferrugincis: maculis tribus cofla- 
libus albis, poflice punftis  nigris 
duobus Fabr. S. en t.p . 609. N o  ftz.

So grofs als der Vorige. Die Vor- 
derflügel find dunkel caftanienbraun, 
am obern Rande befinden fich drey 
hellweifle F lecke , welche in feinen 
QUierlinien anslaufen. Die H interflü­
gel find grau ; der äußere Saum d er­
selben röthlich.

zu iam m engezogenen  b lä tte rn  in 
eine blaubelräubte Puppe, Im 
September auf Fichen.

Bei Berlin

N ack t g rün  m it 'weiden Linien 
in die Länge /geilreift, Der K opf 
und  die K lauenfüße find fehwarz. 
Im A u g u f tu n d  September a u f  Ei­
chen Ihre V erw andlunggefchicht 
wie bei der Vorigen,

Bei
Frankfurt!}*

http://rcin.org.pl



Bcichreibung1
d es

S c h m e t t e r l i n g s .

Befchteibung der R a n pe ,  Beftímmnng
ihres Aufenthalts,Futters und der Zeit,

wann fie zu  finden.

143. N oftua fatellitia alis deflexisl an- 
ticis dentatis ferrugineis: punfto 
flavo in te r  pun&uladua parva. Fahr 
Syft. entomol. p. 609. N o. 8 i .

MİttlerGröfleund beträchtlich gröf- 
Xer als der Vorige. Die Vordcrfliigel 
find hellröthlichbraun und glänzend, 
mit fchmalen etwas dunklem  Guer- 
binden durchzogen. In der Mitte fle­
hen  drey blalsgelbe Punkte unterein­
ander, wovon der Mittelfte derGröfs- 
te  ift. Der Auflenrand ifl gezahnt. 
Die Hinterflügel find grau mit weifs- 
lichem Saume; die Fühlhörner und 
der ganze Körper find hellröthlich- 
feraun.

1 44. No&ua delphinii criflata alis de- 
flexis: anticis purpurascentibflSjfas-1 
ciis duabus flavis : pofticis obfeuris 
Fabr. Syft.entomol. p .6 io ,N o .  87.

Die Grundfarbe der Vorderflügel 
ift eine angenehme Mifchung von hell- 
und dunkelrofenroth; unmittelbar am 
Auflenrande ziehtfich ein bleichrother 
Schatten, in Form einer Guerbinde 
h e rab , an der Einlenkung befindet fich 
eine gezackte, über die Mitte des Flü­
gels hinaus eine fehr gebogene weifs- 
lichc Ütuerlinie ; dicht vor der letztem 
bemerkt man einen ; dunkelrothen 
fchwarzgerandeten Nierenfleck. Die 
Hinterriügel find fchmutzigweifs,
mit breitem fchwärzlichen Rande. 
Die Fühlhörner, der Kopf, Rücken 
un d  Hinterleib gelblichgrau.

N ackt, fchwarz, an jeder Seite 
des Körpers läuft eine unterbro­
chene weifle Längslinie herab, ähiii 
liehe, aber verlofchene Streifen 
bemerkt man aueh aufden Rücken. 
Per erfteking ift glänzend ichwärz, 
mit drey weiflenLängslini en durch - 
fchnitten. Im Jnnius und Sep­
tember aufH im beer-  u n d jo h a n -  
nisbcerfträuckem.

Nackt, bläulichgrau mit fchwar- 
zen Punkten befetzt; über den 
Rücken laufeit drey gelbe Längs- 
iinien herab- Sie nährt lieh von 
den Saamenkapieln des Ritter- 
fporns und ift im Julius auf diefer 
Pflanze zu finden»

G e g e n d ,  w® 
der Schmetter­
ling entdeckt 

worden.

Ueberall 
nicht feiten*

Bei Berlitt 
feiten»

http://rcin.org.pl



Eefchreibung.
des

S' c h  m e t t e r  1 i n  g  s-

145. N o f lu a  Oo criftata alis deflexis 
c inerascen tibus , 00 no ta tis . F abr.  
Syfl. en tom ol. p. 5 7 5 .  N o .  63.

Bom b. Oo.
M ittle r  G r ö ß e , u n d  um  etwas w e­

n iges  g rö ß e r  als d e r  V orige. Die 
V orderflügel find gelblichw eifs, mit 
rörh lichen  Sehnen  u n d  Gtuerlinien 
durc lifchn itten . D urch  die M itte  der- 
felben läuft eine fchmaie röthlichbrau- 
n e  G luerbinde , welche von einer gelb- 
lichw eiflen , n ie ren fö rm igen  F igur u n ­
terb rochen  w ird ;  dicht vor derfelben 
flehen  noch zw o gleichfarbige ru n d e  
Z e ic h n u n g e n .  Die H in terflüge l find 
weifs.

Befchre ibung d e r  R a u p e ,  Bef t immung
ihres Aufenthal ts ,  Fu t t e rs  u n d  derZei t ,

wann fie z u  finden.

146. N o£ lua  flavicornis criftata alis de­
flexis: anticis cinereis flrigis unda- 
tis n ig r ican tib u s ,  i n t e r j e t a  macula 
lu te s e e n te :  an tenn is  lu te is .

Pliai, n .  Flavicornis L in n . F a u n a  
Suec. ed. 3. p . 3 *9 - N o .  1204. 

M itt le r  G rüße . D ie Vorderflügel u n d  
afchgrau, m it  zwo aus fehw arzen  W e l ­
lenlinien beftehenden  G luerbinden 
d u rc h z o g e n ;  zwifchen denfelben fleln, 
in  der M itte  des F lüge ls  ein g roße r  
g e lb lich g rau er ,  mit einem fehwarzen 
T üpfelchen  verfehenerF leck ,und  in der 
©bern F lüge lfp itze  ein verlofchener

N a c k t ,  de r  K örper ifl a u fb la fs  
ro then  G runde  weifs p u n k t i r t  ; und  
m it einer u n te rb ro ch en en  w eißen 
Rückenlinie bezeichnet. D er  Kopf, 
die Oberfläche des erflen G elenks 
u n d  die K lauenfüße  find fchwarz. 
Im Septem ber a u f  Eichen.

9 *
G egend , w® 
d e r  S c h m e t te r ­
l ing  e n td e c k t  

w o rd e n .

Bei Berlin  
fchr feiten.

N a c k t ,  der K o p f ifl b räunlich , 
vorne an jeder .Seite m it einem 
fehwarzen Strich b e ze ic h n e t ;  auch 
das M aul ifl fchwarz. D e r  Leib 
dunkelgelb*, a u f  dem erflen Ring 
flehen d ich t h in te r  dem K opfe vier 
kle ine fchwarze P u n k te .  Sie hält 
lieh a u f  Pappeln zw ifchen zufam- 
m engezogenen  B lättern  auf.

In den e rfte*  
w arm en  

F rü h lin g s  ta­
rage» an den  

S.tämmen 
der P a p p e ln ,  

Bei Berlin  
n icht feiten.

M

http://rcin.org.pl
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Befchreibung

des
S c h m e t t e r l i n g  s.

fchräger, brauner Strich, D.ie SHin- 
terflügel find grau. Die Fühlhörner 
des Männchens find an der inner« Sei­
te fein gekerbt. Sie haben eine gelb­
braune, ander W urzel aber eine weif- 
fe Farbe,

J47. No&ua n tu fa  criftata alîs incum- 
bentibus fusco grileis fubemargina* 
tis, ftrigis tribus palüdioribus. Fabr. 
Mant. Infect. T . 2. ])» 153. No. 131.

Diefer ziemlich kleine Schmetter 
Kn g zeichnet fich durch feine am Auf- 
fenrande etwas ausgefchweifte.Vorder- 
flügel aus. Sie find braungrau gefärbt 
lind werden von drey hellen gleich­
weit von einander entfernten graden 
Glueritreifcn durchfchnitten ; in der 
Mitte führen Fe eine ovale und eine 
nierenformige Zeichnung, wovon fich 
die Letztere auswärts an dem zweeten 
GLuerftreif anfchlielst; auffer diefen 
Zeichnungen bemerkt man noch eine 
Verlofchcne fehr zackigte OtuerUnie 
am Auifenrande,

* 148. No£tua Spreta criftnta alis de 
fiexis: anlicis carneo luteoque va 
riis: íligmatibus albis; pofticis gri­
feis.

Befchreibung der Raupe, Beßimmimg 
ihresyVufenthalts,Futters und der Zeit, 

wann lie zu finden.

N ackt, grün oder braun mit ei­
nem weifl'en Seircnitrcif, und drey 
gleichfarbigen Kückenlinien be­
zeichnet. Im Junius auf Weiden 
und Pappeln..

Nackt, Der Leib ift g rü n , mit 
teil über den Rücken läuft eine 
breite, an jeder Seite deflelben 
eine fchmälerc weifTe Längslinie

Gegend, wo 
der Schmetter» 
lmg entdeckt 

worden.

Bei Berlin 
fparfani.

Bei Berlin 
In Kiehn-
Wälderm
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Befehreibung
des

S c h m e t t e r l i n g s .

Bom b. Spreta. Fabr. M an t.  I n f e ö .

T .  2 . p. 124, N o .  39 .

M ittle r  G röße. Die V orderflügel 

find rö th l ichbraun  y m it eingem ifchten 

ge lben  S c h a t t i ru n g en .  Die Z eichnun­

g e n  auf denfe lben  beileben, in einem 

g ra d e  auslaufenden  gelblichen Gtuet- 

f t i e j f  o h n w e i td e r  E in len k u n g , und  ei­

n en  ändern  fehl g eb o g en en  gleichfarbi­

g e n  Streif, über die M itte  desFlügels 

bi nnus; zw ilchen d en fe lben  fleht ein 

r u n d e r ,  w eiffer, und  darneben  ein 

n ic ren rö rm ig e r  F leck , beide find an 

ihrem  u n te rn  T heile  g le ichfam  ver- 

\viicht- —  Die H in terf lüge l find 

g r a u ;  d e r  äußere  ^aum  derfelbcr» 

ab er  weifslich. D e r  Riickycu lit b raun 

u n d  g e lb b u n t.

149 N o & u a  m yrtilli criilata alis defle- 

xis ; anticis ferrugineis  nlbo mscu- 

la t is :  pofticis lu te is , fascia lata n i­

gra fubm arg inaii  F abr.  S’y it. ento- 

m-ol. p. 619 . N o .  121.

D tefer Schm ette rling  g eh ö r t  zw ar 

ZU den k lc in f len ,  aber auch dafür zu 

den  fchönffen A rten  diefer G a t tu n g ,  

die Vorderfiügel find auf dunkelroth*

S I

Refchreibunc; der Raupe * Beftimmttttgl G e g e n d ,  w o
ihres Aufenthalts, Futters und derZeit, 

wann fie z u  finden

herab. D icht über den  FüiTen 

fleh t ein m en n ig ro th e r ,  oben  mit 

einer weiffen Linie gefáum ter 

Längsflreif. D er [Kopf u n d  die 

Klauenfüflc find röthlichbraun. 

Sie lebt zw ar c in iam , obgleich zu 

Zeiten in g ro ß e r  M enge, a u f  den 

K ienbäuinen,

der Schmetter,  
l ing  en td ec k t  

w orden.

N a c k t ,  d u n k e lg r ü n ;  die O b e r­

feite' des Leibes ift abwechfelnd 

mit w eißen und gelben , in dichten 

Längsreihen geordncten ,F leckchen  

geziert. Die Ringe find i la rk  ab 

g e fe tz t .  Im S ep tem ber a u f  dem 

H eidekrau t.  Die Puppe ifl gelb­

b ra u n ,  ha t aber  g rün liche  Flügel- 

fcheiden.
M 2

Bei Berlin 

etwas felcccu
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$2
B eich reibUfl g 

des
S c h m e t t e r l i n g s .

Befehreibung der Raupe, Beftimmung 
ihres Aufenthalts, Futters und derZeit, 

wann iie zu finden.

braunen Grunde mit einigen gefchlän 

gelten weiflen Q.uerlinien gezielt, 

und  in der Mitte führen fie einen 

fchneeweiflen fail dreyeckigten Fleck. 

Die Hinterflügel find dunkelgelb mit 

einem breiten fchwarzen Rande um­

geben.

Gegend, wo 
der Schmetter­
fing entdeckt 

worden.

http://rcin.org.pl



9 3

N a c h t r a g

ein iger S y  no m ine zu  denen in zw eyten H eft befchriebenen Schm etterlinge»

5 "  G a t t u n g
H e p i a l u s  F a b r .  Z ungen lo fe  E u len fch m e tte r l in g e

1. H , humuU. Espers Europ . Schm etterlinge 41*. B and. T .  80. F. 1. 4.
2. - heftus -  - - .  T .  80. F. f -7 *

6  ° G  a 1 t  u  n  gv
N  O (il U 2  F a b r .  A ech te  E u len fch m ette i l in g e .

I.  N .  Q r ıa d r a  Espers E u ro p . Schm etter- 
te r l inge  41*. Bd. 1 . 92  F. 2 * 6 .

3 .  N .  Complaııa Fspers E u ro p . Schm etter-
1. 41- Bd. T .  92 . F. 8 - 9 .

3 .  N . Irrorea . S y item« ti ich es Verzcich- 
nifs d e r W iener bchm etterl p. 6 tf. Farn . 
C . N o . 4. B au m ftech ten -E u le .

T in ea  irrorella .  F ab r .  by  ft. c n to m . p, 
6 5 7 . N o .  9 .

Espers E u ro p . S chm étte r l .  41*. Bd. T .
94 - F - 3 ' 5*

4 .  N .  luteola W ien . Verz. p . 6 8 .F a m .  C. 
N o .  3 Steinflechten - Eu le .

T inea  lutarella . Fabr. Syft. entom . p. 
657- N o .  10.

Espers  E u rop  SchmetrerL 4 r .  Bd.. T .
9 3 .  F. g. 9» N» lu to fa .

N ul Ulf. 9tes Stück, p. 1 3 2 .  N o .  7 a ,  
P h .  Sororcula.

5 .  N .  eborina. W ien . V erz .  p . 6 3 .  Fam^ 
C. N o .  5.

Fabr. S y f t .  en tom ol. p . 6 5 7 .  N .  II.  
T in ea  tnefom ella .

Espers E urop . Sehm etterl. 411 Bd. T . 9 3 .  
F . 4. 5. N .  eborea.

6. N .  M uscerda. N a tu r f .  9  S tück , p. 133. 
N .  73 .

T in ea  perlella . F a b r  M ant. In feft .  T.  
2 .  P .  2 4 1 .  N o .  1 7 .

7 .  N .  qnercits. W ien . V erz . Farn Gl. pag. 
84  N o  5. N.. trilinea. /

N a tu rf .  çs. S tück, p .  137 . N o .  $ 6 .  
Ph. riigram oiica.

M  3
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g. N . palîens. Hübners Beiträge zur Ge* 
fchichteder Schmctterl, 4 r .T heil .  Tab, 
2 ,  Lit. L.

9, N . trapezina Knochs Beiträge zur In« 
fektengefchicbte. 2r. Theii, T . 3. F. 
1 - 4 .
Naturf. 9s St, p. i i g .  N o. 44. [Phal. 

Rhombica des Hufn.

jO. N. Stabilis Wien. Verz. p. 7 5. Fam, 
L, No. a .  Linden Eule.

XI, N .  inftabilis.W ien/V erz . p. 7 6 .Fam. 
L. No. i ,

Röfels Infekten - Belüftigungen, i r ,  
Bd. 2te CI. der N .  T .  53.

Naturf. 9s Stück, p. 119. No, 47. Ph. 
incerta.

13. N. Iota. W ien. Verz .p .76. Fam. K. N .6 .  
Bomb. Lota Linn. Fauna Suec. ed. 2. 
p. 502. No. 1137.

16. N. Rufina Wien. Verz. p ,  86, F. R. 
N o. 9. Loheichen-Eule.

Bombyx helvola Linn. Faun. Suec, ed.
2. p. 304. No, 1142.

■,8 N .hatis. Espers Eur. Schmetterl, 41-, 
Bd. Tab. #6. No. 6 8* 

ï 9 . N .  albicollis. Fabr. Mant. Infeft. T .
2. p. 142. No. 71.

Espers; Europ. Schmctterl, 41-, Bd. T . 
88. F . 2.U . 3.

Naturf. 9 s Stück, p, 122, N o. 54 Ph. 
luoida,

20. N  .italica. Fahr, Mant, In fe il T , 2.
p # l j | ,£ (  No* J 2 *

E s p e r s  Europ. Schmettert! Bd* T*
88. Fig. 4 .5  VT .

N a tu r f  9s Stück p, 122. No. 54. Pn,
lucida 3te Varietät,

21, N .  Stütofa. Espers. Europ, Sehmetterl. 
41-. Bd. T .  108. F. I .  2.

2 2 - N . Mu Espers Europ. Schmetterl. 41V
^ B d .  Tab. 89t Fig. 3t 4*

Naturf. 8s Stück, p. 105. Phal. Bomb, 
Graminis. Hufnagels Tabellen im 211 
Bande des Berl. Mag. No. 27-

23. N . dipfacea. Naturf, 9 s Stück, p.
136. No. 84. Phal. Viriplaca d. Hufn,

24. N. Glyphica, Kleemanns Beiträge, T ,  
25«

25. N. Unca. Wien, Vcrz, p. 91, Fam* 
Y. N o, 4.

Hufnagels Tabellen der Nachtvögel 
im Berl. Mag. 3 Bd. p. 3.Ğ9, No. 67 
Phal. Singularis,

26. N .  Segetis. Wiener Verz. p. 81. N o, 
12, und Tab. 1. F. 3. a u. b.

Hufn. Tabellen der Nachtv. im Berl, 
Magaz. 2 Bd. p. 426. N. 47. Ph. Clavis* 

Espers Europ, Schmctterl. 31*. Bd. Tab- 
S q .  F i g  $

27. N. exclamationis. Espers Europ. Schmet« 
teil. 31*. Bd. Tab. 64, F. 1. u. 2.

Naturf. 9s Stück, p. 119. N . 48, Phal, 
Clavus des Hufn.

28. N. Lcucophaea. Wien. Verz. p. g2. 
Fam, O. N. 5.

Espers Europ. Schmetterl, 3 r. Bd. T.
53. F. 4. 5. Bomb. Veftigiaiis.

29. N. Sujfufa, N a tu r f  9s Stück, p, 141, 
No. 99. N r. Y  p  filon,

3c. N .  veftigiaiis. Naturf. gtes Stück, p. 
107. No. 42,

Espers Europ, Schmetterl, 31% Bd, T , 
63 - Fig* 5 »

31. N . Simulant, Naturf, 9 s [Stück, p, 
131. No. 6g,

33. N . C. nigrum. Knochs Beiträge zur 
infektengefehichte. 3s Stück, T. 5. F. 1,

34. N , Sigma, Wien* Verz. p. 77« Fam, 
M. N o, 8,
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Knochs Beiträge z u r  Inf. Gefchichte. 
3s S tück . T ab . 4. F ig . 7 .

N aru rf .  9s S tü ck .p .  115. N o . 58. F h . 
tr ian g u lu m .

35. N .  Gothica. Knochs Beiträge zu r  In- 
fektengefchichte . 3s Stück. T a b ,  4 . F . 
4 .  6.

Espers E u ro p . Schm ctterl.  ş r B d .T a b .  
7 6. F . i .  2.

3 6. N .  Braffk&e. L in n , Syft. N a t ,  ed. 12, 
p . 8^2 . N o .  163.

Köfels In fek te n -B e lü f t ig u n g e n ,  ı r B d .  
der N achtv . a .  CI, T .  29 .

3 7 .  N .  Chetiopodii. N a tu r  f. 9s Stück, p . 
131 . N o .  7 0 .  Phal. trifolii.

3 9 ,  N . p leä a . K lcm anns Beitr. 1. T ,  23. 
N a tu rf .  9s Stück, p. 120. N o .  49 . Phal. 

ignob ilis?
40- N .  texta. E spers  E urop . Schm etterl. 

4 r . 'B d . T .  108. F* 6.
N a tu r f .  9 s  S tück , p. 140. N o .  9 5 .  

P ha l.  M atu ra .
41 . N .  pronuba. Espers E u ro p . Schm etterl. 

41-, B d . 'T a b .  102.
4 2 .  N .  orbotia N a tu rf .  9s Stück, p. 125. 

N o .  57.
W ien . V erz . p. 79 . Farn. M . N o . a i .  

N .  Subfequa  V o g e lk rau t-E u le .
4 3 . N .  fim bria . Espers E urop. Schmetterl. 

41-, Bd. T . 103.
N a tu r f .  93 Stiick. p .  135 , N o .  8 í .  N .  

D om iduca.
4 4 .  N .  parthenias. L inn . S’y ft. N a t.  ed.

12. p. 8 1 5 .  N o .  94.
E spers  E urop . Schm etterl. 41-Bd, T a b .

85’ 4 ’ 8*
45. N  eleEta. Espers E u rop . Schm etterl,

T ab . 98. F . 1 -3 .  N o d .  pa£la.
4 5 . N .  paEta. Espers E u rop . Schmetterl.

T .  9 8 .  F . 2.
47. N . tiupta. Espers Europ. Schmetterl. 

T . 97.
48- ^»[elocata. Espers E u ro p , Schmetterl. 

4 ,  Bd. Tab . 99 ,  F .  1. 2 ,

49 . N . Sponfa. Esperà E urop , S chm ette r l ,  
4  Bd. T a b .  9 5 .

50. N . promijjei. Espers  E u ro p . S ch m et­
ter!. T a b ,  9<5.

51 .  N .  f r a x i n i . E spe rsE urop . Schm etterl .  
T .  101.

5 2 .  N .  paranym pha. Espers  E u r . S chm ct­
terl. T .  105. F . 1 - 3 .

N a tu rf .  9s 1 S tück , p. 134. N o ,  5 2 .  
N oel. M anturn» .

53 . N .  alchymifia. Espers Europ. S chm ct­
terl. 41-, B d. T . 107 . F ig . 2 .  N o a . 
leucomelas.

54. N .  luforia, Espers E urop . S chm ette rl.  
31- Bd. T a b .  68- F . 4 .

,56. N . M orpheus. N a tu r f .  9s Stiick. p.
I 2 1 .  N o .  52 .

57» N - Citrago. N aturf. 9s Stiick . p. 134. 
N o. 7 9 .  Phal. Circcllaris.

58- N .  Fulvugo. L in n . Fauna. Suec.' cd.
2 . p. 3 t 2 .  N o .  1 173.

N a tu r f .  9s S tück , p. 118. N o .  4 3 .  
Phal. I£leritia.

59. N .  rutilago. W ie n e r  V erz. p .'8 6 . F am .
S. N .  4. ?

N a tu rf .  9s  S tück , p. 115 . N o . 4 1 .  
Phal. U m bra .

60. N .  Gilvago. W ie n e r  V erz . p . 87 . N o .  
io .  t rü b g e lb e ,  w ellenftricm igte  Eule.

61. N .  Fefiucae. Espers E u ro p . Schmet* 
terl, 4  Bd. T .  113. F ig . 6 ’

62 . N .  Chryfitis.  Espers E u ro p . S chm et­
terl. 41- Bd. T .  109. F . 1 - 5 ,

6 3 . N . G am m a.E sp e rsE u ro p .S ch m e tte r l .  
4  Bd. T ab . 1 1 1. F ig .  1 - 4 .

64. N oc lua  J o ta .  E sp e rsE u ro p .  S ch m e t­
terl. 4  Bd. Tab. 113 . F ig . 1. 2 .

6 5. N .  Concha. K nochs Beiträg, z u r  In f . 
Gefchichte. i s  S tück . T ab . 1. F ig . 2 ,  
N . C. aureum .

68. N  M eticulofa. K nochs Beiträge z u r  In  - 
fektengefchichte . T .  i .F ig .  13. d . R aupe. 

Espers E u ro p . S chm ett.  4 r .  Bd. T ,
112. F . 5 - 7 .

N
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6 9 . N . Chi. Espers Europ. Schmetterl. 4, !
Bd. T . 114. F. 1-3.

71. N . tridens. Röfels Infekten-Belüfti­
gungen der Nachtvögel, ate Cl. T. 8. 

Espers Europ, Schmetterl. 4 Bd. T.
U 5« F- 5 - 8.

73 . N- rumicis. Linn. Syft. N at. p. 852. S 
N o. 164.

Espers Europ. Schmetterl, 4  Bd. T . 
i l ' / .  F. 7 -9 .

74- N . auricoma. Espers Europ. Schmet­
terl. d  Bd. T . 117. F, 4 - 6 .

76. N . aceris. Espers Europ. Schmetterl.
4 Bd. T . 114. F. 4 '  7.

77- N .  Leporina. Bombyx Leporina. Fabr. j 
M flnt. Inf. T .  2. p. 124.

Espers Europ, Schmetterl. 4 Bd. T . 9 ï .  
F. 1 *5-

78 . N . rhizolita, Espers Europ. Schmet­
terl. 4 Bd. T . 121. F. 6.

Naturf. 9s Stück, p. 124. No. 56. 
Phal. Ornitopus.

82. N .  polyodon.
Naturf. 9s Stück, p. 143. No. 103. 
Phal. Nebulofa.

88. N .  turea. Naturf. 9s Stück, p. 123. 
No. 55.

Die Raupe diefes Eulenfchmetterlings 
befehreibt Hr. v. Rottemburg am angef. Or- 

' t c  im Naturforfcher folgendergeftallt :
Sie ift rothbraun, i£  Zoll lang und 

ziemlich dick. A ut beiden Seiten des 
Bauchs geht eine breite hellbraune Binde, 
und eine eben dergleiche fchmale über den 
Rücken ; zu beiden Seiten des Rückens geht 
noch eine fchmale, hellbraune gefthlängel- 
te Linie. Ueberdiefs ift der ganze Leib 
der Raupe mit kleinen dunkelbraunen 
Punkten befprengt. Der Kopf ift dunkel­
braun und glänzend. Die Raupen kom­
men fchon im Herbft aus dem E y e  und 
halten fich den W inter über in der Erde 
verborgen. Man findet lie daher in-den 
elften Tagen des Frühlings fchon halber-

vvachfen. Sie nähren fich vom Grafe und 
halten lieh, auf W iefen, immer ganz na­
he an der Erde auf. Zu Anfang des J u ­
nius verwandelt fie lieh zwifchen zufam- 
mengeiponnenen Grashalmen. Der- Vo­
gel kriecht gegen Anfang des Julius aus*
89. N .  conigera.

Hübners Beiträge zur Geichichte der 
Schmetterl. 41- Thl. T. 4. L. Z.

92. N . conformis. Naturf. 9s Stück, p.
134. No. 77. Ph. furcifera.

93. N. lateritia. Naturf. 9s Stück, p. 127. 
No. 60.

94. N. Cur fori a. Naturf. 9 s Stück, p. 
140. No., 9 7 . .

95* N. radicea. Knochs Beiträge zur In* 
fektcngefchichte. 3s St.T. 2 .F .5. N ,  Ma- 

noglypha. Naturf. 9s Stück, p. ja g ,  
N o. 62. Ph. Monoglypha»

98* N. Diffimilis. Knochs Beiträge zur 
Inf. Geichichte. is  Stück. T . 4. F. 14, 

104. N. pinaftrî.
Espers Europ. Schmetterl. 41* Bd. T ab , 

107, F. 4. N. Trypterigia.
Naturf. 9s Stück, p. 120. No. 50. 

Phal. Dypterigia.
Knochs Beiträge zur Inf. Gsfchichre. 

3s Stück. Tab. 4. F. 1 -3.
106. Nofiua Compta

Espers Europ. Schmetterl. 41* Bd. Tab , 
119. Fig. 6.

107. N .  Capßncola. Wiener Verz. p. 84, 
Farn. P. No. 6.

Hübners Beiträge zur Geichichte der 
Schmetterlinge. 4 ter Theil.L. P. Fig. 
* 3*

113. N. hteipara. Knochs Beiträge zur 
Inf. Gefch. 2s Stück. T. 1 F. 4. 5. 

Naturf. 9s Stück, p. 135. N. 80. Phal, 
Dubia des Hufn.

116. N. egregia. Espers Europ, Schmet­
terl. 4  Bd. T .  119 F. 7.

117. N , Comma. Kleemanns Beitr. T ,  1, 
F ig. 26.
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97
•Esp. E u ro p . SchmettCrl. 4 r  Bd. T a b ,  

90 . F. i , a .  N . pallens.
H 8 .  N .  L . album. Espers Europ. Schmet- 

tc r l .  41* ß d .  Tab. 90. F. 3. 4.
123 . N . tanaceti. Knochs Beiträge zu r  In f , 

Gefchichte. 2s Stück, T .  2, F. 1 - 9 .
124. N .  argentea. Knochs Beiträge z u r  

In f . Gefch. i s  ST. T .  3. F .  1. u. 2.
Espers  E u r .  Schm ette rl.  4  Bd. T a b .  

109. F ig .  6 - 9 .
125 . N .  abrotani. Knochs Beiträge zu r  

In f .  Gefch. 2s Stück. T ,  2 .  F ig . 10. 
N .  artemiijae.

126. N . A b fyn th ii. Espers E ur . Schmet­
terl. 41-, Bd. T ab . 116. F . 1. 3.

N a tu rf .  9s. St. p . 142. N o. 100, Ph. 
pun& igera .

127. N .  linariae. Espers E u ro p . Schm et­
terl. 41’. Bd. Tab . 121, F. 1 -5 .

N a tu r f .  9s S tück , p. 130, N o . 6 6 . 
Thai, lunu la

128« N .  p e t r i f i c a t a .
N a tu r f .  9s Stück, p. 142. N o .  101. 

Phal. Socia.
130. N .  Virens. Knochs Beiträge zu r  Inf. 

Gefchichtë. 2S S tück . T a b .  1. F ig . 1.
N a tu r f .  9s S tück , p. 120. N o .  51 . 

Phal. T r id en s  des H ufn .
131. N .  r n n ic a . Espers Europ . Schmet 

terl. 41-, Cd, T ab . 118, F. 1 - 3 .  N o ä .  
aprilina.

132. N , aprilina . Espers Europ. Schmet­
terl. 41- Bd. T . life. F. 4 .7 .N . Orion.

134. N . tineodes, N aturf. 9s St. p . 138* 
No. 92.

135. N. pygarga, N aturf. 9s St, p . 136* 
No. 85.

137. N . Sulphurea. N aturf. 9s St. p, 129« 
No. 93. Pliai. Arabica.

139. N . arbuti. S.
Naturf. 9s St. p. 136, No. 8 3 * Phal* 

Domeilica.
W ien. Verz. p. 94. Fam. A a. N o. 7, 

N . Heliaca. N aturf, 3tes St, T .  I ,  
F ig . 8.

140. N . Satellitia. Röfels Infekten -B ehr 
fligungen. 31- Bd. T .  50. F. 4.

N aturf. 9s St. p. 142. No. 102. Ph. 
transverfa des H ufn.

142. N  .re tu fa . Hübners Beiträge zur Ge­
fchichte der Schmettl. 3r Theil. T . 2. 
L. H. N . vetula.

143. N oäua M yrtilli ift Phal. Ericae des 
Hufnagels.

144. N . delphitıii. Röfcl. i r  Bd. T a b .
13. der Nachtv. 2te CI.

145 N . Oo. Espers Europ. Schmeterl.
3r. Bd. T . 71. F . 2, 3.

147. N . flavicornis.
Hufnagels Tabellen der Nachtv. in 2  Bd. 
des öw l. M ag. No, 43, Ph, R ufkornis,

E r k l ä r u n g  d e r  K u p f e r t a f e l n .

I te  T a f e L
Fig. T. Nodhia vaccinii. pag. 14. No. 14,
— 2. — U ndata .  p. 17. N. 17.
— 3. —- Si.en t p. If. N. iy.
— 4 . — Occulta, p. f?, N. 81,
— f .  v— .Melaleuca. p 6% N. io j.1
— 6 . — Nebuiofa. p. N. 84.
.— 7. — Tm -odes. p 8j- N. 134,
— g. —  Fnßlla, p. 84* N, 136.
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Äte T a f e l .

Fig. I . No&, M enyanth iâ íf die Raupe. Fig. 2. der Schmetterling, p. y«. No. 7y
— 3. ~  Caecimacula. pag. 99. N. f f .
—  4. —  Fragariae. die Raupe, Fig. y. der Schmetterling, p, y6, N. 8-5»
—■ 6. —  Bimaculofa. p. y?. N. 80.
—  7. —« A sclep iad is, die Raupe, p. 46. N .  67.

3 te T a f e l .

Fig. I . No£l. Conformis. p. 61. N o . 92»
— 2, —  Obelisca. p .  60. N . 91.
— 3. —- A lb ip u n ä a . p. J9, N . 90.
— 4, — Petrificata . p. 80. N . 128.
—  y. —  Rubi. p. $7. N. 86.
—  6. —  Curforia. p. 62. N . 94.
— 7. —  Calvaria , p. 86. N , 140.

D r u c k f e h l e r .

Seite 6. Zeile 8. mufs h in ter Gattungen ein Comma liehen, 
_  —  g, von u n ten ,  flatt hinter 1. lauter.

On u n t e n  i n  UCI *».♦ ı/VI vr* *4 voii i l igi lVil f
__ __  —  — — — ft. No. xi 1. No, 41.
in der t ten  Spalte ft, untern  1. obern.
— — — — ft. Fig. 2. 1. Fig. 9.
von unten in der i ten  Spalte ft. die 1. der,
in der erften Spalte ft. Fig. 5. 1. F . 2,
    —  — ft. lineolo 1. lineola.
  — —  —  hinter n igris  ein Comma.

in der 2 ten Spalte ft. nsckt 1 nackt.
iy. — — — — 1t, der 1. die.
6. von unten in der i ten  Sp. ft. cinernscescentibus\. cinerascentibus.

  —  — —  — hinter gebogen fetze ein Comma u, ft, wwál. un<J,
in der i ten  Spalte ft. Flügel 1. Fühlhörner.
— —  »ten —  ft. bewachfen  1, bewachfenen.
von unten  in der i ten  Spalte , nach media ein'Comma,
    — —  —  — — ft. nnn  1. um.
in der i ten  Spalte ft. Finlenknng 1. Einlenkung, 

die le tz te  Zeile in der i ten  Spalte ft. untern  1. untere,
von unten — —  — — ft. herah 1. herab.

— —  — — —  — —  ttjch e in d en d er  1. fcheinender,

 _ _ a e  andre weniger bedeutende Fehler wird d er  geneigte Feier felbf
terbetfern.

— IO, — 10.
— I I .
—

— I I . — 4 .
— 14. — IO.
— 16, — 16.
— — 8.
— 18. — 10.
•— 23. — J-
— 26. — 8.
— 28. — 12.
— 33 - — 19-
— 34« — 6.
•— 3 J- — 13.
— 4 3 - — 19*
— j o . — 20.
•— JO. — 8«
— 61. •— 3«
— 63> — 13-
» 68. —
— 69. — 14.
~ 7 3 - — I I .
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